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Wissen. Impulse. Kontakte. www.elektronikpraxis.de



Mit echtem Teamwork erfolgreich zu Industrie 4.0 Mensch und Maschine – neues Potenzial von Möglichkeiten für Unternehmen, Geschäftsmodelle zu entwickeln. EBV unterstützt Sie dabei.



PCAP – Touch trotz Display-Schutz



Folterkammer für USV-Anlagen



Zweiter Frühling für gebrauchte Akkus



PCAP erkennt Berührungen durch Schutzmaterialien hindurch. Dies eröffnet neue Wege. Seite 28



Damit Schutzeinrichtungen zuverlässig funktionieren, müssen auch sie Härtetests überstehen. Seite 62



Ausrangierte E-Auto-Akkus haben noch bis 80% ihrer Nennkapazität. Zu schade fürs Abstellgleis. Seite 72
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FlowCAD



EDITORIAL



Das Internet der Dinge nimmt Fahrt auf



Boundary Scan



K



ürzlich schloss die Bauma 2016, die weltgrößte Messe für das Baugewerbe, in München ihre Pforten. Rund 580.000 Besucher aus 200 Ländern konnten Maschinen bestaunen, die nicht nur größer, sondern auch intelligenter sind als ihre Vorgänger: Wer befindet sich mit welchen Werkzeugen auf welcher Baustelle? Bei welchen Geräten steht eine Wartung oder Sicherheitsprüfung an? Welche Verbrauchsmaterialien müssen nachbestellt werden? Dank vernetzter Geräte und Cloud-basierter Software kann der Besitzer die Antworten binnen Sekunden via Smartphone-App abrufen. Das Internet der Dinge (Internet of Things; IoT) und Industrie 4.0 sind in unserer Gesellschaft angekommen. Für die Bauteile- und Komponentenhersteller, die noch nicht aktiv im IoT unterwegs sind, ist es höchste Zeit, auf den Zug namens IoT aufzuspringen, ansonsten verlieren sie den Anschluss, sprich ihre Wettbewerbsfähigkeit. Doch für die Entwickler bedeutete es intensives Tüfteln und harte Arbeit, damit der Endanwender lässig mittels weniger Wischbewegungen über das Display des Smartphones oder Tablets etwa sein Smart Home steuern kann. Denn Elektrogeräte wie Kaffeemaschinen,



„Firmen, die jetzt nicht auf den Zug namens IoT aufspringen, verlieren den Anschluss an den Mitbewerb.“



Bring-Up für Entwickler, Test in der Fertigung



Margit Kuther, Redakteurin [email protected]



Waschmaschinen oder die Mikrowelle waren lange als Standalone-Produkte konzipiert. Doch im Zeitalter des Internets soll frisch gebrühter Kaffee bereits dann bereit stehen, sobald der Kunde nach Hause kommt, die Waschmaschine soll selbstständig starten, wenn die Solaranlage ausreichend Strom liefert und der Haustürschlüssel ist passé, denn eine Gesichtserkennung an der Wohnungstür öffnet den Türriegel – oder eben nicht. Wie auch Unternehmen, deren Kernkompetenzen weniger in Daten- und Hochfrequenzkommunikation liegen, ihren Kunden hier rasch Lösungen anbieten können, erfahren Sie in dieser Ausgabe der ELEKTRONIKPRAXIS. Tipp: Wie Sie Ihre Elektronikfertigung gezielt weiterentwickeln, erfahren Sie auf dem 14. Würzburger EMS-Tag. Details hierzu finden Sie auf Seite 10.



Die Boundary Scan Lösung von XJTAG ist eine preiswerte Lösung, das Prüfprotokoll für einen Boundary Scan Test zu erstellen. Über einen USB-Adapter wird die Verbindung zwischen PC und der XJTAG-Schnittstelle auf der Leiterplatte hergestellt. Mit Hilfe der XJTAG-Software und der mitgelieferten Bauteilbibliothek erstellen Sie schnell ein vollständiges Prüfprotokoll. Die Schnittstelle kann auch dazu genutzt werden, um Prototypen Schritt für Schritt in Betrieb zu nehmen (easy bring-up).



Herzlichst, Ihre



[email protected] ELEKTRONIKPRAXIS Nr. 9 4.5.2016
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INHALT Nr. 9.2016 BAUTEILEBESCHAFFUNG



Mit echtem Teamwork zu Industrie 4.0 Industrie 4.0 bedeutet eine intelligente, sichere Verarbeitung von Daten über alle Verarbeitungsebenen hinweg. Mit Industrie 4.0 entsteht ein neues Potenzial von Möglichkeiten, das europäische Unternehmen nutzen sollten, um neue Geschäftsmodelle zu entwickeln, mit denen sie weiterhin erfolgreich am Weltmarkt agieren können. Wenn die europäische Industrie dieses Potenzial nicht nutzt, werden es andere Firmen tun, die dann den europäischen Unternehmen mit neuen Lösungen das Wasser abgraben könnten.



25 ELEKTRONIKSPIEGEL 6



Zahlen, Daten, Fakten
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Veranstaltung
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News & Personalien
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Branchen & Märkte



SCHWERPUNKTE Bauteilebeschaffung TITELTHEMA



25 Mit echtem Teamwork zu Industrie 4.0



Firmen, die nicht auf den Zug Industrie 4.0 aufspringen, gefährden ihre Wettbewerbsfähigkeit.



28 PCAP Touch-Displays trotz Display-Schutz



Projected Capacitive Touch erkennt Display-Berührungen durch Schutzmaterialien hindurch. Über neue Einsatzmöglichkeiten informiert HY-LINE.



Stromversorgungen 62 USV-Anlagen in der Folterkammer



Damit USV-Anlagen und andere Schutzeinrichtungen zuverlässig funktionieren, müssen sie selbst viel aushalten. In einem Testlabor wird die Belastbarkeit geprüft.



64 Hochkapazitive Kondensatoren im Bordnetz laden



Das Laden von hochkapazitiven Kondensatorbatterien in Bordnetzen erfordert Buck-Boost-Wandler. Digitale Signalprozessoren lösen bei SYKO nun die analogen Lösungen ab.



68 Wie Sie sicher zum optimalen Netzteil kommen



Netzteile arbeiten unauffällig, sind aber unverzichtbar. Bei der Auswahl eines Netzteils für Ihre Entwicklung sollten Sie auf einen geeigneten Lieferanten setzen.



72 Alte Akkus bergen gewaltiges Speicherpotenzial



Laut einer aktuellen Studie könnten gebrauchte LithiumIonen-Akkus im Jahre 2025 etwa genauso viel Strom zur Verfügung stellen wie die Hälfte aller deutschen Pumpspeicher-Kraftwerke.



30 Wie Rutronik mit Intel den Industriemarkt adressiert



Messtechnik 78 Das Design eines Akku charakterisieren



Leistungselektronik 44 Geometrieoptimierung bringt viele Vorteile



Embedded Computing 82 Kommunikationsweg gesucht für Elektrokleingeräte



Seit kurzem ist Rutronik Embedded Distributor von Intel für die EMEA-Region.



Eine räumliche Nähe von Motor und Elektronik verbessert nicht nur Wirkungsgrad und Leistungsdichte, sondern hat auch viele weitere Vorteile.
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In einer Fallstudie charakterisieren ein Leistungsanalysator und eine SMU das Design eines akkubetriebenen Gerätes.



Die Funktionen von Elektrokleingeräten steigen stetig, was immer größere Displays und Steuerelemente erfordert. Die Lösung: externe Steuerung via Smartphone.
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Effiziente Abwicklung der Lieferkette



74



Das Thema Sicherheit in der EN 62368-1



86



Perfekter Showroom für Smart-Home Technologie



90



FPGA-basierte Systeme zeitgemäß entwickeln



Medizinelektronik 94 Leistungsverstärker für kleinste Magnetfelder



Zum Messen von Hirnaktivitäten werden extrem kleine Störmagnetfelder vorausgesetzt, die sehr störanfällig sind.



TIPPS & SERIEN 20 Analog-Tipp



Differenzieller Verstärker mit geringem Verbrauch



40 Meilensteine der Elektronik



Würth Elektronik eiSos – Erfolg mit kleinen Teilen



The EBV IoT



58 Meilensteine der Elektronik



Die Analogtechnik ist tot – es lebe die Analogtechnik



Smart, Secure, Connected – Everywhere



ZUM SCHLUSS



Seit Jahren betreut EBV Kunden in ganz Europa bei Anwen



98 Harmke De Groot, imec



dungen, die heute unter den Begriff IoT fallen. Die EBV



Forschung für IoT-Applikationen mit hoher Wertigkeit



Vertriebsteams und unsere Markt und Technologiesegmente unterstützen Kunden dabei eigene IoT Anwendungen zu entwickeln und neue Features wie wireless und security zu



RUBRIKEN 3



Editorial
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Interview



integrieren. Zusätzlich bieten wir mit EBVchips ganz neue Produkte an, die es so im Markt noch nicht gibt. Für alle Fragen rund ums Thema IoT wenden Sie sich bitte an Ihre lokalen EBV Partner oder besuchen Sie uns unter ebv.com/iot.
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Distribution is today. Tomorrow is EBV! www.ebv.com/de



Bild: Raysonho @ Open Grid Scheduler / Grid Engine



ELEKTRONIKSPIEGEL // ZAHLEN, DATEN, FAKTEN



AUFGEMERKT



1976: Der RJ-Steckverbinder Die RJ-Steckerverbindungen wurden in den 1970er Jahren von den Bell Laboratories in den USA als Telefonsteckverbinder eingeführt und 1976 von der Federal Communications Commission (FCC) standardisiert. „RJ“ steht für Registered Jack (genormte Buchse). Der Verbinder ist auch als Western-Stecker oder Western-Modular-Stecker bekannt, da die amerikanische Telefongesellschaft Western Electric einige RJ-Steckverbindertypen in großem Umfang einsetzte und zu deren Verbreitung beitrug.
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Heute werden RJ-Steckserysteme auch im High-Speed Netzwerkbereich bis hin zu ATM und Gigabit-Ethernet (RJ45) eingesetzt. Die bekanntesten RJ-Stecker sind RJ10, RJ11, RJ12, RJ14 und RJ45, die sich in der Kontaktzahl unterscheiden. Die Steckverbinder und Buchsen gibt es in verschiedenen Ausführungen, Formen und mit unterschiedlicher Kontaktanzahl. Die Ziffer spezifiziert den Steckertyp, die Zusätze P und C bezeichnen die möglichen Kontaktpositionen bzw. die tatsächlich bestückten Kontakte. // KR
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ELEKTRONIKSPIEGEL // ZAHLEN, DATEN, FAKTEN



AUFGEDREHT: WaveRunner 8000 Display



Dubai setzt auf Drohnen Das Emirat Dubai ist nicht nur für spektakuläre Bauten, sondern auch für rigide Vorschriften für die Sauberkeit im öffentlichen Raum bekannt. Die Einhaltung dieser Regeln wird jetzt mit Hilfe von Drohnen durchgesetzt. Die Abfallmanagement-Behörde des Emirats will künftig eine ganze Flotte von Drohnen einsetzen, um zu verhindern, dass Müll im öffentlichen Raum weggeworfen wird. Die Flugkörper sollen unter anderem über Stränden und öffentlichen Straßen patrouillieren. // DF



AUFGESCHNAPPT



Digitale und analoge Messdaten lassen sich mit dem Mixed-SignalDebugging validieren. Dazu stehen 16 digitale Kanäle zur Verfügung.



serielle Daten



QualiPHY



Speicher



Multi-Tab



Compliacne Test Pakete, Tookits, detaillierte Augendiagramme oder protokollspezifische Messungen sind möglich.



Mit dem Speicher von 128 Mpts und dem SDA-II-Paket lassen sich serielle Daten schenll und umfassend untersuchen.



Der WaveRunner von Teledyne LeCroy gehört zu den beliebtesten Oszilloskopen des Herstellers. Das liegt auch an dem durchdachten Bedienkonzept, das den Namen MAUI trägt: Mit nur einer Hand kann sich der Anwender durch das Menü



„Mit Galliumoxid, Ga2O3, zeichnet sich schon der nächste vielversprechende Kandidat für 2025 ab.“ Prof. Nando Kaminski, Professor für Leistungshalbleiter an der Universität Bremen
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Debugging



Das berührempfindlche Display misst 12,1''. Der Anwender kann mit Gesten auf Funktionen zurückgreifen, ohne Knöpfe zu bedienen.



AUFGEZÄHLT



QualiPHY führt den Anwender durch einen Compliance-Test: Testaufbau, Messung nach Vorgabe und Vergleich der Resultate.



Gemessene und berechnete Signale sind auf Tabs darstellbar. Ein Tab lässt sich individuell anpassen und verschieben.



des Messgeräts navigieren. Ein bestimmtes Phänomen innerhalb eines Signals zeigt man durch einen Touch mit dem Finger. Für die klassische Bedienung sind auf der rechten Seite die Funktionsknöpfe angebracht. // HEH



Elektronische Haut mit Display Ultradünn und flexibel: Japanische Forscher haben eine elektronische Haut entwickelt, mit der sich Körperfunktionen messen und direkt auf dem Display anzeigen lassen. Die Folie misst 3 µm und besteht aus mehreren Schichten. Auf den Handrücken angebracht, lässt sie sich bei Sport oder in der Medizin verwenden. // HEH



500 Kilowattstunden pro Jahr ist der Energieertrag Europas erster Solarbetonwand. Die neuartige Solarbetonwand besteht aus farbigen, organischen Solarfolien, die in Betonfassaden integriert werden. Die Solarfolien sind leicht und transparent und erzeugen rund 25 Prozent mehr Energie als ihre Konkurrenten auf Siliziumbasis.
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ELEKTRONIKSPIEGEL // INTERVIEW



Was neue Kupferwerkstoffe für Einpresskontakte bringen Einpresskontakte für Leiterplatten unterliegen vielfältigen Anforderungen von Seiten des Käufers des Bandmaterials. Dr. Robert Zauter zeigt den Stand der Technik auf dem Steckverbinderkongress.



Herr Doktor Zauter, was muss man bei Einpress-Werkstoffen beachten? Zauter: Das Besondere am Einpresskontakt, insbesondere dem mit flexibler Einpresszone, ist, dass die Zone, die später den elektrischen Kontakt überträgt, zuvor zweimal eine plastische Umformung erfährt. Die erste Umformung findet bei der Herstellung der flexiblen Einpresszone statt, dem sogenannten Prägen. Die zweite Umformung findet beim Einsteck-Vorgang selbst statt. „Einpress-Werkstoffe“ im eigentlichen Sinne gibt es nicht. Es werden die gleichen Werkstoffe verwendet, die auch bei anderen Steckverbindern eingesetzt werden. Egal welcher Werkstoff auch ausgewählt wird, beachten muss man den auszuwählenden Festigkeitszustand. Dieser muss die zweimalige folgende Umformung für Herstellen und Einstecken der flexiblen Einpresszone zulassen. Es muss also ein Zustand mit ausreichend Umformreserve ausgewählt werden. Wo liegen werkstofftechnisch die Herausforderungen? Zauter: Gewünscht werden ja meist alle guten Eigenschaften auf einmal: hohe Leitfähigkeit, hohe Federkräfte und eine möglichst gute Temperaturbeständigkeit. Hohe Leitfähigkeit und hohe Federkräfte sind gegenläufige Anforderungen. Das bedeutet, dass man eine der beiden Eigenschaften priorisieren muss. Sind die zu
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übertragenden Ströme hoch, muss man die Leitfähigkeit priorisieren, damit es nicht zu einer Stromerwärmung und damit auch nicht zu einer Relaxation der Federkräfte kommt. Die Temperaturbeständigkeit erreicht man nur über die Verwendung ausscheidungshärtender Legierungen, die eine hohe Beständigkeit gegenüber thermischer Relaxation aufweisen. Die Herausforderungen an die Einpressverbinder – und das betrifft die Konstruktion genauso wie die Werkstoffe – ist nun, dass sowohl die Ströme als auch die Einsatztemperaturen höher werden. Die Werkstoffe werden also zunehmend ausgereizt. Es gilt mit entsprechenden Werkstoffkonzepten – Grundwerkstoff und Beschichtung – den erhöhten Beanspruchungen Rechnung zu tragen.



Wo werden Entwicklungen hingehen? Gibt es eine Roadmap für die Zukunft? Zauter: Wir sehen hier mehrere Trends: Zum einen gibt es einen Trend zur Miniaturisierung. Dieser fordert vom Grundwerkstoff eine besonders gute Kombination von Umformbarkeit und hoher Festigkeit. Die werkstofftechnische Antwort darauf lautet: Verwendung eines feinkörnigen und hochfesten Bronzewerkstoffs. Zum anderen werden die Ströme und Umgebungstemperaturen höher. Dies äußert sich sowohl in der konstruktiven Maßnahme, dem „Nutzen dickerer Band-Abmessungen“, als auch werkstofftechnisch durch die Verwendung von hochleitfähigen, temperaturbeständigen Werkstoffen, also hochleitfähigen und relaxationsbeständigen ausscheidungshärtenden Legierungen. Hier sind noch Entwicklungen denkbar. Vielen Dank für das Gespräch. // KR Wieland Werke AG



Der Steckverbinderkongress 2016



Kupferwerkstoffe: „Der Werkstoff muss die zweimalige folgende Umformung für Herstellen und Einstecken der flexiblen Einpresszone zulassen, also einen ausreichde Umformreserve aufweisen.“ Bild: Wieland Werke AG



Der Anwenderkongress Steckverbinder ist eine in Europa einzigartige Veranstaltung, die sich den Themen rund um das Steckverbinder-Design, das Design-in, die Werkstoffe und Beschichtungen (metallische Legierungen, Kunststoffe), die Qualifizierung und Approbation sowie den Einsatz von Steckverbindern widmet. Der 10. Anwenderkongress Steckverbinder findet vom 6. bis 8. Juni 2016 im Vogel Convention Center (VCC) in Würzburg statt. Mehr Informationen zu den Vorträgen gibt es unter www. steckverbinderkongress.de.
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Discover the World of Memory! Nutzen Sie Toshiba Memory Lösungen von EBV!



Seit Toshiba in den 1980er Jahren die Technologie des NAND FlashSpeichers erfunden hat, ist das Unternehmen bei der Entwicklung nichtflüchtiger Speicherlösungen kontinuierlich wegweisend. Heute bietet Toshiba eine der umfangreichsten Produktlinien von TLC, MLCund SLC-NAND-Flash-basierten Speicherlösungen. Die Innovation und Zuverlässigkeit von Toshiba bei der Flash-Speichertechnologie zeigt sich überall – von Konsumerprodukten über den mobilen und industriellen Bereich bis hin zu Datenzentren, Wearables und darüber hinaus. Toshiba stellt ein breites Sortiment an Speicherprodukten wie z.B. rawSLC NAND und e ·MMC™ zu Verfügung, um die wachsenden Speicheranforderungen elektronischer Geräte zu erfüllen. Für Fragen und Anwendungsberatung kontaktieren Sie bitte Ihre lokalen Partner von EBV, dem führenden Spezialisten in EMEAs Halbleiter-Distribution oder besuchen Sie www.ebv.com/memory.



Distribution is today. Tomorrow is EBV! www.ebv.com/de



ELEKTRONIKSPIEGEL // VERANSTALTUNG



Wie Sie Ihre Elektronikfertigung gezielt weiterentwickeln Am 23. Juni findet der 14. Würzburger EMS-Tag statt. Erfahrene Experten geben wichtige Impulse für Führungskräfte in den Bereichen Elektronikfertigung und EMS: www.ems-tag.de



D



er EMS-Tag gilt als eine der wichtigsten Veranstaltungen der Electronics Manufacturing Services-Branche. Geschäftsführer und Führungskräfte von EMS-Providern (Electronics Manufacturing Services-Provider), Inhouse-Fertigern und deren Zulieferer treffen sich in Würzburg, um sich über Themen, die die Branche bewegen, zu informieren. Neben einem hochwertigen Vortragsprogramm sind die Kommunikation zwischen Referenten und Teilnehmern sowie der Austausch der teilnehmenden Führungskräfte untereinander – quasi auf neutralem Boden – elementare Bestandteile des EMS-Tags. Aus diesem Grund reisen die meisten Sprecher und Seminarteilnehmer bereits am Vortag (22. Juni) zum gemeinsamen Abend bei edlem Frankenwein an. Am 23. Juni stehen dann folgende Themen auf der Agenda: „ Leiterplattenfertigung in Europa „ Erfolgreiches Krisenmanagement „ Spend- und Kostenoptimierung „ Kapitalbindung der Elektronikfertigung „ Cost Engineering „ Bargeldloser Zahlungsverkehr „ Prozessführung und Qualitätssteigerung „ Produktentwicklung als Teamwork „ Diskussion aktueller EMS-Themen



Fast in jedem Vortrag geht es mehr oder weniger ums Geld Die Teilnehmer des 14. Würzburger EMSTags werden in gewohnt persönlicher Form von Moderatorin Claudia Mallok, Fachjournalistin und Expertin für Unternehmenskommunikation, und Gastgeber Johann Wiesböck, Chefredakteur ELEKTRONIKPRAXIS bei Vogel Business Media, durch das Programm geführt. Der Tag startet um 9 Uhr mit der Keynote ‚Leiterplattenfertigung in Europa – wo kommt sie her, wo geht sie hin, wie wichtig ist sie für die hiesige Elektronikproduktion? ‘ von Michael Gasch, Data4PCB. Um Krisenmanagement geht es im zweiten Vortrag um 9:40 Uhr. ‚Nach der Krise ist vor der (nächsten) Krise: Was man aus dem VW-
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Der EMS-Tag: eine wichtige und beliebte Veranstaltung der Electronics-Manufacturing-Services-Branche



Skandal als EMS-Unternehmen wenigstens lernen sollte‘ ist das Thema von H. Peter J. Bleif, ING QC Ingenieurgesellschaft für Qualität und Consulting. Anschließend stellen sich die teilnehmenden Firmen der begleitenden Ausstellung in einer Spotlight-Session kurz vor: AT&S AG, Flatfield Multi Print International B.V., Kurtz Ersa GmbH, NCAB GROUP GERMANY, Perzeptron GmbH, SCS Werkzeug- und Vorrichtungsbau GmbH, SEHO Systems GmbH und Würth Elektronik GmbH + Co. KG. Nach einer Kaffee- und Networkingpause geht es um 11:00 Uhr weiter mit dem Vortrag ‚Spend- und Kostenoptimierung bei der Beschaffung von Leiterplatten im High Mix Low Volume Segment‘ von Marc Nikutowski, NCAB Group. Um 11:30 Uhr folgt ‚Fluch und Segen – Kapitalbindung in der Elektronikfertigung‘ von Markus Renner, Perzeptron GmbH. Der letzte Vortrag am Vormittag lautet ‚Cost Engineering - kooperative und nachhaltige Kostenreduzierungen mit Lerneffekt, von Dr. Wolfgang Schruttke, MBtech Group GmbH & KGaA.



Keynote: „Kein Bargeld mehr – keine Freiheit mehr?“ Nach der Mittagessen und Gespräche mit den Themenexperten und Ausstellern folgt um 13:40 Uhr mit der zweiten Keynote ein weiteres Highlight des 14. EMS-Tags. Bargeldloser Zahlungsverkehr: „Kein Bargeld mehr



– keine Freiheit mehr?“ von Prof. Dr. Gerald Mann, FOM Hochschulzentrum München. Ab 14:40 Uhr geht es um ‚Gewinnbringende Optimierungen in der Fertigung bei Steigerung von Quantität und Qualität‘. Referent ist Thomas Kempf von der Juki Automation Systems GmbH. Um 15:10 Uhr beginnt die zweite Kaffeepause mit der weiteren Möglichkeit zu Gesprächen mit den Themenexperten und Ausstellern. Um 15:50 Uhr startet der letzte Teil des Programms beginnend mit ‚Entwicklungsdienstleistungen – Produktentwicklung ist Teamwork‘ von Helmut Bechtold von der PROFECTUS GmbH, der die Ergebnisse einer entsprechenden Arbeitsgruppe im ZVEI präsentiert. Von 16:20 Uhr bis 17 Uhr beschließt eine Diskussionsrunde zu aktuellen EMS-Themen mit Referenten und Teilnehmern den 14. Würzburger EMS-Tag. Alle Informationen zum Programm und zu den erfahrenen Referenten sowie zum kommunikativen Rahmenprogramm und den Kosten finden Sie unter www.ems-tag.de. Für Fragen wenden Sie sich bitte via E-Mail oder per Telefon an Johann Wiesböck, Chefredakteur und Publisher von ELEKTRONIKPRAXIS: [email protected] oder Tel. +49 931 418-3081. // JW ELEKTRONIKPRAXIS
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ELEKTRONIKSPIEGEL // NEWS & PERSONALIEN



ULTRADÜNNES BIEGSAMES GLAS



Schott gewinnt Innovationspreis der Deutschen Wirtschaft 2016 Ultradünnes Glas ist die Basis von Innovationen in der Elektronik- und Halbleiterindustrie, wo es schnellere, energieeffizientere und dünnere Geräte ermöglicht: Der Spezialglashersteller Schott gewinnt den diesjährigen Innovationspreis der Deutschen Wirtschaft in der Kategorie Großunternehmen. Auf der festlichen Galaveranstaltung in Darmstadt nahm der Schott-Vorstandvorsitzende Dr. Frank Heinricht die Auszeichnung von Physiknobelpreisträger Prof. Dr. Klaus von Klitzing entgegen.



Festliche Gala: Schott-Chef Dr. Frank Heinricht (hinten rechts) empfängt von Physiknobelpreisträger Prof. Dr. Klaus von Klitzing (hinten Mitte) den Innovationspreis.



„Die Auszeichnung unterstreicht, dass es uns mit der Materialinnovation ultradünnes Glas gelungen ist, einen vielversprechenden Wegbereiter für neue Anwendungen auf den Markt zu bringen. Durch enge Kooperation mit nationalen Instituten und Unternehmen tragen wir auch zur Sicherung von Deutschland als Forschungsund Technologiestandort bei“, so Heinricht. Die Jury lobte die Innovationskraft von Schott, die sich am Beispiel von ultradünnem Glas



manifestiert habe. Mit diesem besonderen Material trage das Unternehmen dazu bei, aus Deutschland heraus einen relevanten, weltweiten Markt zu erschließen. Besonders hervorzuheben sei, dass Schott mit ultradünnem Glas bereits Umsatz mache und in den ersten Anwendungen am Markt Fuß gefasst habe. Ultradünnes Glas von Schott ist stabil und flexibel und ermöglicht so eine Vielzahl von Hightech-Anwendungen. // FG Schott



CYBERSECURITY



FBI knackt Attentäter-iPhone und findet nichts Nachdem das FBI das Smartphone des Attentäters von San Bernardino auch ohne Apples Hilfe auslesen konnte, hat sich herausgestellt, dass nichts Verwertbares im Speicher war. Der



kalifornische Konzern weigerte sich, dem FBI dabei zu helfen, das iPhone 5c von Syed Rizwan Farook zu hacken, der am 2. Dezember 2015 zusammen mit seiner Frau im kalifornischen San



Bernardino 14 Menschen ermordete, bevor die Täter von der Polizei getötet wurden. Wie das FBI das iPhone gehackt hat, wollte die Behörde nicht mitteilen. Man befürchtet, dass Apple die gefun-



dene Hintertür wieder schließt. Experten gehen davon aus, dass sich das FBI von Sicherheitsfirmen beraten ließ. // RM Apple



LUFTFAHRT



Bild: Airbus



Siemens und Airbus entwickeln Elektro-Flugzeug



Elektro-Flugzeug: Der E-Fan 2.0 von Airbus soll mit 120 Lithium-PolymerAkkus eine Flugzeit zwischen 45 und 60 Minuten ermöglichen.



Die Airbus Group und Siemens haben eine Kooperationsvereinbarung im Bereich hybrid- elektrischer Antriebe unterzeichnet. Die Vorstandsvorsitzenden Tom Enders (Airbus) und Joe Kaeser (Siemens) haben ein gemeinsames Großprojekt zur Elektrifizierung der Luftfahrt ins Leben gerufen. Ziel ist es, bis zum Jahr 2020 die technische Machbarkeit verschiedener hybrid-elektrischer Antriebssysteme nachzuweisen. Beide Unternehmen werden wesentliche Beiträge zum Projekt leisten und haben 



        



    



ein Team von rund 200 Mitarbeitern zusammengezogen, um die Entwicklung elektrisch angetriebener Luftfahrzeuge voranzutreiben. Zusammen wollen die Airbus Group und Siemens Prototypen für verschiedene Antriebssysteme entwickeln; in Leistungsklassen von einigen 100 Kilowatt bis hin zu zehn und mehr Megawatt, also für Flugzeuge mit bis zu 100 Sitzen für lokale Flüge bis hin zur klassischen Kurz- und Mittelstrecke, für Hubschrauber oder unbemannte Flugzeuge. Beide Un-



ternehmen haben bereits 2011 gemeinsam mit dem österreichischen Unternehmen Diamond Aircraft ein erstes Flugzeug mit Hybridantrieb vorgestellt. Siemens hat seitdem einen Elektromotor für Flugzeuge entwickelt, der bei gleichem Gewicht fünfmal mehr Leistung liefert. Airbus sammelt seit 2014 mit dem E-Fan, einem elektrisch angetriebenen Zweisitzer für die Pilotenausbildung, Erfahrungen im Betrieb von Elektroflugzeugen. // FG Siemens, Airbus
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WEARABLES



Das Würzburger Fraunhofer-Institut für Silicatforschung (ISC) hat ein transparentes Material für Sensoren entwickelt, das sich einfach auf Textilien drucken lässt und Bewegungsdaten misst. Dabei handelt es sich um piezoelektrische polymere Druckpasten ohne toxische Lösungsmittel, die per Siebdruck auf Textilien oder Folien aufgebracht werden können. Die Materialien registrieren Druck und Verformungen. // FG



Bild: Fraunhofer ISC



Smarte gedruckte Sensoren



Transparent: Das Sensormaterial registriert Druck und Verformungen und kann auf Folie oder Textilien aufgebracht werden.



Fraunhofer ISC



ENTWICKLERKIT



Starthilfe fürs Internet of Things Der Embedded-Systemspezialist Advantech hat ein IoT-GatewayStarter-Kit angekündigt, das mit einer zuverlässigen Plattform und offener Gateway-Technik einen schnellen Einstieg in das Internet of Things (IoT) ermöglichen soll. Das Komplettpaket besteht aus einem betriebsfertigen System mit IoT-SoftwarePlatform-as-a-Service (WISEPaaS), einem Software-Entwicklungskit und technischem Support. // FG



K. C. Liu: Der Advantech-CEO gründete den taiwanischen Embedded-Computing-Spezialisten im Jahr 1983.



Advantech



AUTOMOTIVE



Vector Informatik und iSYSTEM haben mit dem VCA0301 einen integrierten Debugger für das Universalsteuergerät VC121-12 von Vector vorgestellt. Der von iSYSTEM entwickelte Debugger wird auf das Debug-Interface des Steuergeräts gesteckt und stellt eine JTAG-Verbindung zum Mikrocontroller her. Der Aufbau erlaubt das Verwenden des Debuggers im geschlossenen Steuergerätegehäuse und den Anschluss eines PCs per USB. // FG



Bild: Vector Informatik



Debugger für Steuergeräte



iSYSTEM, Vector Informatik
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So groß wie ein Streichholzbriefchen: Der Debugger VCA0301 (innen) ist auf das Automotive-Steuergerät VC121-12 von Vector abgestimmt.
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NACHRUF



Bild: STMicroelectronics



STMicroelectronics trauert um Otto Kosgalwies



Otto Kosgalwies: Der 1956 geborene Manager war 32 Jahre lang für STMicroelectronics und das Vorgängerunternehmen SGS Bauelemente tätig.



Wie der Halbleiterhersteller STMicroelectronics mitteilt, ist Otto Kosgalwies, Executive Vice President für den Bereich Company Infrastructures and Services, im Alter von 60 Jahren verstorben. Der Manager war 32 Jahre für das Unternehmen tätig gewesen. Otto Kosgalwies ist 1956 in Aßling bei München geboren und studierte Wirtschaftswissenschaften an der Münchner Ludwig-Maximilians-Universität. 1984 trat Kosgalwies bei dem Unternehmen SGS Bauelemente



ein, einem Unternehmen, das später in STMicroelectronics aufgehen sollte. 1992 übernahm er das zentrale Marketing für die europäische Distribution. Bereits fünf Jahre später wurde Kosgalwies zum Leiter des STMicroelectronics-Standorts in München ernannt. Vier Jahre später, im Jahr 2001, übernahm er die Position eines Group Vice President für Vertrieb und Marketing in Europa und wurde Leiter des Lieferkettenmanagements. In dieser Tätigkeit verantwortete er den Waren- und Informations-



fluss vom Lieferanten bis hin zum Endkunden. Vorstandschef Carlo Bozotti würdigt den Verstorbenen mit den Worten: „Sein fundamentaler Beitrag zum Unternehmen über 32 Jahre und seine Menschlichkeit bleiben für immer in den Herzen der Menschen verankert, die das Privileg hatten, ihn zu kennen und mit ihm zu arbeiten. Unsere Gedanken und unser aufrichtiges Mitgefühl sind bei seiner Familie.“ // FG STMicroelectronics



KOHLENSTOFF-NANORÖHREN



Forscher wollen die Vorteile von Licht auf der Ebene von Computerchips nutzen, um Geschwindigkeit und Energieeffizienz zu steigern. Unter Federführung des KIT wurde gezeigt, dass sich winzige Röhrchen aus Kohlenstoff als On-Chip-Lichtquelle für die Informationstechnologie von morgen eignen, wenn man nanostrukturierte Wellenleiter nutzt, um passende Lichteigenschaften zu erhalten. Winzige Kohlenstoffröhrchen werden in einen nanostrukturierten Wellenleiter integriert, um ein kompaktes mi-



niaturisiertes Schaltteil zu entwickeln, das elektrische in optische Signale wandelt. „Die Nanostrukturen wirken wie ein photonischer Kristall und erlauben es die Eigenschaften des Lichtes aus dem Röhrchen maßzuschneidern“, erklären Felix Pyatkov und Valentin Fütterling, die Erstautoren der Studie, die am Institut für Nanotechnologie des KIT forschen. Als Lichtquellen werden Kohlenstoffnanoröhrchen von rund einem Mikrometer Länge und einem Nanometer Durchmesser quer zum



Wellenleiter auf Metallkontakte positioniert. Ein am KIT entwickelter Prozess ermöglicht es, die Nanoröhrchen gezielt in hochgradig komplexe Strukturen zu integrieren. Dabei nutzten die Forscher die Dielektrophorese, um zu erreichen, dass sich die im Durchmesser etwa einen Nanometer - ein millionstel Millimeter - großen Kohlenstoffröhrchen aus einer Lösung abscheiden und senkrecht zum Wellenleiter anordnen. // HEH Karlsruher Institut für Technologie



Bild: WWU



On-Chip-Lichtquelle für schnellere Computerchips



Computerchips: Kohlenstoff-Nanoröhre über einem photonischen Kristall-Wellenleiter mit Elektroden. Elektrische Signale lassen sich in Licht umwandeln.



FERTIGUNG



Bild: BMK



BMK baut Kompetenzen im Bereich funktionaler Sicherheit aus



BMK-Entwicklungsleiter Stefan Kiefersauer: „Durch erfolgreich realisierte Projekte im Bereich Safety haben wir einen großen Erfahrungsschatz.“
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Der Augsburger Elektronikfertiger BMK erweitert sein Dienstleistungsspektrum im Bereich Safety. Durch erfolgreiche Entwicklungsprojekte mit anschließender Serienüberführung greift BMK auf einen großen Erfahrungsschatz bei der Konzeption und Entwicklung von Produkten in sicherheitskritischen Anwendungen zurück. Projekte im Bereich der funktionalen Sicherheit bis zur Sicherheitsanforderungsstufe SIL Level 2 in Hard- und Software, sowie der Maschinenrichtlinie



bis Performance Level PLd setzt BMK erfolgreich um. Abgerundet wird das BMKProduktportfolio durch weitreichende Entwicklungserfahrung im Bereich Explosionsschutz. Produkte im Bereich Ex ia/ib/ic, Ex e, Ex mb/mc und Ex p können durch Erfahrungen vergangener Projekte erfolgreich bearbeitet und in eine stabile Serienproduktion überführt werden. Von der Konzipierung bis zur serienreifen Umsetzung bietet BMK seinen Kunden eine Produktentwicklung entsprechend



IEC 61508 an und unterstützt die Definition und Umsetzung des Functional Safety Managements. Zum Entwicklungsportfolio gehören die Vorbereitung, Begleitung und Unterstützung der Zertifizierung. Darüber hinaus wird die Planung und Umsetzung der Serientests nach Maßgabe des erforderlichen Sicherheitslevels realisiert. Parallel zur Entwicklung beschafft BMK Material und bereitet die Fertigung vor. // FG BMK
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Macht viel Wind, ohne laut zu werden.



Mehr Kühlleistung bei halber Lautstärke: der neue Hochleistungslüfter 4300 N.



Die Grenzen der Physik neu ausgelotet. Der 4300 N ist stärker, leiser und dabei nicht größer als sein Vorgänger: – Halbe Lautstärke gegenüber Vorgängermodell: –8 dB(A) – Höherer Wirkungsgrad gegenüber Vorgängermodell: +55 % – Mehr Varianten als je zuvor: Jede individuelle Anforderung ist umsetzbar Mehr Informationen für Ihre Anwendung: ebmpapst.com/4300n
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PIDRIVE



Die Festplatte WD PiDrive 314GB basiert auf einer Standard500-GB-Festplatte mit WD-BlueTechnologie von Western Digital. Allerdings wurden Designänderungen in puncto magnetischer Aufzeichnung und elektrischer Ansteuerung vorgenommen. Diese passen das WD PiDrive 314GB speziell an die Anforderungen des Raspberry Pi B+, 2 B oder 3 B hinsichtlich USB und einem geringeren Energieverbrauch an. So erhielt das von Haus aus für den SATA-Betrieb konzipierte



500-GB-Speichermedium eine USB-3.0-Schnittstelle, die abwärtskompatibel zum USB-2.0Anschluss des Raspberry Pis ist. Auch die Art der Datenspeicherung und das Energiemanagement wurden optimiert, sodass die Festplatte weniger Strom aus dem Raspberry Pi zieht. Aufgrund dieser Maßnahmen ging einiges an Speicher verloren. WDLabs und der Entwickler der kostenfreien Software BerryBoot, einem Installationstool für Betriebssysteme, haben eine spezielle Version von BerryBoot



für die PiDrive-Festlatten von Western Digital entwickelt, die kostenlos auf der Site von Western Digital zum Download bereit steht. Viele Betriebssysteme und Software-Anwendungen lassen sich auf der Festplatte WD PiDrive speichern und so die Vorteile der hohen Plattenkapazität nutzen. Beim Systemstart kann das Betriebssystem aus dem BerryBoot-Menü ausgewählt und mit ein paar Mausklicks gestartet werden. // MK Western Digital



Bild: Western Digital



Eine Festplatte, speziell für Raspberry Pi



WD PiDrive 314GB: Eine Festplatte ist speziell für die USB-Schnittstelle des Raspberry Pi ausgelegt.



VENTILATOREN



Bild: Ebm-papst/Sascha Baumann



EBM-Papst eröffnet neuen Bauabschnitt in St. Georgen



Feierliche Einweihung: Mit Rainer Hundsdörfer, dem Vorsitzenden der Geschäftsführung (vierter von links), nahm das gesamte Management an der Zeremonie teil.



Nach einer Bauzeit von zwölf Monaten hat EBM-Papst den ersten Bauabschnitt seines Werksneubaus in St. Georgen-Hagenmoos eröffnet. Gleichzeitig beginnen die Bauarbeiten für den nächsten Abschnitt, der die Kapazitäten des Unternehmens weiter erhöhen soll. Rund fünf Millionen Euro investierte der Hersteller von Ventilatoren und Motoren auf einer Fläche von 3800 Quadratmetern in eine neue Elektronikfertigung. In dieser sollen künftig Elektronik-Baugruppen unter anderem



für die Werke in Herbolzheim und Ungarn produziert werden. Seit Februar 2016 arbeiten rund 80 Mitarbeiter aus dem Stammsitz in St. Georgen in den neuen Räumlichkeiten. Die hierdurch am Hauptsitz frei gewordenen Flächen werden derzeit für den Bereich Forschung und Entwicklung umgebaut und erweitert. Dirk Schallock, Geschäftsführer von EBM-Papst St. Georgen, freut sich: „Mit dem Neubau haben wir langfristig gute Zukunftsund Wachstumsperspektiven.



Durch die Erweiterungen schaffen wir die notwendigen Kapazitäten, um unsere Wachstumsziele zu erreichen.“ Neben der Fertigstellung des ersten Bauabschnitts feierte das Unternehmen auch die Grundsteinlegung für einen zweiten Bauabschnitt, der rund 15 Millionen Euro kosten soll. Mit dieser Investition erweitert der Hersteller die Flächen im Hagenmoos um weitere 10.500 Quadratmeter. // FG EBM-Papst



FLUGSICHERHEIT



Die britische Polizei ermittelt im Fall einer möglichen Kollision einer Drohne mit einem Airbus A320 der British Airways, der sich am Sonntag, dem 17. Aptil, nachmittags im Landeanflug auf den Flughafen London-Heathrow befand. Wie die britische Zeitung The Guardian in ihrer Online-Ausgabe berichtet, hatte der Pilot der Maschine die Polizei alarmiert. Der Flug kam aus Genf; an Bord der Maschine waren 132 Personen. Am Flugzeug entstand durch die Kollision kein großer Scha-
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den. Ingenieure untersuchten die Maschine und gaben sie wieder für den Verkehr frei. Steve Landells, Flugsicherheitsexperte bei der britischen Pilotengewerkschaft BALPA, sagte dem Guardian: „Offen gestanden war es nur eine Frage der Zeit bis zu einem Zusammenstoß mit einer Drohne, wenn man die große Zahl der Drohnen bedenkt, die von Amateuren geflogen werden, die die Risiken und die Regeln nicht verstehen.“ „Es sieht zwar so aus, als sei diesmal kein ernster Schaden



entstanden. Aber es ist klar, dass eine viel strengere Durchsetzung der Regeln notwendig ist, um sicherzustellen, dass unsere Luftfahrt vor dieser Bedrohung sicher ist“, forderte Landells. Ein Report des UK Airprox Boards fand heraus, dass es zwischen April und Oktober 2015 in Großbritannien bereits zu 23 Beinahe-Zusammenstößen zwischen Flugzeugen und unbemannten Flugkörpern gekommen war. // FG BALPA



Bild: Public Domain



Flugdrohne kollidiert mit landendem Airbus



Ein Airbus A320: Ein Flugzeug dieses Typs kollidierte beim Anflug auf London-Heathrow mit einer Drohne.
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BAUGEWERBEMESSE BAUMA



Hilti auf der bauma die EDV-Lösung ON!Track. Mittels RFIDund Barcode-Scanner können Betriebsmittel herstellerunabhängig erfasst und eindeutig identifiziert werden. Nach Firmenangaben stellt die Cloudbasierte Software die zentrale und synchrone Speicherung der Daten sicher. Sie können jederzeit per PC oder Smartphone abgerufen werden. Auch der Fahrzeug- und Maschinenbaukonzern MAN setzt auf weitere Digitalisierung. Auf der bauma stellte er seine App



Vom 11. bis zum 17. April fand in München die bauma, die weltgrößte Messe für das Baugewerbe, statt. Die Digitalisierung schreitet auch hier voran. Auch die Profis am Bau müssen den Überblick behalten: Wer befindet sich mit welchen Werkzeugen auf welcher Baustelle? Bei welchen Geräten steht eine Wartung oder Sicherheitsprüfung an? Welche Materialien müssen nachbestellt werden? Für schnelle und einfache Antworten auf diese Fragen präsentierte der Werkzeughersteller



DriverConnect vor, die Fahrer und Disponent besser verbinden soll. Per Knopfdruck versendet der Fahrer frei definierbare Schnelltext-Meldungen und hält so die Disposition über das Erreichen einer Zieladresse, Pausen, Staus oder Pannen auf dem Laufenden. Im Pannenfall übermittelt die App alle relevanten Informationen, damit der havarierte Lastwagen vom Serviceteam schnell angesteuert werden kann. // FG Messe München



Bild: Alex Schelbert/Messe München



Baumaschinen werden immer intelligenter



Blick über das Münchner Messegelände: Nach Ausstellungsfläche ist die bauma, die alle drei Jahre stattfindet, die größte Messe der Welt.



WEITERBILDUNG



Bild: MicroConsult



Mixed Mode und MicroConsult beschließen Kooperation



Partnerschaft besiegelt: Christopher Seemann (links), Vertriebsleiter bei Mixed Mode, und Peter Siwon von MicroConsult.



Mixed Mode und MicroConsult, zwei etablierte Embedded-Spezialisten aus dem Münchner Raum, haben ihre Partnerschaft im Schulungsbereich besiegelt. MicroConsult bietet als eines der größten Schulungshäuser in und um München eine Plattform für das Embedded-Know-how von Mixed Mode. Die Kooperation umfasst gemeinsame mehrtägige Workshops im Umfeld des hochaktuellen Themas „Internet of Things (IoT)“. Durch diese Kooperation kombinieren die Partner ihre IoT-



Leiterplattenwerk Niedernhall produziert wieder! www.we-online.de/open



Projekterfahrung, jahrzehntelange Embedded-Software-Kompetenz und methodisch-didaktische Professionalität. Ziel ist die Vermittlung von praxiserprobten Lösungswegen an Unternehmen, die sich der Herausforderung IoT stellen. Darüber hinaus erfahren die Schulungsteilnehmer, wie sie tragfähige System- und Softwarearchitekturen mithilfe geeigneter Software-EngineeringMethoden entwerfen und implementieren können. Christopher Seemann, Vertriebsleiter und Program Mana-



ger Expert Sessions bei Mixed Mode, erklärt den Schritt: „Wir haben einen Partner auf Augenhöhe gefunden und sind zuversichtlich, dass wir das Schulungsangebot von MicroConsult mit unseren IoT-Workshops noch attraktiver machen.“ Auch Peter Siwon, Business Development Manager bei MicroConsult, bekräftigt, dass die Partnerschaft mit Mixed Mode erhebliche Synergiepotenziale für beide Seiten biete. // FG MicroConsult, Mixed Mode
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PWC-PROGNOSE



VERNETZTES HEIM



Autobauer rekrutieren IT-Experten
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BRANCHENBAROMETER Leiterplattenhersteller starten schwach Der Umsatz der Leiterplattenhersteller hat im Januar 2016 um 7,5 Prozent unter dem im Januar des Vorjahres gelegen, meldet der ZVEI-Fachverband PCB and Electronic Systems. 2016 hatte der Januar jedoch drei Arbeitstage weniger als 2015. Gegenüber dem vorangegangenen Dezember stieg der Umsatz um 30,4 Prozent.



Positive Aussicht bei organischer Elektronik Die organische und gedruckte Elektronik strahlt Optimismus aus. Das zeigt die Geschäftsklimaumfrage des Verbands OE-A: Für 2016 wird weltweit ein Plus von 11 Prozent erwartet. Und für 2017 rechnen 80 Prozent der Umfrageteilnehmer mit weiterem Wachstum.



PC-Markt erodiert unvermindert Die Talfahrt des PC-Marktes geht weiter. Die Marktforschungsfirma IDC errechnete für das erste Quartal einen Absatzrückgang von 11,5 Prozent auf 60,6 Millionen Systeme. Die Gartner-Analysten kamen auf ein Minus von 9,6 Prozent im Jahresvergleich.
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2020



Tendenz steigend: Bis 2020 wird der deutsche Smart-Home-Markt Markt pro Jahr im Schnitt um 40 Prozent wachsen.



Der deutsche Smart-Home-Markt erlebt in den kommenden Jahren eine starke Aufwärtstendenz. Laut einer statista-Analyse wird der Umsatz mit Smart-Home-Produkten bis 2020 jährlich im Schnitt um 40 Prozent zulegen. Für 2016 sagt die Studie einen Umsatz von knapp 700 Millionen Euro voraus, 2020 sollen er sich schon auf 2,46 Milliarden Euro belaufen. // FG



MIKROTECHNIK



Branche auf Investitionskurs 25,3%



49,5%



15,2%



10,1 %



Investitionen 2015



Halbleitermarkt schrumpft erneut Der weltweite Halbleiter-Umsatz wird heuer 333 Milliarden US-Dollar betragen, prognostiziert das Beratungsunternehmen Gartner. Das entspricht einem Rückgang um 0,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Bereits 2015 war der Umsatz um 2,3 Prozent gesunken.
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2014



von aus, dass es sich bei 60 Prozent aller neuen Stellen um ITJobs handeln wird", so Felix Kuhnert, Leiter des Bereichs Automotive bei PwC Deutschland. Derzeit beschäftigen die F&E-Abteilungen der Autobauer etwa 16.000 IT-Spezialisten. Ende des Jahrzehnts sollen es schon 19.000 sein. // FG



Quelle: Statista Digital Market Outlook
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Die deutschen Autohersteller werden in ihren F&E-Abteilungen bis 2020 Tausende zusätzliche Ingenieure einstellen. Der Bedarf an klassischen Technikern dürfte jedoch stagnieren, zeigt eine Prognose der Unternehmensberatung PwC. Gefragt sind stattdessen Software- und IT-Spezialisten. „Wir gehen da-
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■ Umsatz in Millionen Euro



35,4%



44,4%



9,1%



11,1 %



Investitionen 2016 (Prognose)
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Positive Erwartungen: Über ein Drittel der Mikrotechnik-Firmen in Europa plant, mehr zu investieren – deutlich mehr als 2015.



Laut einer Befragung des IVAM Fachverband für Mikrotechnik will mehr als ein Drittel der europäischen Mikrotechnik-Unternehmen 2016 mehr investieren und die Anstrengungen in Forschung und Entwicklung intensivieren. 79,8 Prozent der Mikrotechnik-Firmen planen im Vergleich zum Vorjahr zunehmende oder stabile Investitionen. 2015 lag diese Zahl rund fünf Prozent niedriger. // FG



Weitere Marktzahlen finden Sie unter: www.elektronikpraxis.de/Marktzahlen
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Quelle: IVAM Fachverband für Mikrotechnik



Bild: Steve Jurvetson/Wikimedia Commons



Der Trend geht zum Smart Home



Automotive



Home Appliances



Industrial



Power Transmission



One of our key products: Trust. L i t Leistungshalbleiter h lbl von Mitsubishi Electric. Präzise und effiziente Steuerung von dynamischen Prozessen stellt hohe Ansprüche an die Komponenten. Mit über 30 Jahren Entwicklung und Produktion von IGBTs und der Weiterentwicklung wegweisender Technologien bietet Mitsubishi Electric ausgezeichnetes Know-how, um diese Anforderungen zu erfüllen. Neueste Chip-, Aufbau- und Verbindungstechnologien bieten verlängerte Modullebensdauer, hohe Leistungsdichte für kompakte Bauweise, einfache Systemmontage und Unterstützung von skalierbaren Plattformkonzepten.



Mehr Informationen: [email protected] / www.mitsubishichips.eu



Renewables



Railway



Leistungshalbleiter für industrielle Anwendungen



7. Generation IGBT Module im NX-Gehäuse – 7. Generation IGBT mit CSTBT™ ChipTechnologie – Überragende elektrische Lastwechselfestigkeit durch optimierte Verbindungstechnik und Hartverguss – Umfassendes Produktportfolio für 650 V, 1200 V und 1700 V Spannungsklassen – Hohe thermische Lastwechselfähigkeit durch Einsatz neuer IMB-Technologie (Insulated Metal Baseplate) – Thermisches Interface Material und PressFit Kontakte



SERIE // ANALOGTIPP



Günstiger differenzieller Verstärker mit geringem Energieverbrauch Bilder: Analog Devices



CHAU TRAN UND JORDYN ROMBOLA *



Bild 1: Invertierende differenzielle Verstärkerkonfiguration.



F



ür viele Anwendungen sind differenzielle Verstärker mit hoher Leistungsfähigkeit und niedrigem Energieverbrauch erforderlich. Eine einfache Lösung besteht im Einsatz eines zweifachen nichtinvertierenden Präzisionsverstärkers mit einem Widerstandsnetzwerk. Der Gleichtaktspannungspegel an den differenziellen Ausgängen hängt jedoch von der eingangsseitigen Gleichtaktspannung ab. Bild 1 zeigt den leistungsstarken zweifachen Verstärker ADA4805-2, konfiguriert als invertierender differenzieller Verstärker. Der rauscharme Schaltkreis arbeitet mit einer Gleichtaktverstärkung von +1 zwischen den beiden nicht-invertierenden Eingängen und den Ausgängen. Dies ermöglicht eine einfache Gleichtaktsteuerung für den Betrieb an nur einer Ver-



* Chau Tran ... arbeitet in der Gruppe Instrumentation Precision Technology (IPT) bei Analog Devices in Wilmington / USA.



* Jordyn Rombola ... arbeitet in der Gruppe Instrumentation Precision Technology (IPT) bei Analog Devices in Wilmington / USA.
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Bild 2: Leistungsfähigkeit des invertierenden differenziellen Verstärkers



sorgungsspannung. Aufgrund des niedrigen Ruhestromes (500 μA pro Verstärker) eignet sich der Schaltkreis ideal zur Entwicklung von Datenwandlersystemen mit hoher Auflösung und niedrigem Energieverbrauch. Der Schaltkreis bietet eine Kombination aus geringer Verzerrung und niedrigem Ruhestrom. Die Zweifach-OPV-Lösung ermöglicht geringere Systemkosten, während die differenzielle Verstärkertopologie eine höhere Leistungsfähigkeit erzielt.



Massesignale in differenzielle Signale wandeln Hochauflösende A/D-Wandler haben häufig differenzielle Eingänge, um Gleichtaktrauschen und harmonische Verzerrungen zu reduzieren. Deshalb müssen massebezogene Eingangsspannungen in differenzielle Eingangsspannungen gewandelt werden, bevor sie von A/D-Wandlern genutzt werden können. Die Schaltung kann verwendet werden, um ein massebezogenes Signal in ein differenzielles Signal zum Treiben der A/D-Wandler zu wandeln. Die Gleichtaktspannung lässt sich über die Referenz des A/D-Wandlers einstellen. Der Transformator wandelt das massebezogene Signal in ein differenzielles Signal. Mit einer Systemverstärkung von –1 kann der



differenzielle Ausgang den A/D-Wandler treiben. Die Gleichtaktausgangsspannung wird durch die Spannung Uref an den zwei nichtinvertierenden Eingängen bestimmt. Die DC-Gleichtaktspannung an den Eingängen lässt sich mit einem Serienkondensator an jedem Eingang oder mit einem Transformator eliminieren (Bild 1). Auch können die differenziellen Eingangssignale direkt an die Anschlüsse IN+ und IN– gelegt werden. In diesem Fall werden die Widerstände zur Verstärkungseinstellung Teil des Eingangswiderstands der Quelle. Zur Darstellung des differenziellen Frequenzverlaufs wurde eine differenzielle Eingangsspannung an den beiden Eingängen IN+ und IN– angelegt. Die Verstärkungswiderstände werden Teil des Eingangswiderstands für die Quelle. Dies bietet ein besseres Rauschverhalten als die nicht-invertierende Konfiguration, begrenzt aber die Flexibilität beim Einstellen der Eingangsimpedanz separat von der Verstärkung. Zur Darstellung des Gleichtaktfrequenzverlaufs wurde die Gleichtaktspannung an zwei nicht-invertierenden Eingängen (Uref) angelegt, wobei IN+ und IN– miteinander verbunden waren. // KR Analog Devices
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Simple, Easy Solutions



Design Like You Mean It putt 3-18V, 12A, Synchronous Step-Down Wide Input Converter with Integrated Telemetry via I2C Interface R2 120k



R1 80.6k
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Key Highlights • 5% Accuracy Output Voltage and Output Current Monitoring • Programmable Current Limit • Programmable Frequency • Selectable PWM/PFM Mode • 1% Internal Reference Accuracy • I2C Programmable Output Range from 0.6V



www.monolithicpower.com © 2016 Monolithic Power Systems, Inc. Patents Protected. All rights reserved.
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• Networking • Gaming Systems
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LESERMEINUNGEN ZU:



Speichertypen für Erneuerbare Energien Energiespeicher sind entscheidend für den Einsatz von Erneuerbaren Energien im großen Stil. Das Cluster Erneuerbare Energien Hamburg stellt die vier wichtigsten Speichertypen und zwei preisgekrönte Pilotprojekte vor. (Online am 23.3.16) Wegen des Wirkungsgrads ist nur Wasser hochpumpen sinnvoll. Platz für Speicherkraftwerke wäre bei genauem hinsehen noch genügend vorhanden. Allein im Schwarzwald gab es vor der Monopolisierung der Stromkonzerne 23.000 Wasserkraftwerke. Die Naturschützer müssen sich überlegen, ob nicht umweltfreundliche Stromerzeugung plus Speicherung sinnvoller ist als umweltverschmutzende Kraftwerke. Die Wasserstofferzeugung wäre sinnvoll zum Autofahren mit Brennstoffzellen. Wir bräuchten dann so gut wie kein Öl mehr. (anonym) Es gibt eine neuartige SpeicherEntwicklung in Form eines Pumpspeichers mit schwimmendem Speicherteil, die überall eingesetzt werden kann, die extrem leistungsfähig und preisgünstig ist. Zudem ist sie die weltweit erste und einzige Spei-
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cherform, die weniger Strom für das Füllen benötigt als sie beim Entleeren abgibt. Dieser Effekt wird durch das intelligente Nutzen von Schwer- und Auftriebskraft erreicht (kein Perpetuum Mobile). (anonym) Ich denke, die Zukunft liegt in Power-to-gas. Die Infrastruktur ist mit unserem Erdgasnetz bereits vorhanden, und als Verbraucher habe ich die freie Wahl, ob ich mit dem erzeugten Gas mein Auto betanke, Strom erzeuge oder meine vier Wände heize. Einzig bei der Wirtschaftlichkeit hapert es noch. (Olaf Barheine) Ich würde gerne meinen selbst erzeugten Strom weitestgehend selbst verbrauchen und den Rest verschenken (Einspeisen mit allen sicherheitstechnischen Maßnahmen und ich will kein Finanzamt in der Geschichte). Lokal vernetzter Speicher nach dem Vorbild der Mobilfunknetze. Kommunikation nur mit den direkten Nachbarn. Habe hier noch keinen Denkansatz gefunden. Aber dann muss das EEG umgeschrieben werden. Denn ich werde nicht einen einzigen Cent Umweltabgabe zahlen wollen für meinen selbst erzeugten Strom



und mich auch noch für ewig vom Netz trennen. Das ist technischer Schwachsinn. (anonym) Die ganze Diskussion leidet unter einem grundsätzlichen Problem der sogenannten Energiewende in Deutschland: Es ist eben keine Energiewende, sondern nur eine primär weltanschaulich und nicht technisch getriebene Stromwende. Das große Energiebild bleibt dabei immer noch zu lasten der jeweiligen Interessenvertreter, primär Stromlobby und Großindustrie, auf der Strecke. Der beste Energiespeicher ist und bleibt eingesparte Primärenergie! Nur kostet es Geld, Kraftwerke vorzuhalten, die Strom bedarfsgerecht, also schnell zusätzlich benötigten Strom, nachschicken. Am besten geht dies mit KraftWärme-Kopplung (praktisch sofort ohne nennenswerte Totzeit) oder mit modernen Gaskraftwerken (je nach Auslegung mit sehr geringen bis geringen Reaktionszeiten). Mit der derzeit vorhandenen Infrastruktur an Speicherkraftwerken, modernen Gaskraftwerken und Kraft-Wärme-Koppelung ließe sich bereits heute ein Großteil der Probleme lösen. Die Infrastruktur ist vor-



handen; das Problem ist das aktuelle, auf die herrschende Stromwirtschaft ausgelegte Geschäftsmodell mit seinen volksund energiewirtschaftlich fehlgeleiteten Subventionen. Die Älteren unter uns erinnern sich vielleicht noch, wozu Speicherkraftwerke ursprünglich gebaut wurden? Richtig, die sollten die Energieversorgung für den Zeitraum sichern, mehrere Stunden, bis hochzufahrende Reservekraftwerke die benötigte Stromproduktion erreicht hatten! Wenn man für kurz- bis mittelfristige Schwankungen die vorhandenen Gaskraftwerke (wieder!) nutzen würde, könnten sehr kurzfristige Bedarfsspitzen weitgehend problemlos mit den vorhandenen Speicherkraftwerken aufgefangen werden. Fazit: Die Speicherthematik ist zwar langfristig wichtig, mittelund kurzfristig wird sie jedoch maßlos überschätzt! Hier wäre es viel effizienter und umweltfreundlicher, vorhandene Energieszenarien über die Gewerke (Strom, Industrie, Heizung, Verkehr) besser zu vernetzen. Da steckt das große Potential. (anonym) Kommentare wurden aus Platzgründen z.T. redaktionell gekürzt
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Keynote-Mitschnitt: Künstliche Intelligenz



7. PCB-Designer-Tag 10. Mai 2016 www.pcbdesigner-tag.de



Kaum ein Technologieunternehmen bleibt künftig von den Einflüssen der Künstlichen Intelligenz unbehelligt. Für Elektronik-Professionals bedeutet dies: Der Blick über den Tellerrand der eigenen Kerntechnologien hinaus in Richtung KI ist essentiell für die Zukunft des eigenen wirtschaftlichen Erfolgs. Es gilt, die Möglichkeiten der KI zu verstehen, Chancen zu erkennen, Risiken zu managen. In seiner Keynote auf dem ESE Kongress 2015 gab Prof. Dr. Martin Welsch, Professor für Praktische Informatik an der Friedrich-Schiller-Universität Jena, einen spannenden Einund Ausblick in die KI-Szene aus erster Hand. Was kann KI heute schon leisten und welche Zukunftsszenarien sind denkbar? Welche Auswirkungen und absehbare Folgen sind zu erkennen oder zu erwarten? Als ehemaliger Chief Technology Advisor im Forschungsund Entwicklungszentrum der IBM Deutschland forschte Welsch bereichs- und themenübergreifend, beispielsweise an der Schnittstelle zwischen dem Internet der Dinge und modernen Webtechnologien.



Webinar: Praxisbericht Software-Entwicklung für IoT In dieser Webinar-Aufzeichnung sehen Sie einen Praxisbericht zu IoT-Plattformen im Track-und-Trace-Pionierprojekt des Industrial Internet Consortiums (IIC). Das Track and Trace Testbett des IIC bringt das Internet der Dinge in die Fabrik. ThingWorx und Bosch Software Innovations beteiligen sich mit ihren Softwarelösungen am Testbett mit dem Ziel, Io-TApplikationen schnell und einfach zu entwickeln. Erfahren Sie im Webinar mehr über: - den Einsatz von intelligenten Werkzeugen in der Fertigung - Entwicklung und Anpassbarkeit von IoT-Anwendungen - das Management von Heterogenität und Vielfalt



10. Anwenderkongress Steckverbinder 6. - 8. Juni 2016, Würzburg www.steckverbinderkongress.de HF-Simulation von Antennen und RF-Komponenten 16. Juni 2016, Stuttgart www.b2bseminare.de/873 Industrie 4.0 - Das Seminar 22. - 23. Juni 2016, München www.b2bseminare.de/926 14. Würzburger EMS-Tag 23. Juni 2016, Würzburg www.ems-tag.de 11. Embedded Linux Woche 04. - 08. Juli 2016, Würzburg www.linux4embedded.de 3. Embedded Software Engineering Management Summit 5. Juli 2016, Würzburg www.ese-summit.de



DESIGN CORNER



www.elektronikpraxis.de/design_corner



Ausgleichsstrom für den Bleibatterie-Balancer berechnen www.elektronikpraxis.de/dn539 PWM-Signale in präzise analoge Spannungen umwandeln www.elektronikpraxis.de/dn538 Operationsverstärker als Präzisionsbegrenzer www.elektronikpraxis.de/adi528540



Referenten: Christian Beier, ThingWorks, und Kai Hackbarth, ProSyst (Bosch Gruppe)



Wandlerspezifikationen verstehen: Bandbreite wählen www.elektronikpraxis.de/adi527800



Partner und Veranstalter:



Partner und Veranstalter:
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TITELSTORY Industrie 4.0 bedeutet eine intelligente, sichere Verarbeitung von Daten über alle Verarbeitungsebenen hinweg. Mit Industrie 4.0 entsteht ein neues Potenzial von Möglichkeiten, das europäische Unternehmen nutzen sollten, um neue Geschäftsmodelle zu entwickeln, mit denen sie weiterhin erfolgreich am Weltmarkt agieren können. Wenn die europäische Industrie dieses Potenzial nicht nutzt, werden es andere Firmen tun, die dann den europäischen Unternehmen mit neuen Lösungen das Wasser abgraben könnten. Europas Industrie steht somit derzeit am Scheideweg, denn Industrie 4.0 ist keine Frage des Ob? sondern nur noch eine Frage des Wann? und des Wer?
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Mit echtem Teamwork zu Industrie 4.0 Firmen, die nicht auf den Zug Industrie 4.0 aufspringen, gefährden ihre Wettbewerbsfähigkeit. Partner wie EBV helfen beim Aufsprung. ERICH BROCKARD *



* Erich Brockard ...ist Application Director Zentraleuropa bei EBV Elektronik
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V



iele Unternehmen sind mittlerweile aktiv im Bereich Industrie 4.0 unterwegs, denn es gibt keine Alternative mehr dazu: Firmen, die sich in Richtung Industrie 4.0 entwickeln, müssen zwar manchmal ihr Geschäftsmodell verändern, würden aber ohne diesen Schwenk zu Industrie 4.0 wahrscheinlich bald ihre Marktrelevanz verlieren. EBV Elektronik sieht sich in puncto Industrie 4.0 als Unterstützer der KMUs (kleine und mittlere Unternehmen; der Mittelstand). EBV berät und schlägt Komponenten beziehungsweise Lösungen vor, um diesen KMUs dabei zu helfen, auf den schon mit beachtlicher Geschwindigkeit fahrenden Zug namens Industrie 4.0 aufzuspringen. Dabei konzentriert sich EBV auf die Unternehmen, die Komponenten für den Einsatz im Rahmen von Industrie 4.0 entwickeln wollen. Dieser Beitrag behandelt daher ausschließlich die Entwicklung und das Design von Elementen, die im Rahmen von Industrie 4.0 zum Einsatz kommen, etwa das Design einer neuartigen Maschinensteuerung. Die andere Seite von Industrie 4.0, – der Einsatz von Subsystemen wie Maschinensteuerungen – wird bewusst nicht berücksichtigt, weil dies ein klassisches Thema der Fabrikautomatisierung ist. Um die Endapplikation mit einem angemessenen Time-to-Market auf den Markt zu bringen, müssen die Entwicklungsabteilungen wissen, wo ihre Kernkompetenzen sowie ihr eigentliches Knowhow liegen. Mittlerweile gibt es viele Hardware- und Softwareelemente sowie Entwicklungsdienstleistungen von der Stange, auf denen die Applikationsentwickler aufbauen können. Zum rationellen Arbeiten gehört auch die intelligente Nutzung von Standardkomponenten – und zwar sowohl auf der Hardware- als auch auf der Softwareseite. Denn kaum jemand würde



Industrie 4.0: Bedeutet im Prinzip eine intelligente sowie sichere Erfassung und Verarbeitung von Daten auf Basis eines intensiven Austausches dieser Daten über alle Verarbeitungsebenen hinweg.



einen Standard-(Embedded-)PC selbst entwickeln, weil es günstiger und schneller ist, einen entsprechenden Standard-PC, ein Prozessor-Board, etc. als Komplettlösung einzukaufen und diesen als Basis für die eigene Applikation zu nutzen. Analoge Vorgehensweisen bieten sich etwa auch in der Hochfrequenz-Kommunikation (RF), der Security, etc. an. Da in entwickelnden Unternehmen oft geeignete Ressourcen fehlen, etabliert sich gerade hinsichtlich Industrie



4.0 eine Zusammenarbeit mit geeigneten Partnerunternehmen. Mit seinem umfassenden Partnernetzwerk unterstützt EBV Elektronik seine Kunden bei der Suche nach den passenden Entwicklungspartnern.



Connectivity und Interoperabilität auf der RF-Ebene Industrie 4.0 ist im Prinzip verteilte Intelligenz über Konnektivität – und dafür ist drahtgebundene oder drahtlose Kommuni-
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Sicherheit: Damit Hacker keine Prozesse manipulieren können, umfasst Security weit mehr als nur die Datensicherheit, sie ist ein absolutes Muss.



SoCrates von EBV: Komplettes Referenzdesign, mit dem es etwa möglich ist, sehr schnell eine SecurityFunktionalität für die individuelle Applikation zu implementieren. Bild: EBV



fügbaren Daten lassen sich erstaunlich innovative Bedienkonzepte realisieren. EBV Elektronik unterstützt Newcomer und Bestandskunden dabei, das passende Potenzial zu erkennen und zu nutzen – auch auf der Funkstrecke und bei der Bedieneinheit.



Vereinheitlichte Kommunikation per TSN EBV gibt seinen Kunden bei Bedarf sämtliche Puzzleteile in die Hand, mit denen sie die passende Applikation entwickeln können. Ein gutes Beispiel hierfür ist die Kommunikation auf der Fertigungsebene in der Fabrik (Factory Floor) über den zukünftigen Kommunikationsstandard TSN (Time-Sensitive Networking). Auf der unteren Feldebene erfolgt der Datenaustausch bisher noch über proprietäre Busse wie Profibus, Varan oder über Ethernet-Varianten wie Ethernet/IP, Ethercat, Ethernet Powerlink, Safetynet-p



Bild: Clipdealer



kation erforderlich. Mittlerweile gibt es diverse Standards zur drahtlosen Kommunikation, die sich mit preisgünstigen Mikrocontrollern entwickeln lassen. Auch geeignete Entwicklungstools sind vorhanden, und durch die bei entsprechender Controllerauswahl oftmals äußerst niedrige Verlustleistung ist auch der Batteriebetrieb von Sensoren möglich. Die vielen Sensoren zur Erfassung von Größen wie Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und mechanischer Belastung kommunizieren teilweise mehrere Jahre lang mit einer Batterieladung zuverlässig mit dem übergeordneten System. Allerdings hängt die Batterielebensdauer auch von der verwendeten Funktechnologie wie Bluetooth (Low Energy), WiFi, etc. ab. Unabhängig davon, welche Funktechnologie zum Einsatz kommt, muss zunächst die Interoperabilität auf der Hochfrequenzseite (RF-Ebene) gewährleistet sein. Mit seinem vertikalen Segment RF ist EBV Elektronik bestens positioniert, Entwicklern hier herstellerübergreifend die passende Technologie zu empfehlen: vom Chip über die Software bis zur Antenne. Und mit den passenden Security-Technologien lässt sich bereits auf der RF-Strecke der Grundstock für ein umfangreiches Security-Konzept legen. Immer häufiger kommt Funkverbindung auch beim Bedienkonzept zum Einsatz, denn bei weitem nicht jede Maschine im Feld benötigt ein industrietaugliches Anzeigeterminal. Immer häufiger werden anstelle von Bedienterminals (Industrie-)Tablets genutzt, die bei Bedarf meist per WiFi oder Bluetooth via App Verbindung mit der relevanten Einheit aufnehmen, Daten visualisieren und Eingaben ermöglichen. Gleichzeitig stehen der App auch die im Tablet (oder vielleicht sogar im Smartphone) integrierten Sensoren für Geschwindigkeit, Position, Beschleunigung, etc. inklusive dem Kamerasensor zur Verfügung. Bei geschickter Nutzung der ver-



oder Profinet. Eine Ebene über der Feldebene, auf der Control-Ebene versuchen die Experten, eine Standardkommunikation herzustellen. Da in Fabriken oft mehrere Maschinen unterschiedlicher Lieferanten parallel arbeiten, mussten diese proprietären Busse stets aufwändig über Gateways kommunizieren, um zumindest eine gewisse Art von Echtzeit-Kommunikation zu ermöglichen. Jedes einzelne Gateway ist ein Kostenfaktor, der Entwicklungsressourcen bindet, dabei gleichzeitig eine gewisse Verzögerungszeit in die Echtzeitkommunikation mit einbringt und auch die Komplexität des Systems erhöht. Um die universelle Verwendung verschiedener Komponenten zu ermöglichen, ist ein einheitlicher Kommunikationsstandard wie TSN somit äußerst wünschenswert, zumal TSN auch eine nahtlose Kommunikation in die oberen Schichten ermöglicht, in denen die MES genannten Manufacturing Execution Systems arbeiten. Typische Vertreter von MES sind Einheiten wie SPS (Speicherprogrammierbare Steuerungen; Englisch: PLC, Programmable Logic Control) und SCADA-Syteme (Supervision Control And Data Acquisition). TSN befindet sich derzeit in der Standardisierung durch den IEEE und kommt ursprünglich aus der Automobilindustrie. EBV Elektronik arbeitet auf Grund der Komplexität von TSN mit Partnern zusammen, die diesen Standard mit unterstützen. Dabei bündelt EBV für seine Kunden dann in Zusammenarbeit mit diesen Partnern auch Komponenten wie Prozessoren und Switches zusammen mit den BSPs und der erforderlichen Software. Damit sind die EBV-Kunden in der Lage, mit akzeptablem Aufwand selbst ihre TSN-kompatiblen Applikationen zu entwickeln. Im Gegensatz zu den hohen Stückzahlen bei den großen Automobil-OEMs sind die Fertigungslose im industriellen Bereich normalerweise sehr viel kleiner, so dass eine kostengünstige Entwicklung einer TSN-Lösung ohne entsprechende Partnerschaften und Tool-Kits für die allermeisten Unternehmen gar nicht möglich wäre.



Eine nahtlose Connectivity erfordert Security Diese nahtlose Connectivity birgt auch gewisse Risiken. Damit Hacker keine Prozesse manipulieren und die Kontrolle übernehmen können, ist Security, die weit mehr als „nur“ die Datensicherheit umfasst, ein absolutes Muss. Zum Teil gibt EBV Elektronik auch Empfehlungen ab, wenn es darum geht, Security mit Hilfe von Kryptographie-Chips auf Board-Ebene umzusetzen, aber wenn es
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„EBV Elektronik gibt seinen Kunden bei Bedarf sämtliche Puzzleteile in die Hand, mit denen sie in der Lage sind, die passende Applikation selbst zu entwickeln.“



Typisch Rigol: Neuer, hochstabiler HF Signalgenerator „Best in Class“! High End Performance zum Low-End Preis.



Erich Brockard, EBV



um große Security-Konzepte geht, kommen Partner wie Fraunhofer mit ihrem SpezialKnowhow mit ins Spiel. Diese Partner unterstützen dann das entwickelnde Unternehmen auch bei der Security-Analyse und dem Erkennen sowie Beseitigen von potenziellen Sicherheitslücken. Denn wer keine angemessenen Security-Maßnahmen implementiert, kann sicher sein, dass feindselige Hacker sich Zugang zum System verschaffen. Security ist in fünf verschiedenen Ausprägungen erforderlich. Es handelt sich dabei um die Basisaspekte Authentifikation, Datenintegrität und Datensicherheit sowie um die Aspekte Anti-Tampering und Anti-Counterfeit.



Mit Partnerschaften wie EBV ans Ziel gelangen Viele kleine Mittelständler verfügen nicht über die Engineering-, IT- und Entwicklungsressourcen, um sämtliche Aspekte von Industrie 4.0 abzudecken. So fehlt ihnen etwa Erfahrung bei der Programmierung von Apps. Gerade zentraleuropäische Unternehmen könnten mit einer neuen Form des Denkens sehr viel erreichen, denn sie müssen das Rad nicht immer wieder neu erfinden. Amerikanische und chinesische Unternehmen sind da meist wesentlich flexibler, denn sie integrieren die Technologien verschiedener Dienstleister und Firmen zu einer neuen Applikation. Ein Unternehmen, das in der Automatisierung tätig ist, hat seine Kernkompetenz in der Automatisierung, nicht aber beispielsweise in Hochfrequenz-Funkstrecken (RF). Durch Zukaufen entsprechender Standardelemente lässt sich hier binnen kurzer Zeit ein hochperformantes System entwickeln. Die Chiphersteller verfolgen diese Strategie schon lange, indem sie zum Beispiel die Prozessorkerne von ARM verwenden. Über den Rechenkern selbst können sich nur die wenigsten Halbleiterhersteller differenzieren – wohl aber über das Gesamtsystem, das sie rund um einen oder mehrere Rechenkerne auf Basis ihres System-Knowhows schaffen. Auch in vielen anderen Bereichen besteht die Möglichkeit, gezielt auf externe Elemente zu setzen, um das eigene Endprodukt voran zu bringen. IT-Ressourcen lassen sich mieten oder leasen, so dass keine große Hardware mehr im eigenen Haus erforderlich ist. Und sichere Cloud-Services
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bieten Unternehmen wie SAP oder IBM quasi von der Stange – auch mit Serverstandorten in Europa. Eines der Erfolgsgeheimnisse von Industrie 4.0 ist somit die sinnvolle und gezielte Nutzung externer Ressourcen – und EBV spielt bei der Vermittlung dieser Ressourcen eine aktive Rolle, obwohl der Halbleiter-Distributor mit der Herstellung derartiger Kontakte keinerlei Umsatz macht. EBV Elektronik sieht diesen Mehrwert als Investition in die Zukunft, denn nur wenn EBVs Kunden erfolgreich sind, kann auch EBV erfolgreich sein. EBV-Partner sind u.a. verschiedene Fraunhofer-Institute wie Fraunhofer AISEC in Garching, das sich mit Security beschäftigt, oder das Fraunhofer-Institut IOSB-INA in Lemgo, das sich etwa Themen wie TSN und OPC-UA widmet, oder weitere Partner, die im Auftrag der Endkunden Software schreiben und BSPs (Board Support Package) adaptieren. EBV Elektronik ist somit nicht nur ein Lieferant sondern bereits ein wertvoller Partner in der Konzept- und Designphase. Darüber hinaus sprechen die Kunden mit EBV oft auch darüber, welche Geschäftsmodelle bei der zukünftigen Lösung in Frage kommen, denn im Rahmen von Industrie 4.0 ergeben sich oft ganz andere Möglichkeiten. Andererseits ermöglicht EBV Elektronik mit seinen Entwicklungsboards oft schon einen guten Einstieg in das Thema. Ein Beispiel dafür ist das SoCrates-Board, das sehr gut die Möglichkeiten von FPGAs von Altera aufzeigt. SoCrates ist ein komplettes Referenzdesign. Damit lässt sich beispielsweise sehr schnell eine Security-Funktionalität für die individuelle Applikation implementieren, wenn dabei eine bestimmte Software des EBV-Partners Wibu-Systems zum Einsatz kommt. Früher musste ein Unternehmen eine gewisse Größe aufweisen, um eine entscheidende Rolle auf dem Industriemarkt zu spielen. Im Rahmen des Internets der Dinge und Industrie 4.0 können dank Internet sowie neuer Werkzeuge auch kleine Firmen mit beispielsweise 15 Mitarbeitern hochattraktive Produkte auf den Markt zu bringen, für die früher wohl eher ein Betrieb mit 1000 Mitarbeitern erforderlich gewesen wäre. Auch diese Unternehmen unterstützt EBV. // MK
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€ 1.880,plus MwSt.



DSG815 und DSG830 HF Signalgeneratoren



NE U!



• • • • •



9kHz bis 1,5GHz oder 3GHz max. Frequenz Ampl. Genauigkeit: < 0,5dB (typ.) Ampl. Bereich: -110dBm bis +13dBm Phasenrauschen: >-105dBc/Hz@20kHz (typ.) Standard 0,85 bei einem Durchmesser von Di=145 mm aufweist. Da sich der Wirkungsgrad bei Di=150 mm kaum verändert, während der Leistungsfaktor sich deutlich verbessert, wird Di=150 mm bevorzugt. Die Materialkosten und die Strangspannung steigen nahezu linear, da die Magnetund Spulenbreite mit dem Rotor- bzw. Statorumfang zunimmt. Es folgt also eine Variation von alpha_NF mit Di=150 mm. Nach Bild 3 ist bei Di=150 mm der Wirkungsgrad maximal für alpha_NF=25,2 . Be-



sonders vorteilhaft aus thermischer Sicht erscheint hier das Minimum der Stromdichte. Mit größerem alpha_NF nimmt auch die Strangspannung ebenfalls deutlich ab. Die Materialkosten steigen aufgrund der zunehmenden Kupfermasse linear an. Nun wird wiederum für den neuen Wert von alpha_ NF=25,2 der Innendurchmesser Di mit kleinerer Spannbreite eingestellt. Mit dem neu bestimmten Winkel alpha_NF wird Di abermals variiert. Weiterhin wird der Nutöffnungswinkel alpha_NO verändert, um die induzierte Spannung und den Leistungsfaktor zu verbessern, während der Wirkungsgrad nahezu konstant bleibt. Schließlich wird die Abhängigkeit von Wirkungsgrad, Leistungsfaktor und Materialkosten von den Magnetparametern untersucht. Es stellt sich heraus, dass mit zunehmendem Polbedeckungsfaktor und zunehmender Magnethöhe sich zwar Leistungsfaktor und Wirkungsgrad stetig verbessern, jedoch der Anstieg zunehmend geringer wird, während die Materialkosten linear steigen. Deshalb muss ein Kompromiss zwischen Kosten und Wirkungsgrad gefunden werden. Die übrigen Parameter können unabhängig von allen anderen Parametern und Varianten gewählt werden, da bei weiteren Parametervariationen nur sehr schwache Abhängigkeiten zu den Parametern Di, alpha_NF und alpha_NO bestehen.



Den Leistungsfaktor und Spannungsbedarf optimieren Bei der Auslegung der zweiten Variante steht der Leistungsfaktor mit der Absicht



Call for Paper: Praxisforum Elektrische Antriebstechnik 2017 (4.-6.4.17) Der Autor des Artikels, Felix Klute, referierte zum Thema der motorintegrierte Leistungselektronik auf dem Praxisforum Elektrische Antriebstechnik im VCC Würzburg. Sein Vortrag hatte den Auslegungsprozess einer 5-phasigen PMSM mit Zweischicht-Zahnspulenwicklung zum Inhalt, mit dem Ziel, die Momentendichte und Überlastbarkeit zu erhöhen. An den Kernkomponenten dieser Lösung forscht Felix Klute im Hause Lenze SE, die dort auch entwickelt und gefertigt werden. Im Rahmen des Forschungsprojektes EMiLE (Elektro-Motor integrierte Leistungs-Elektronik) entsteht ein Antriebssystem für Automobile, bei dem zur Optimierung der Leistungsdichte und der Kosten eine verteilte Leistungselektronik vollständig in
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den Motor integriert ist. Lenze wird dabei die Eigenschaften des Automobilantriebs auf kleinere, luftgekühlte Industrieantriebe übertragen. Wollen auch Sie als Referent auf dem 3-tägigen Praxisforum Elektrische Antriebstechnik 2017 in Würzburg dabei sein und Ihr Wissen an ein breites Publikum weitergeben? Dann machen Sie mit beim Call for Paper 2017. Um die Vorteile moderner Antriebslösungen in vollem Umfang nutzen zu können, müssen alle Systemkomponenten bestmöglich aufeinander abgestimmt sein: dynamische Motoren, präzise Positionserfassung, effiziente Regler-Optimierung und standardisierte Integration in Steuerungskonzepte. Nur ein systematischer



Ansatz ermöglicht es, neue und anwendbare Technik mit geringem Entwicklungsrisiko für die Praxis zu nutzen. Alle Vorträge sind in deutscher Sprache zu halten; die Vortragszeit ist auf 40 Minuten begrenzt. Die Referate richten sich an Entwickler und Projektverantwortliche, die tiefgehendes, nutzenrelevantes Fachwissen erwarten. Marketingorientierte und oberflächliche Beiträge werden nicht akzeptiert. Bei Fragen zum Referat/Konferenzprogramm wenden Sie sich an Gerd Kucera (0931/418-3084 oder [email protected]). Hinsichtlich Fragen zur Organisation und Ausstellung hilft Ihnen EventManagerin Catharina Hille (0931/418-2511 oder [email protected]).
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möglichst guter Überlasteigenschaften im Vordergrund. Nun werden jeweils die Parameterwerte mit dem höchsten Leistungsfaktor bei einem Wirkungsgrad eta>0,92 ausgewählt. Ein anderer Ansatz (Variante 3), um die Überlasteigenschaften zu optimieren, ist die Minimierung des Spannungsbedarfes im Nennbetrieb. Weiterhin soll ein Kompromiss aus Leistungsfaktor und Wirkungsgrad gefunden werden. Es ist nun zu überprüfen, ob die Magnete bei 2-facher Überlast entmagnetisiert werden. Dazu darf die maximale Feldstärke den in Femag analytisch geschätzten Grenzwert nicht überschreiten. Hierbei ergibt sich, dass die Magnetdicke von 7 auf 8 mm zu erhöhen ist. Die Werte für den Wirkungsgrad, den Leistungsfaktor und die Materialkosten haben sich mit der höheren Magnetdicke kaum verändert. Variante 2 erfüllt die Vorgabe für die Momentenwelligkeit nicht, während Variante 1 und 3 hier sehr gute Werte aufweisen (etwa 0,3% des Nennmomentes). Variante 2 wird aufgrund des schlechtesten Wirkungsgrades ausgeschlossen. Variante 1 und 3 sind in den meisten Werten sehr ähnlich. Um eine Entscheidung zu treffen, wird für Variante 1 und 3 der Feldschwächbetrieb untersucht. Mit der Berechnung der DrehmomentDrehzahl-Kennlinien stellt sich heraus, dass Variante 1 deutlich besser feldschwächbar ist als Variante 3, jedoch erfüllen beide Varianten die Forderung der Feldschwächbetrieb bis zur doppelten Nenndrehzahl. Entscheidend ist nun die Überlastbarkeit im unteren Drehzahlbereich. Dazu wird bei 2-facher Überlast der Drehzahlbereich unterhalb der Nenndrehzahl der Leistungsfaktor numerisch untersucht, was Bild 4 zeigt. Bei der Drehzahl n=0 ist der Leistungsfaktor für beide Varianten 1 und fällt zunächst sehr steil ab. Bei Drehzahlen n>0 ist der Leistungsfaktor für Variante 3 stets etwas höher. Die Differenz zwischen den Leistungsfaktoren von Variante 1 und 3 nimmt bis n=200 min-1 zu und bleibt anschließend konstant. Damit ist Variante 3 im unteren Drehzahlbereich besser überlastbar. Insgesamt sind die Ergebnisse für beide Maschinenvarianten sehr ähnlich. Wegen des besseren Überlastverhaltens wird aber Variante 3 favorisiert. Das diesem Bericht zugrunde liegende Vorhaben „EMiLE“ wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Kennzeichen 16EMO0007 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor. // KU Lenze SE
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Internationale Messe und Konferenz für Leistungselektronik, Intelligente Antriebstechnik, Erneuerbare Energie und Energiemanagement Nürnberg, 10. – 12.05.2016



Connecting Global Power



Weitere Informationen unter +49 711 61946-0 [email protected] oder pcim.de
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ULTRA-LOW-OHM-CHIP-WIDERSTAND



Für elektrische Antriebstechnik und viele andere Anwendungen Bei den Ultra-low-Ohm-ChipWiderständen der LR-Serie von Weltronic München (VIKING Resistors) handelt es sich um eine Reihe sehr zuverlässiger und niederohmiger SMD-Shunt-Widerstände für die Strommessung in Industrie, Medizin und Fahrzeugtechnik. Mit Widerstandswerten bis hinab zu 500 μΩ und einer Leistung von 3 W sind Stromstärken von über 70 A erfassbar. Für Konstrukteure von Stromversorgungen und elektrischen Antrieben in Industrie sowie Fahrzeug- und Medizin-



technologie ist die LR-Serie eine geeignete Lösung für Stromregelung, Motorblockierungs-Überwachung und vor allem Energieverbrauchsmessung. Durch die steigende Bedeutung elektrischer Antriebe und Stellglieder



in Industrie und Fahrzeugtechnologie bietet die LR-Serie die Lösung für die Kontrolle und Verminderung von Energieverbrauchswerten. Zu den weiteren Anwendungsfeldern gehören Stromversorgungen, Batterieüberwachung und Prozesssteuerung. Die typische Lebensdauer-Laststabilität mit Schwankungen von nur ±1% und die Temperaturkoeffizienten bis zu ±50 ppm/K beanspruchen nur einen kleinen Teil der vom Konstrukteur sicherzustellenden Fehlertoleranz. Hohe Zuverlässigkeit



bieten die Widerstände nach Anbieterangaben auch bei Einschalt- und Kurzschluss-Strömen aufgrund ihrer Stromstoß-Energiefestigkeit sowie dem weiten Arbeitstemperaturbereich von -55 °C bis +170 °C. Die LR Serie ist in den Standard Größen 1206,2010 und 2512 verfügbar. Das Produktprogramm von Weltronic umfasst u.s. elektronische Bauelemente, Stromversorgungen, Messwertgeber und Motorsteuerungen. Weltronic



WIRELESS POWER



Energieeffiziente Senderspule für schnurlose Qi-Ladegeräte



lässt sich laut Herstellerangaben ein Wirkungsgrad von über 80% erzielen. Die Senderspule IWTX47R0BE-11 eignet sich für WPCkompatible Senderschaltungen mit 19-V-Betriebsspannung und Übertragungsleistungen bis 10



W. Vorgesehen ist diese Senderspule für den Betrieb in Verbindung mit Vishays WPC-konformen Empfängerspulen; dank der hohen Sättigungsfeldstärke des Eisenpulverkerns wird die Funktion der Spule nicht durch Magnethalterungen beeinträchtigt. Sie erreicht erst bei einer Feldstärke von 4000 Gauss einen Sättigungsgrad von 50%. Das mache sie überlegen gegenüber größeren Ferritkernspulen, die in Anwesenheit eines starken Permanentmagnetfeldes schnell in die Sättigung geraten. Das



Vishay



Tages-Newsletter



Spezialist für indu uktive Bauteile



BEILAGENHINWEIS Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma PCE Power Control Electronic GmbH bei. Wir bitten unsere Leser freundlichst um Beachtung.



Innovative Lösungen für Ihre Produkte Prod



RoHS-konforme Bauteil hat eine Induktivität von 24 µH (+5%/– 10%) bei 200 kHz, einen ohmschen Widerstand von 71 mΩ (±10%) bei +25 ºC und eine Güte (Q) von 200 (typisch) bei 200 kHz. Die Zuleitungen sind 40 mm lang und über eine Länge von 5 mm verzinnt. Die Eigenresonanzfrequenz der Spule liegt bei 7 MHz. Lieferbar ist die Senderspule IWTX-47R0BE-11 ab sofort in Muster- und Produktionsstückzahlen.



die Nachrichten der letzten 24 Stunden Jetzt



en



anmeld
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Vishay Intertechnology offeriert eine neue AEC-Q200-qualifizierte WPC-(Wireless Power Consortium)-konforme Ladegerät-Senderspule Typ A10 mit Eisenpulverkern. Die robuste Senderspule IWTX-47R0BE-11 von Vishay Dale besitzt eine hochpermeable Abschirmung, ist um 18% kleiner als bisherige Lösungen und spart dadurch Platz in Qi-Ladegeräten. Mit einer Kombination aus der neuen Spule, einer Empfängerspule von Vishay und einer geeigneten QiSender/Empfängerschaltung



z.B. Planar- und SMD-Übertrager für Leistungsanwendungen +49 (0)6681/245 www.voltis.com
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Lassen Sie Ihre Energieefﬁzienz nicht durch die Strommessung Schachmatt setzen.



POWERTRENCH MOSFET



100-V-MOSFET-Ergänzung



Als erster verfügbarer Baustein in Fairchilds neuer Generation von PowerTrench MOSFETs bietet der FDMS86181 substanzielle Verbesserungen in der Effizienz, reduziertes Überschwingen und



geringere elektromagnetische Interferenz (EMI) für Stromversorgungen, Motorsteuerungen und andere Applikationen, die den Einsatz von 100-V MOSFETs erfordern. Der 100-V N-Kanal FET ist ein wesentlicher Fortschritt gegenüber der vorhergehenden, ebenfalls in der Industrie genutzen PowerTrench-MOSFETs von Fairchild. Zu den wichtigsten Vorteilen des neuen FDMS86181 zählt die Reduktion des Rds(on)-Werts um 40%. Fairchild



SMD-ABWÄRTSWANDLER



MTBF liegt über 1 Million Stunden Die Abwärtswandler P78AS und P78BS im SMD10-Gehäuse mit 15,24 mm x 8,5 mm x 7,25 mm kommen dank eines hohen Wirkungsgrads von bis zu 96% ohne Kühlkörper aus. Die Bausteine haben einen Soft-On/Off-Control-Pin, der Ruhestrom im OffZustand beträgt maximal 30 µA. Ein zusätzlicher Trimm-Pin ermöglicht beim 3,3-V/1-A-Typ beispielsweise einen Ausgangsspannungsbereich von 1,8 bis 5,5 V bei Strömen bis 1,0 A. Die SMDRegler enthalten Übertemperatur- und Kurzschlussschutz,



Rauschen und Welligkeit liegen unter 25 mV Spitze-Spitze bis 20 MHz. Der Arbeitstemperaturbereich reicht von -40 bis 85 °C. HY-LINE



SCHOTTKY-GLEICHRICHTER-DIODEN



Reduzieren Leitungsverluste



Die Schottky-Gleichrichter-Dioden der DST-Baureihe zielen auf Hochfrequenzanwendungen wie Schaltnetzteile, aber auch in DCApplikationen z.B. als BypassDiode in Solarpanels und Dioden
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für den Verpolschutz. Es werden die Anforderungen von kommerziellen und industriellen Applikationen erfüllt. Die Gleichrichter-Dioden vertragen höhere Sperrschichttemperaturen, haben geringere Leckströme und eine ultra-kleine Vorwärtsspannung. Ihre Fähigkeit höhere Sperrschichttemperaturen zu verkraften und ihr geringer Leckstrom resultieren in höherer Zuverlässigkeit in rauen und heißen Umgebungen. Littlefuse
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Klassengenaue Stromwandler der ATO- und ART-Serie Vereinfachen und verbessern Sie ihre Energiemessung mit den neuen hochleistungsfähigen, kontak tlosen Strommesswandlern von LEM. Die einfache Schnappbefestigung erübrigt das Abklemmen von Leitungen. Die sehr dünne und dadurch flexible Rogowski-Spulen der ART-Serie, sowie die Stromwandler der ATO-Serie mit teilbarem Kern sorgen für eine präzise Messung von Wechselströmen in anspruchsvollen Umgebungen. Stromwandler mit teilbarem Kern ATO-Serie • kompakt und selbstversorgend • 10 & 16 mm Öffnungsdurchmesser • Genauigkeit nach Klasse 1 & 3, entsprechend IEC 61869 • Betriebsfrequenz: 50/60 Hz Rogowski-Spulen mit teilbarem Kern ART-Serie • dünne, ﬂache und ﬂexible Strommesslösung • schnelle Schnappbefestigung bei angeschlossener Leitung • 75, 125 und 175 mm Öffnungsdurchmesser • großer Frequenzbereich: 50/60 Hz bis 700 kHz • Genauigkeit nach Klasse 1, entsprechend IEC 61869, unabhängig von der Position des Primärleiters • Klassengenauigkeit ohne Abgleich des Integrators oder der Rogowski-Spule durch verbesserte Wicklungstechnik



www.lemcity.com At the heart of our planet’s energy measurements.
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JETZT AUCH UNTEN VORNE!



NIEDEROHMIGE PRÄZISIONS- UND LEISTUNGSWIDERSTÄNDE



KLEINERE LEISTUNG, GLEICHE QUALITÄT: GLEICHER VORSPRUNG. Unsere neue Widerstandsserie CMx ist darauf ausgelegt, geringeren Anforderungen zu genügen. Damit führen wir erstmalig das Wettbewerbsfeld nicht nur oben, sondern auch unten an. Zum Beispiel mit herausragenden Werten bei der Leistung: 2 Watt bei einer Kontaktstellentemperatur von 100 °C. Lassen Sie sich überraschen.



AUTOMOTIVE-TAUGLICHER ABWÄRTSREGLER



Sehr geringer Ruhestrom A8591 ist ein Abwärts-/BuckRegler-IC für die Stromversorgung neuester Automotive-Infotainment-Systeme. Er steht mit einer festen geregelten Ausgangsspannung von 5 V oder 3,3 V zur Verfügung. Der AEC-Q100qualifizierte Regler bietet sämtliche Steuerungs- und Schutzschaltkreise eines 2-A-Reglers mit ±1% Ausgangsspannungsgenauigkeit. Ein geringer Ruhestrom-Modus nutzt Pulsfrequenzmodulation und benötigt weniger als 33 μA an einem 12-VEingang, während 5 V und 40 μA am Ausgang bereitgestellt werden. Damit eignet sich der A8591 für Kfz-Batterie-betriebene Anwendungen, die im Standby verbleiben. Eine Sleep-Funktion ist integriert, die den StandbyStrom auf 5 μA verringert. Der A8591 arbeitet im Betrieb hinab bis 3,6 V Eingangsspannung, um Start-Stopp-Batterieanforderungen zu erfüllen. Die PWM-Schalt-



frequenz des Reglers lässt sich zwischen 300 kHz und 2,4 MHz einstellen, dithern oder per externem Takt synchronisieren. Der Baustein hat viele Schutzfunktionen wie beispielsweise pulsweise Strombegrenzung; Hiccup-Mode-Kurzschlussschutz; asynchroner Diodenschutz bei kurzgeschlossenen und offenen Schaltkreisen. Allegro MicroSystems Europe



COOLMOS CE



Alternative zum DPAK-Gehäuse Infineon Technologies AG erweitert das Portfolio der CoolMOS CE-Familie um ein SOT-223-Gehäuse. Dieses ist eine kosteneffiziente Alternative zum DPAKGehäuse. In einigen Anwendungen mit geringer Verlustleistung kann sogar Bauraum eingespart werden. Ohne mittleren Pin ist die Grundfläche des SOT-223-Gehäuses vollständig kompatibel mit dem DPAK und kann als Aus-



PCIM Europe 2016 Messe Nürnberg // 10. bis 12. Mai // Halle 7 // Stand 7-119



tauschkomponente hierfür verwendet werden. Das neue Gehäuse eignet sich daher insbesondere für Anwendungen im Bereich LED-Beleuchtung und mobile Ladegeräte. Das SOT223-Gehäuse ist für den Einsatz in preissensitiven Anwendungen gedacht, bei denen Kostenreduktion im Vordergrund steht. Kosteneinsparungen werden durch das kleinere Gehäuse ermöglicht, das auf der Grundfläche der etablierten DPAK-Gehäuse platziert werden kann. Der Hochvolt-CoolMOS in einem SOT223-Gehäuse erlaubt damit den Pin-kompatiblen Ersatz von DPAK-Lösungen in fast allen Schaltungsentwicklungen. Und das, ohne wesentliche thermische Nachteile, wenn für das SOT-233 die DPAK-Grundfläche genutzt wird. Infineon



Isabellenhütte Heusler GmbH & Co. KG Eibacher Weg 3 – 5 · 35683 Dillenburg Telefon 02771 934-0 · Fax 02771 23030 [email protected] · www.isabellenhuette.de
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Qualität braucht Perfektion



GATE-TREIBER



Für Power-MOSFETs oder IGBTs Die sechs Halbbrücken- und sechs 600-V-High-/Low-SideGate-Treiber der DGD21xx-Familie bieten eine einfache Lösung zum Schalten von LeistungsMOSFETs und IGBTs in Halbund Vollbrücken-Konfigurationen. Zu den angepeilten Anwendungen zählen Antriebsmotoren in Weißer Ware, industrielle Automatisierungssysteme sowie batteriebetriebene Fahrzeuge wie zum Beispiel Elektro-Bikes und Drohnen. Darüber hinaus eignen sie sich für Stromversorgungen über 600 W sowie Wechselrichter in Brennstoffzellen, Solar- und Windkraftanlagen. Ein potenzialfreier High-SideTreiber ermöglicht einen Bootstrap-Betrieb bis zu 600 V. Das erlaubt den Einsatz dieser Bausteine in Hochspannungsschienen, wie sie üblicherweise in Motorantrieben und Stromversorgungen vorzufinden sind. Die Fähigkeit, hohe Spitzenströme



Internationale Leitmesse für industrielle Teile- und Oberflächenreinigung 31. Mai – 2. Juni 2016 Stuttgart ▪ Germany parts2clean.de



zu steuern, stellt sicher, dass der MOSFET oder IGBT schnell schalten kann, was zu einem höheren Wirkungsgrad im Betrieb bei hohen Frequenzen führt. Eingänge, die bis 3,3 V Logik-kompatibel sind, vereinfachen die Schnittstelle zwischen dem Controller und den Leistungsschaltern zusätzlich. Gehäusebauform ist SO-8- und SO-16. Diodes



POWER-MANAGEMENT-ICS



Optimiert für Intels Skylake Core Zwei weitere Power-Management-ICs (Power Management Integrated Circuits; PMIC) gibt es von ROHM. Sie sind speziell für Intels 14-nm-Skylake-Core-Architektur entwickelt worden. Diese PMICs sind auf geringen Stromverbrauch getrimmt und ermöglichen das lüfterlose Design von Platz sparenden mobilen PC-Produkten wie Ultrabooks, 2-in-1 Netbooks mit ab-



nehmbarem Display sowie Tablets. Der BD99991GWPMIC liefert alle Spannungen, die für die Skylake-Plattform erforderlich sind und unterstützt zudem Intels Power-ManagementSchnittstelle IMVP8, während der BD99992GW entwickelt wurde, um auch die weiteren, für die weiteren Systemkomponenten nötigen Stromschienen zur Verfügung zu stellen. Im Vergleich zu diskreten Lösungen reduziert ROHMs dualer PMIC-Chipsatz die Anzahl der benötigten peripheren Komponenten um 18% und die Montagefläche um 33%. Durch die Kombination der PMICs mit ROHMs optimierten diskreten Komponenten ist eine weitere Verringerung des Stromverbrauchs, der externen Komponenten und damit letztendlich der Systemgröße möglich. ROHM
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Lebensdauervorhersage von Leistungshalbleitern Bild: ZFW



Wie können Lebensdauervorhersagen für Leistungshalbleiter und thermische Interface-Materialien getroffen werden? Diese und weitere Fragen beantwortet das ZFW am 16. Juni 2016 in Stuttgart.



M



ehr denn je ist die Frage der Lebensdauer in der Leistungselektronik ein entscheidendes Verkaufsargument. Die möglichst genaue Vorhersage der Lebensdauer wird zum entscheidenden Wettbewerbsvorteil. Der zunehmende Kostendruck in der Branche und der Trend zur Miniaturisierung lassen eine großzügige Überdimensionierung der Systeme nicht mehr zu. Wie kann bereits im Entwicklungsprozess die Lebensdauer elektronischer Systeme vorhergesagt werden? Für die thermische und mechanische Analyse stehen eine Vielzahl von Mess- und Berechnungsmethoden zur Verfügung. Umweltsimulationen, wie z.B. Temperatur- oder Lastwechseltests zeigen die Alterung der Elektronik im Zeitraffer. Dabei ist das spezielle Know-how der Entwickler gefragt: Jede Berechnungsmethode beruht schließlich nur auf einem Modell, das die reale Elektronik mehr oder weniger realistisch beschreibt. Jede Umweltsimulation ist nur ein Abbild der realen Alterung. Wichtig ist, dass die Simulation die gleichen Fehler- und Ausfallmechanismen zeigt, wie sie
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beim realen Einsatz der Elektronik auftreten. In jedem Fall hat der Entwickler zu begründen, dass seine Berechnungs- und Simulationsmethoden auf die reale Anwendung übertragbar sind.



Fehlerbilder und Alterung thermischer Interface-Materialien Am Zentrum für Wärmemanagement in Stuttgart (ZFW) laufen zu diesem Thema interessante Forschungsarbeiten. Im Fokus stehen Fehlerbilder im Halbleiter-Package und die Alterung von thermischen InterfaceMaterialien. Durch die Kombination aus praktischen Versuchen und neuen Berechnungsmethoden werden Lebensdauervorhersagen präziser. Dazu gehören z.B. thermomechanische Simulationsrechnungen die mit Hilfe von Lastwechseltests validiert werden. Die detaillierte Auflösung der Wärmepfade der Halbleiter von ihrer Junction bis zur Umgebung liefert die Basis für die Berechnungsmodelle. Am 16. Juni 2016 werden bei der Tagung „Zuverlässigkeit in der Leistungselektronik“



Haus der Wirtschaft in Stuttgart: Die Tagung ‚Zuverlässigkeit in der Leistungselektronik‘ findet dort am 16. Juni 2016 statt und wendet sich an Ingenieure und Forscher in der Leistungselektronik



im Haus der Wirtschaft in Stuttgart diese Verfahren vorgestellt. Die Tagung richtet sich an Ingenieure und Naturwissenschaftler aus Industrie und Forschung, die sich mit dem Thema Zuverlässigkeit von Halbleitern und thermischen Interface-Materialien beschäftigen. Im Anschluss an die Tagung zeigt das ZFW-Team live in seinen Laboren spannende Mess- und Simulationsverfahren.



Thermischen Analyse und Lebensdauervorhersage Die Tagung „Zuverlässigkeit in der Leistungselektronik“ findet am Donnerstag, den 16. Juni 2016 von 09.00 - 17.00 Uhr statt. Veranstaltungsort ist das Haus der Wirtschaft, Studio A, Willi-Bleicher-Str. 16, Stuttgart. Die Teilnahmegebühr beträgt 640 € plus MwSt. pro Person, inkl. Getränke, Mittagessen und Tagungsunterlagen. Informationen für die Anmeldung finden Sie im Internet unter http://bit.ly/1S0Z1dG oder unter www.zfwstuttgart.de. // JW Zentrum für Wärmemangement
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gross War gestern.



ZUKUnft Ist effeKtIv. Wenn Sie Ihre Stromversorgung auch auf ein mInImUm schrumpfen könnten… warum zögern Sie dann noch? Was vor einigen Jahren noch als Utopie galt, ist jetzt Realität – Wide-Bandgap-Halbleiter erreichen das Stadium der Marktreife. Leistungsdichten von 8850 W/Liter und mehr wurden schon in marktreifen Applikationen realisiert, wobei damit die technischen Grenzen der neuen Halbleitergeneration noch lange nicht ausgereizt sind.



Unsere Komponenten schrUmpfen Ihr DesIgn! Bei uns finden sie • die komplette Bandbreite an neuesten GaN-, SiC- und Si-basierenden Halbleitertechnologien verfügbar ab Lager, • die passende Peripherie an passiven Bauelementen speziell abgestimmt auf GaN- und SiC-Halbleiter, • umfassende technische Applikationsberatung zum effizienten Einsatz von WBG-Halbleitern.



Überzeugen sie sich selbst auf der pcIm in nürnberg – Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Wir stellen aus:



EUROPE ecomaL europe gmbh · Wilhelm-Schauenberg-Str. 7 · 79199 Kirchzarten www.ecomal.com · [email protected]



Halle 7 Stand 7-315



Internationale Messe und Konferenz für Leistungselektronik, Intelligente Antriebstechnik, Erneuerbare Energien und Energiemanagement Nürnberg, 10. – 12.05.2016



Mehr Raum für Entscheidungen



Oder lassen Sie uns das machen. Besu ch Aker en Sie u ns un Tech d nolo gy au unseren 10. f der P PCIM artner 12. M Euro ai 20 Halle pe. 1



6, St



6 -416



and 6



Das Angebot an elektronischen Bauelementen ist heute größer und unüberschaubarer denn je. Die besondere Herausforderung eines professionellen Design-In-Supports ist und bleibt es, Stärken und Schwächen der einzelnen Hersteller und Produkte zu (er)kennen, Kernkompetenzen zu bündeln und im Sinne des Kunden und seiner Anwendung aufeinander abzustimmen. In unserer Tätigkeit als Produkt- und Technologiepartner unterstützen wir Sie bei der üblicherweise zeitaufwendigen Produktsuche, analysieren herstellerübergreifend Informationen und machen Produktvorschläge, welche den technischen als auch kommerziellen Anforderungen Ihrer Anwendung entsprechen. Wir helfen Ihnen bei der Auswahl des für Sie richtigen Produktes und begleiten Ihr Projekt vom Erstmuster bis hin zur Serienfertigung. Unser umfassendes und hochspezialisiertes Produktangebot ermöglicht es



uns auch anspruchsvollen Kundenanforderungen mit besonderem technologischen Anspruch nachzukommen, GK HWZD NXQGHQVSH]LƬVFKH 6RQGHUOÑ sungen für Anwendungen in Luft- und Raumfahrt, der Medizintechnik oder Automobil-Industrie kreativ und ergebnisorientiert umzusetzen. Unsere erfahrenen Mitarbeiter entlasten Sie – herstellerunabhängig und technisch kompetent – bei diesem zeitund ressourcenaufwendigen Prozess XQG YHUVFKDƪHQ ,KQHQ VRPLW PHKU ZHUW



Ihr Direktkontakt Sprechen Sie mit uns persönlich und lassen Sie sich überzeugen.



Niels Hagen 04103 1800-142 Team FCP (Frequency Control Products)



Falko Ladiges 04103 1800-152 Team PEMCO (Passive and Electromechanical Components)



vollen Raum für die wichtigen Entscheidungen im Geschäftsalltag.



Wir verfügen über eines der umfangreichsten Sortimente von frequenzbestimmenden Bauelementen der Branche. Dabei steht jederzeit die optimale WHFKQLVFKH /ÑVXQJ LP 9RUGHUJUXQG 8QWHU ZZZTXDU]ƬQGHUGH ƬQGHQ 6LH PHKU DOV  3URGXNWH LQNOXVLYH 6SH]LƬNDWLRQHQ LP SGI)RUPDW 'HU 4XDU]ƬQGHU XQWHUVW×W]W 6LH DNWLY EHL GHU $XVZDKO GHV I×U 6LH ULFKWLJHQ 4XDU]HV 5HVRQDWRUV Oszillators oder Real-Time-Clock. 'HU 4XDU]ƬQGHU E×QGHOW KHUVWHOOHU×EHUJUHLIHQG ,QIRUPDWLRQHQ PDFKW Produktvorschläge und unterstützt Sie bei der üblicherweise zeitaufwendigen Produktsuche.



Sprechen Sie uns an und lassen Sie sich überzeugen. +49 4103 1800-0



[email protected]



WDI AG · Industriestrasse 25a · Industriezentrum · 22880 Wedel (Holstein)



www.wdi.ag



www.rolinx.com



NEW ROLINX® CapEasy



SO EASY, SO EFFICIENT ROLINX® CapEasy ROLINX® CapPerformance A cooperation of ROLINX® busbars and SBE Power Ring Film Capacitors™



www.rogerscorp.com/pes



Visit us at PCIM Europe 10 - 12 May 2016 booth 9-406



NEW ROLINX® CapPerformance
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WIR ZIEHEN UM! Der FED bekommt ab Anfang Juni 2016 eine neue Adresse



„Plaza Frankfurter Allee“



Bild: DIV



Frankfurter Allee 71 - 77, 10247 Berlin



ELEKTRONIKPRAXIS ist Organ des Fachverbandes Elektronik-Design e.V. (FED). FED-Mitglieder erhalten ELEKTRONIKPRAXIS im Rahmen ihrer Mitgliedschaft.



VERLAG



Vogel Business Media GmbH & Co. KG, Max-Planck-Straße 7/9, 97082 Würzburg, Postanschrift: Vogel Business Media GmbH & Co. KG, 97064 Würzburg Tel. (09 31) 4 18-0, Fax (09 31) 4 18-28 43 Beteiligungsverhältnisse: Vogel Business Media Verwaltungs GmbH, Kommanditistin: Vogel Medien GmbH & Co. KG, Max-Planck-Straße 7/9, 97082 Würzburg Geschäftsführung: Stefan Rühling (Vorsitz), Florian Fischer, Günter Schürger Publisher: Johann Wiesböck, Tel. (09 31) 4 18-30 81, Fax (09 31) 4 18-30 93 Verkaufsleitung: Franziska Harfy, Grafinger Str. 26, 81671 München, Tel. (09 31) 4 18-30 88, Fax (09 31) 4 18-30 93, [email protected] Stellv. Verkaufsleitung: Hans-Jürgen Schäffer, Tel. (09 31) 4 18-24 64, Fax (09 31) 4 18-28 43, [email protected] Key Account Manager: Claudia Fick, Tel. (09 31) 4 18-30 89 , Fax (09 31) 4 18-30 93, [email protected] Key Account Manager: Annika Schlosser, Tel. (09 31) 4 18-30 90, Fax (09 31) 4 18-30 93, [email protected] Marketingleitung: Elisabeth Ziener, Tel. (09 31) 4 18-26 33 Auftragsmanagement: Claudia Ackermann, Tel. (09 31) 4 18-20 58, Maria Dürr, Tel. -22 57; Anzeigenpreise: Zur Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom 01.01.2016. Vertrieb, Leser- und Abonnenten-Service: DataM-Services GmbH, Franz-Horn-Straße 2, 97082 Würzburg, Marcus Zepmeisel , Tel. (09 31) 41 70-4 73, Fax -4 94, [email protected], www.datam-services.de. Erscheinungsweise: 24 Hefte im Jahr (plus Sonderhefte). Verbreitete Auflage: 37.801 Exemplare (IV/2015). Angeschlossen der Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Verbreitung von Werbeträgern – Sicherung der Auflagenwahrheit. Bezugspreis: Einzelheft 12,00 EUR. Abonnement Inland: jährlich 235,00 EUR inkl. MwSt. Abonnement Ausland: jährlich 266,20 EUR (Luftpostzuschlag extra). Alle Abonnementpreise verstehen sich einschließlich Versandkosten (EG-Staaten ggf. +7% USt.). Bezugsmöglichkeiten: Bestellungen nehmen der Verlag und alle Buchhandlungen im In- und Ausland entgegen. Sollte die Fachzeitschrift aus Gründen, die nicht vom Verlag zu vertreten sind, nicht geliefert werden können, besteht kein Anspruch auf Nachlieferung oder Erstattung vorausbezahlter Bezugsgelder. Abbestellungen von Voll-Abonnements sind jederzeit möglich. Bankverbindungen: HypoVereinsbank, Würzburg (BLZ 790 200 76) 326 212 032, S.W.I.F.T.-Code: HY VED EMM 455, IBAN: DE65 7902 0076 0326 2120 32 Herstellung: Andreas Hummel, Tel. (09 31) 4 18-28 52, Frank Schormüller (Leitung), Tel. (09 31) 4 18-21 84 Druck: Vogel Druck und Medienservice GmbH, 97204 Höchberg. Erfüllungsort und Gerichtsstand: Würzburg Manuskripte: Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine Haftung übernommen. Sie werden nur zurückgesandt, wenn Rückporto beiliegt. Internet-Adresse: www.elektronikpraxis.de www.vogel.de Datenbank: Die Artikel dieses Heftes sind in elektronischer Form kostenpflichtig über die Wirtschaftsdatenbank GENIOS zu beziehen: www.genios.de



EDA



VERLAGSBÜROS



Verlagsvertretungen INLAND: Auskunft über zuständige Verlagsvertretungen: Tamara Mahler, Tel. (09 31) 4 18-22 15, Fax (09 31) 4 18-28 57; [email protected]. AUSLAND: Belgien, Luxemburg, Niederlande: SIPAS, Peter Sanders, Sydneystraat 105, NL-1448 NE Purmerend, Tel. (+31) 299 671 303, Fax (+31) 299 671 500, [email protected]. Frankreich: DEF & COMMUNICATION, 48, boulevard Jean Jaurès, 92110 Clichy, Tel. (+33) 14730-7180, Fax -0189. Großbritannien: Vogel Europublishing UK Office, Mark Hauser, Tel. (+44) 800-3 10 17 02, Fax -3 10 17 03, [email protected], www.vogel-europublishing.com. USA/Canada: VOGEL Europublishing Inc., Mark Hauser, 1632 Via Romero, Alamo, CA 94507, Tel. (+1) 9 25-6 48 11 70, Fax -6 48 11 71. Copyright: Vogel Business Media GmbH & Co. KG. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, digitale Verwendung jeder Art, Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion. Nachdruck und elektronische Nutzung: Wenn Sie Beiträge dieser Zeitschrift für eigene Veröffentlichung wie Sonderdrucke, Websites, sonstige elektronische Medien oder Kundenzeitschriften nutzen möchten, erhalten Sie Information sowie die erforderlichen Rechte über http://www.mycontentfactory.de, (09 31) 4 18-27 86.



Seit fast 9 Jahren ist der FED mit seiner Geschäftsstelle im Kontorhaus am Spittelmarkt in Berlins Mitte, Alten Jakobstr. 85/86 zu finden. Ab Mitte dieses Jahres wird sich das ändern. Das beständige Wachstum des Verbandes erfordert auch eine räumliche Erweiterung der Geschäftsstelle, was am alten Standort mittelfristig nicht umzusetzen ist. So galt es, sich nach geeigneten, zentral gelegenen, verkehrsgünstig zu erreichenden, größenmäßig stimmigen und vor allem auch bezahlbaren Büroflächen umzusehen. Keine ganz einfache Aufgabe in einer Stadt wie Berlin. Nach intensiver Suche, verbunden mit diversen Ortsbesichtigungen und dem Abwägen von „für und wider“ ist es gelungen. Der Umzug der Geschäftsstelle in den Berliner Bezirk Friedrichshain und dort in das „Plaza Frankfurter Allee“ ist für Anfang Juni 2016 geplant. Derzeit erfolgen noch Anpassungs- und Renovierungsarbeiten, bevor es heißt die Kartons zu packen. Ein wichtiges Merkmal der neuen Geschäftsstelle wird sein, dass der FED dort über einen eigenen, modernen Schulungsraum verfügen wird. Die Entscheidung, sich auch in diese Richtung zu erweitern, resultierte nicht zuletzt aus dem hohen Qualitätsanspruch, den der FED an seine Seminare und die dafür erforderlichen Locations stellt. Was uns in diesem Zusammenhang ebenso wichtig ist, ist der direkte, persönliche Kontakt zu unseren Seminarteilnehmern.



FED-Geschäftsstelle Berlin Tel. +49(0)30 8349059 Fax +49(0)30 8341831 E-Mail: [email protected] www.fed.de ELEKTRONIKPRAXIS Nr. 9 4.5.2016
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Anschrift: Alte Jakobstr. 85/86 | 10179 Berlin



Die Anfänge der Halbleiterindustrie: TI-Mitarbeiter überwachen das Wachstum von Silizium- und Germanium-Halbleitern, die reiner als in der Natur vorkommende Edelsteine sind. Im Bild zu sehen sind die komplexen Apparaturen in der neuen Halbleiterfabrik 1958.



Die Analogtechnik ist tot – es lebe die Analogtechnik Mit der Entwicklung des Siliziumtransistors und des integrierten Schaltkreises stieg Texas Instruments in die Halbleiterindustrie ein. Die Analogtechnik spielte im Unternehmen immer eine maßgebliche Rolle.
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Bilder: Texas instruments



B



evor sich die Digitaltechnik allgemein durchsetzte, war Texas Instruments im Bereich der analogen Technologie aktiv – so zum Beispiel bei der Erkundung von Erdöllagerstätten oder in den ersten Computern des Unternehmens. Doch auch nach dem Umstieg auf digitale Technologien gerieten die analogen integrierten Schaltungen keineswegs aufs Abstellgleis, sondern behielten ihre stabile und profitable Position innerhalb der Geschäftsstrategie des texanischen Unternehmens. Als die Personal Computer in ihrer Rolle als Triebfeder für die technologische Entwicklung von den Kommunikations- und Unterhaltungs-Applikationen abgelöst wurden, trat Texas Instruments als ein Spitzenreiter im Bereich der analogen Halbleiterbau-
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elemente hervor. Das Unternehmen kombinierte seine Fähigkeiten im digitalen und im analogen Bereich und entwickelte echtzeitfähige Signalverarbeitungs-Lösungen für Kunden in den Bereichen Kommunikation, Computer, Konsumelektronik, Industrie, Audio, Video und Automotive. Während der 1950er Jahre wurden die Transistoren des Unternehmens für die Signalverstärkung in Hörgeräten genutzt, bevor Radio- und Fernsehgeräte, Stereoanlagen und eine breite Palette weiterer Konsumprodukte als zusätzliche Anwendungsgebiete hinzukamen. Seit dem Jahr 1972 wurden lineare integrierte Schaltungen in Produktionsstückzahlen an wichtige Fernsehgeräte-Hersteller in den USA, Europa und Japan geliefert. Nach eigenen Schätzungen enthielten die meisten Farbfernsehgeräte lineare Schaltkreise des Unternehmens für die automatische Feinabstimmung der Bildqualität, die Verarbeitung des Tonsignals und die Farbverarbeitung. Obwohl der Bereich der linearen Schaltungen stetig expandierte, wurde den analogen Technologien niemals die gleiche Aufmerksamkeit zuteil wie die Vorstöße von Texas Instruments bei Speichern und Mikroprozessoren. Ungeachtet dessen erwirtschaftete das Analoggeschäft weiterhin Gewinne. Viele der geschäftlichen Erfolge lassen sich den Ergebnissen zuschreiben, die mit DRAMs (Dynamic Random Access Memories) und Mikroprozessoren erzielt wurden. Beide Produktgruppen wurden an Großkunden vertrieben, die in der Computerwelt das Sagen hatten. Bemerkenswert war allerdings die Tatsache, dass man im ganzen Land eine große Anzahl Kunden finden konnte, die weder DRAMs noch Mikroprozessoren erwarben, dass es aber keinen einzigen Kunden gab, der keine analogen Produkte kaufte. Schließlich benötigte man auch auf einer Speicherkarte analoge Spannungsregler für die Stromversorgung. Dem Analogmarkt waren keine Grenzen gesetzt. In finanzieller Hinsicht trug sich der Analog-Geschäftsbereich im Prinzip bereits von Beginn an selbst. Große finanzielle Zuwendungen aus dem Konzern gab es nicht, und so war dem Team klar, dass es mit seinen Projekten so viele Barmittel erwirtschaften musste, dass es für das jeweils nächste Vorhaben reichte. Eine entscheidende Änderung ergab sich in den 1980er Jahren, als man den Bereich der Mixed-Signal-Prozesstechnologien zu entwickeln begann. Dabei wurde standardmäßige High-Voltage-Logik gemeinsam mit Hochstrom-Treibern auf ein und demselben



Chip angeordnet. Es handelte sich hierbei um eine Technik, mit der die meisten Mitbewerber noch nicht aufwarten konnten, und durch die sich das Unternehmen ein Massengeschäft mit größeren Stückzahlen sichern konnte. Im Jahr 1982 erweiterte man das Portfolio um 62 neue Linearprodukte. Etwa zur gleichen Zeit erkannte die Unternehmensführung die Notwendigkeit, seine fortschrittliche Technologie auch in Bereichen außerhalb der Speicherbausteine zu implementieren. So stellten die Spezialisten aus Texas im Februar 1983 ihren ersten Operationsverstärker in CMOS-Technologie (Complementary Metal Oxide Semiconductor) vor. Der Baustein kam mit einer einzigen Versorgungsspannung aus und kombinierte hohe Geschwindigkeit mit verbesserter Betriebsstabilität und geringerer Leistungsaufnahme. Anfang der 1980er Jahre, als nur ungefähr 2% des Marktes linearer Schaltkreise auf CMOS-Technologie basierten, erweiterten und verbesserten die Texaner die Palette der Analogprodukte. Zwischen 1983 und 1985 wuchs die Zahl der Analogprodukte von 273 auf 600.



Analogtechnik, Mixed Signal und DSP-Technik Im Jahr 1987 erkannte man den Einfluss, den die digitale Signalverarbeitung auf das Analoggeschäft haben würde. Im April meldete die Pressestelle von Texas Instruments: „Unlängst starteten wir unter dem Motto ‚Advanced Linear‘ einen neuen Vorstoß mit dem Ziel, vom wachsenden Trend zur Verschmelzung analoger und digitaler Funktionen zu profitieren. Dank unserer traditionellen Stärken im Bereich der analogen und der digitalen Schaltungen verfügen wir über hervorragende Voraussetzungen, um uns diesem Markt zu widmen.“ Dies war jedoch erst der Anfang: DSP-Lösungen zogen erheblich mehr Analoggeschäft nach sich, sodass die DSP-Technik insgesamt positive Auswirkungen hatte. Sie ebnete dem Unternehmen den Weg zur Herstellung analoger Schaltungen, die wohl noch komplexer waren als ursprünglich beabsichtigt. Das Wachstum auf dem Analogsektor war ein bewusstes Unterfangen, denn die Unternehmensführung hatte bereits damals erkannt, wie wertvoll der Analogsektor schon war und noch werden konnte. Anfang der 1990er Jahre wandte sich das Unternehmen den wachstumsstarken Kommunikationsmärkten zu und begann damit, mehr Entwicklungsressourcen in Analogprodukte zu investieren. Von außen betrachtet
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mag es den Anschein gehabt haben, dass sich das Unternehmen auf digitale Systeme konzentrierte. Dennoch wurde auch bei den analogen Funktionen eine hohe Schlagzahl beibehalten. Anfang der 1970er Jahre bewegten sich die Jahresumsätze, die Texas Instruments mit analogen Produkten erwirtschaftete, noch im zweistelligen Millionenbereich (in USDollar gerechnet). Bis zum Ende der 1980er Jahre stiegen sie auf rund 400 Mio. US-Dollar, um dann bis zur Jahrtausendwende auf 4 Mrd. US-Dollar zu steigen.



Firmenübernahmen bahnen den Weg zu hohen Margen Bild 1: Übersicht zu charakteristischen Endprodukten, in denen lineare Schaltkreise verwendet werden.



Bild 2: Diese Grafik erschien in einer Pressemitteilung zu einem neuen Operationsverstärker. Die Kurve, die die Spannung als Funktion der Zeit angibt, offenbart eine Linearität, aus der heraus der Oberbegriff für diese Produktgruppe entstand. Später setzte sich stattdessen die Bezeichnung ‚Analog‘ durch.



1958



Halbleiterindustrie: Einstieg mit der Erfindung des integrierten Schaltkreises durch Jack St. Clair Kilby.
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1967



Cal Tech: Texas Instruments entwickelt den ersten tragbaren elektronischen Taschenrechner.



Firmenübernahmen trugen entscheidend dazu bei, den Weg in den hohe Gewinnspannen versprechenden Markt zu bahnen. Mit der Übernahme von Unitrode im Jahr 1999 bekam man Zugang zu einem bedeutenden Entwickler und Hersteller von Power-Management-Bauelementen, die das wachstumsstärkste Segment des Markts für analoge Halbleiterbausteine darstellten. Diese Übernahme stärkte das Analog-Portfolio mithilfe von Standardprodukten, die an ein breites Spektrum von Kunden und Anwendungen auf dem Massenmarkt gerichtet waren. Im selben Jahr übernahm man mit der Firma Power Trends einen führenden Anbieter auf dem aufstrebenden und rapide expandierenden Markt für Point-of-Use-PowerLösungen. Im Jahr 2000 erwarb das Unternehmen die in Kopenhagen ansässige Firma Toccata Technology ApS, die zu den weltweit führenden Entwicklern von digitalen Audioverstärker-Technologien und Board-Lösungen gehörte. Mit diesem Schritt war es möglich, mithilfe der digitalen Lautsprechertechnologie aus dem eigenen Haus jeglichen Arten



1978



Sprachsynthesizer: Der erste von TI entwickelte Synthesizer kommt im Speak & Spell zum Einsatz.
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Bild 3: Ein neues Instrument zur Qualitätssicherung von Komponenten ist der 1960 eingeführte CART (Centralized Automatic Recorder and Tester). Das zuverlässige Test und Bewertungssystem prüft 30000 Bauteile gleichzeitig unter harten Umgebungsbedingungen in den Öfen auf der linken Seite und testet sie nochmals automatisch alle 2 s in der Fertigunglinie auf der rechten Seite.



Bild 4: Gegen Ende der 1990er Jahre war TI dabei, sein Angebot an Mixed-Signal-Produkten auszubauen. Diese vereinen analoge Funktionen und einen digitalen Signalprozessor auf einem Chip.



von Audio-Geräten die Klanggüte von HighEnd-Audiosystemen zu verleihen – von PCLautsprechern über Audio/Video-Empfänger und Auto-Stereoanlagen bis zu Heimkinosystemen. Drei Monate später festigte man mit der Übernahme von Burr-Brown die Position bei den Digital-Analog- (D/A) und Analog-Digital-Wandlern (A/D) im höchsten Genauigkeits- und Geschwindigkeitssegment sowie im Bereich der Verstärker für neu entstehende Applikationen auf dem Gebiet der 3GMobiltelefone, der DSL-Modems, der Internet-Audioplayer und der digitalen ConsumerAudio-Systeme. Im Jahr 2001 wurde das Mixed-SignalPortfolio mit einer neuen Kategorie aufge-



uns darauf, die Innovation in der Halbleitertechnik zu beschleunigen und so die Leistungsfähigkeit und Energieeffizienz der elektronischen Systeme unserer Kunden zu verbessern.“ „Der Abschluss dieser Transaktion gibt TI die Möglichkeit, seine Marktpräsenz weiter auszubauen – mit noch mehr Analogprodukten der Spitzenklasse, mit mehr Fertigungskapazität sowie mit dem größten Vertriebs- und Applikationsteam der Branche“, so Templeton weiter. //KR



1985



Digital Micromirror Device: Die DLP-Technologie basiert auf der Erfindung dieses DLP-Chips.
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wertet. Dies geschah mit dem Kauf der Firma Graychip, eines Technologieführers bei den rekonfigurierbaren D/A- und A/D-Wandlern für die Hochgeschwindigkeits-Kommunikation. Im September 2011 schloss Texas Instruments die Übernahme von National Semiconductor ab. Rich Templeton, Chairman, Präsident und Chief Executive Officer des Unternehmens, erklärte dazu: „National ist damit jetzt ein strategischer Bestandteil des Analogsektors, der als Wachstumsmotor für TI fungiert. Gemeinsam konzentrieren wir



Texas Instruments



www.meilensteine-der-elektronik.de



1992



Neue Dimension: Entwicklung der energieeffizienten Mikrocontroller-Familie MSP430 in Freising.



2013



Novum: Texas Instruments stellt den ersten Induktiv/Digital-Wandler der Industrie vor.
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Stromkonditionierer und USVAnlagen in der Folterkammer Bilder: Powervar



Damit USV-Anlagen und andere Schutzeinrichtungen zuverlässig funktionieren, müssen sie selbst viel aushalten. In einem speziellen Testlabor werden Zuverlässigkeit und Belastbarkeit geprüft.



Die Folterkammer: Auf 280 m² werden in den „Powervar Proving Grounds“ (PPG) USV-Anlagen, Stromkonditionierer und Schutzsysteme unterschiedlichsten Prüfungen unterzogen.



U



m Probleme durch schlechte Stromqualität auszuschließen, müssen empfindliche High-Tech-Systeme immer häufiger durch Anlagen zur unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV), durch Filter, Transformatoren oder andere Schutzeinrichtungen abgeschirmt werden. Damit die Absicherung greift, müssen allerdings die Schutzgeräte selbst allen Störfaktoren widerstehen können, seien es starke Netzschwankungen oder schwierige Umgebungsbedingungen. Der Stromspezialist Powervar hat daher sein Versuchsgelände für 200.000 US-$ erweitert und modernisiert, um seine verschiedenen Backup-, Konditionierungs- und Management-Lösungen für eine kontrollierte Energieversorgung auf Herz und Nieren prüfen zu können. Das 280 m2 große Testlabor ist auf alle Arten von nationalen und internationalen Prüfstandards ausgelegt, von der
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klassischen CE-Sicherheitszertifizierung bis hin zum extremen Lebensdauer- und Alterungstest HALT. Die Ingenieure stellen jedoch nicht nur die eigenen Produkte auf die Probe, sondern zeigen Besuchern auch an deren Geräten, welche Folgen Stromschwan-



Härtetest Strife Testing: Geräte werden 21 Tage in einer Wärmekammer unterschiedlichen Kombinationen von Spannung, Temperatur und Luftfeuchtigkeit ausgesetzt.



kungen und ähnliche Störungen haben können. Kernziel der „Powervar Proving Grounds“ (PPG) ist es, alle möglichen Szenarien abzubilden, die in der realen Welt die Stromqualität beeinträchtigen könnten. Die Marksteine umfassen dabei nicht nur typische Faktoren wie Unter- oder Überspannung, sondern auch eher unbekannte Probleme wie Rauschen und Frequenzschwankungen sowie äußere Faktoren wie Temperatur oder Vibration. Nur wenn die Anlagen zur Stromversorgung und -konditionierung mit allen Anforderungen zurecht kommen, ist gewährleistet, dass sie im Einsatz ihre Funktionalität dauerhaft bewahren können – wovon in der Regel komplexe und kostspielige Anwendungen abhängen. Umfangreiche Tests waren daher schon seit der Gründung 1986 ein Basiselement der Produktentwicklung bei Powervar, das neue Labor hebt deren Möglichkeiten allerdings auf eine neue Stufe.



Bis zu zehn Geräte lassen sich parallel untersuchen Insgesamt können hier nun bis zu zehn Geräte parallel untersucht werden. Den über 30 im PPG beschäftigten Ingenieuren und Qualitätssicherungsexperten stehen dazu verschiedene Prüfstände und Spezialeinrichtungen zur Verfügung, darunter auch alle nötigen Systeme für namhafte Sicherheitstests wie die europäische CE-, die amerikanische UL-, oder die kanadische cUL-Zertifizierung. Für das interne „Strife Testing“Programm, einen Härtetest jenseits alltäglicher Betriebssituationen, werden die Anlagen sogar ganze 21 Tage lang in einer Thermokammer unter wechselnden Lasten grenzwertigen Bedingungen bis hin zu großer Hitze und hoher Luftfeuchtigkeit ausgesetzt. „Das ist eine echte Folterkammer“, so Scot Moeler, VP Business Unit Manager. Auf diese Weise soll absolut sichergestellt werden, dass Leistung und Betriebszuverlässigkeit jedweden Anforderungen im Feld genügen. Zunächst werden die Ausgangswerte für das thermische und das Last-Limit ermittelt.
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Anschließend werden Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Spannung in immer neuen Kombinationen variiert, was verschiedene Einsatzumgebungen simulieren soll. Dabei muss das Gerät bei 0 bis 40 °C unter hohen wie unter niedrigen Spannungen funktionieren und auch elektrischer Überlast standhalten. Zusätzlich werden die Energieabstrahlungswerte nach Emissionsklassen A und B gemessen, die für viele Zulassungsbehörden benötigt werden. Nach der Wärmekammer folgt eine Überspannungsstation, an der das Verhalten bei einem Blitzschlag in die Stromleitung untersucht wird. Insbesondere wird dabei kontrolliert, dass die Spannungserhöhung aus dem Netz nicht an die abzusichernde Anlage weitergegeben wird, da schon kleine Leckagen zu Systemabstürzen oder Fehlern führen würden, die in der Industrie oder Medizin fatale Folgen haben können. Eine andere Prüfung mit extremen Anforderungen, die im PPG durchgeführt werden kann, ist das Highly Accelerated Life Testing (HALT). Dabei wird die Temperatur bis zum Versagen gesenkt oder erhöht. Hinzu kommen schnelle Temperaturwechsel von –50 auf 90 °C alle 30 Minuten und Vibrationen bis 30 G. Das Security Plus-Schutzsystem von Powervar beispielsweise, das speziell auch für Einsätze in unterentwickelten Weltregionen und ungeschützten Umgebungen konzipiert wurde, bewältigte diese Tortur eine Woche unbeschadet und funktionierte von –70 bis 110 °C ohne Fehler. Die Minimum- und Maximum-Werte der Tests hängen vom jeweiligen Gerät und den Belastungsansprüchen an dieses Modell ab. Generell wird jedoch jedes abweichende Verhalten im Einsatz, das nicht sofort erklärt werden kann, als Fehler deklariert und bildet die Basis für die weitere Verbesserung des Produkts, wie Engineering-Leiter Michael Creighton erklärt: „Man kann Simulationen durchführen, aber nichts ersetzt den Test in allen Betriebsphasen.“ Ein Versagen nach dem 1000. Prüfzyklus wird damit nicht einfach als gute Performance abgehakt, sondern soll in der nächsten Generation übertroffen werden.



Erklärungen zu den Auswirkungen der Stromqualität Neben den Leistungs- und Belastungsprüfungen dient das neue Testlabor aber auch noch einem weiteren Zweck: der Weiterbildung und Aufklärung in Sachen Stromqualität. Da vielen Betroffenen nicht klar ist, welche Einflüsse die verschiedenen Stromstörungen tatsächlich auf die Funktion ihrer Anlagen haben können, bietet der Stromexperte in seinen Räumen Vorführungen am
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ZUHÖRER. Wir haben immer ein offenes Oh für Ohr fü unsere Kunden. K d Interessiert. Ehrlich. Hilfsbereit.



Ein Gerät nach dem HALT-Test: Bei diesem Test werden Systeme bis zur Versagensgrenze belastet. Dazu zählen etwa Temperaturschwankungen um 140 K alle 30 Minuten und Vibrationen bis 30 G.



tatsächlichen Gerät an. Interessenten bringen ihre Systeme mit, um zu erfahren, was bei Leitungsgeräuschen wie Rauschen sowie bei variierender Eingangsleistung, Frequenz oder Last geschieht. Die Bandbreite reicht dabei von subtilen Verzerrungen im Bild eines Sonographen, die schon durch einen zusätzlichen Verbraucher nebenan hervorgerufen werden können, bis zum Totalabsturz eines Spektrometers wegen eines nicht wahrnehmbaren Flackerns in der Spannungskurve. Probleme, die bisher auf die Anlage geschoben wurden und immer wieder kostspielige Serviceeinsätze nach sich zogen, entpuppen sich so oft als Folge mangelnder Stromqualität. Diese Effekte zeigen zudem, wie wichtig die Zuverlässigkeit von USV-Anlagen und Stromkonditionierern ist, die genau solche Störungen aufhalten müssen, bevor es zu Fehlern kommt. Das neue PPG kommt Herstellern wie Nutzern von High-Tech-Elektronik auf diese Weise zweifach zugute: indem es Bewusstsein schafft für die grundlegenden Auslöser der meisten elektrischen Störungen und indem es hilft Geräte zu entwickeln, die diese Auslöser rechtzeitig beseitigen – selbst unter extremen Einsatzbedingungen. Dieser Beitrag basiert auf Unterlagen von Powervar. // TK
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Wie sich hochkapazitive Konden satoren im Bordnetz laden lassen Das Laden von hochkapazitiven Kondensatorbatterien in Bordnetzen erfordert Buck-Boost-Wandler. Moderne digitale Signalprozessoren lösen bei SYKO nun die bislang analogen Lösungen ab. REINHARD KALFHAUS *



U



m eine High-Cap-Batterie von 12 x 6000 F (∑ C=500 F) im Spannungsbereich 0 bis 30 V mit der 12- oder 24-VBordnetzspannung laden zu können, bedarf es einer Buck-Boost-Topologie. Hier hat im Hause SYKO die komplexe digitale Zukunft des DSP begonnen. Wurden bislang adaptive Größen und Funktionalität mit Prozessortechnik von Texas Instruments durchgeführt, so ist hier die bisherige analoge Struktur komplett digital gelöst. Das Aufmacherbild zeigt einen 1000-WattBuck-Boost-Wandler mit kaskadierten Stromstrings im Interleavingbetrieb, wodurch die Filterfrequenz von 200 kHz erreicht wird. Der Wandler lässt sich an Bordnetzen mit 9 – 36 V einsetzen sowie an 50 V bis zu 50 ms und 2 ms lang sogar an 70 V. Die im Prozessor zu berücksichtigenden Parameter sind * Reinhard Kalfhaus ... ist Gründer und Geschäftsführer der SYKO Gesellschaft für Leistungselektronik mbH in Mainhausen.



IEmax=50 A, IAmax=70 A, Pmax=1 kW im Temperaturbereich –45 bis 70 °C, kurzzeitig 85 °C. Der aktive Leistungsteil ist komplett in SMT ausgeführt und das erforderliche Wärmemanagement wurde modifiziert. So ließ sich die Fertigungszeit bei den vielen Leistungshalbleitern optimieren. Um eine deutlich bessere EMV zu erreichen als nach EN55022B gefordert, wurde ein verstärkter Filteraufwand betrieben, was bei den hohen Strömen viel Platz beansprucht. In Filter und Chopper musste auf Elektrolytkondensatoren verzichtet werden. Wegen der sehr hohen Chopperströme und dem extremen Temperaturbereich wurden Folien- und Polymer-Kondensatoren eingesetzt. Ein adaptiver aktiver Transientenschutz (Transientenkill/TK) absorbiert die Langzeitüberspannung >36 V und schützt sich selbst und die nachfolgende Choppertopologie vor zu hohen Spannungen. Das AFI-Filter begrenzt zudem die Aufschaltströme auf die nachfolgenden hochkapazitiven Chopper-Eingangskondensatoren (Inrush-Current-Limiting/ICL). Die Buck-Boost-Topologie ist eine uralte Topologie als offene H-Brücke. Sowohl im Hochvoltbereich gewinnt sie durch GaN/SiCHalbleiter als auch im Niedervoltbereich durch erheblich verbesserte Leistungs-FETs



Der 1000-Watt-Buck-Boost-Wandler CLW: Mit ihm lassen sich Kondensatorbatterien an Bordnetzen im Spannungsbereich 9 bis 36 V laden.
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mit verhältnismäßig schnellen Dioden. Um die Kirchturm-Stromspitze des ON-Stromes gering zu halten, muss bei einer Synchronstufe, bei der die Diode durch einen OFFTransistor ersetzt wird, die Sperrverzugszeit während der Strom auf der Chipdiode arbeitet, gering sein und die Totzeit während der Ablösung von OFF auf ON – also die Stromflusszeit auf die Diode von ca. 100 ns sehr kurz gehalten werden.



Synchrontopologie lässt Verlustleistung um >30% sinken Durch die Synchrontopologie wird der Wirkungsgrad soweit verbessert, dass die Verlustleistung um >30% sinkt. Bei einem Strom von max. 80 Adyn muss auf 2 x 40 A kaskadiert werden, was ebenfalls die Verlustleistung reduziert. Allerdings verlangt das Stromkaskadieren stromgeregelte Strings mit gleichem Sollwerteingang. Damit ist jede Stufe referenzgenau mit dem halben Gesamtstrom belastet. Ein wesentlicher Vorteil synchrongeschalteter Buck- und Boost-Stufen ist, dass der Drosselstrom nicht lückt und die Stromwelligkeit „beliebig“ groß sein darf. Ein wesentlicher Nachteil ist die Rückspeisung des Ausgangskondensators über den Toff-Transistor. Um nun die Effektivstrombelastung der Kondensatoren und die Welligkeit am Eingangsfilter zu verringern, werden die stromkaskadierten Strings im Interleavingbetrieb mit 180° Phasenversatz gefahren. Die Signale zeigen sehr saubere Strom-Spannungsflanken und eine Bedämpfung der Flanken ist erreichbar – und zwar ohne Wirkungsgradverlust, aber mit EMV-Gewinn. Damit die ON-Signale bis 100% arbeiten können, wurden über einen Housekeeper (8 – 80 V) alle Potenzialebenen mit –4/+12 V für die Gatetreiber versorgt. Generell arbeitet die Prozessorebene als Insellösung in der PWM-Aufarbeitung, Strom- und Spannungs-
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Bild 1: Wirkungsgradverlauf bei 800 W Last und Ausgangsspannungen zwischen 18 und 28 sowie einer konstanten Eingangsspannung von 24 V.



erfassung. Um Ruhe in die Istwerterfassung zum Prozessor zu bringen, arbeitet diese adaptiv zur Flankenansteuerung, sodass der Istwert nicht während eines Schaltvorganges erfasst wird. SYKO arbeitet seit 40 Jahren mit unterlagerten Stromregelkreisen im AverageCurrent-Mode und diese erhalten von einem gemeinsamen Spannungsregelkreis das verstärkte und begrenzte Fehlersignal als gemeinsamen Stromsollwert. Die Hochstromanschlüsse sind mit verschiedenen Gewindeanschlüssen für entsprechende Kabelstärke und Kabelschuhe ausgelegt. Ein Kommunikationsstecker als potenzialgetrennte Insellösung zum Leistungsteil hat die Funktion des polaritätsfreien Inhibit mit 5 – 36 V + Überspannung und konstant 2 mA, eine 5-V-Hilfsspannung/100 mA, eine Sollwertvorgabe 4 – 20 mA, das Abbild von Ist-



wert-Spannung und -Strom sowie eine CANSchnittstelle mit funktionaler Potenzialtrennung für eine Bedienoberfläche.



Generationenwechsel – nicht nur in der Technologie Der langsame Abschied von der Analogtechnik ist auch die Lösung des Generationenproblems. Die aktive Geschäftsleitung hat für die jungen Entwickler bei SYKO den Prozessor und die digitale Regelung freigegeben und die „Jugend“ gepaart mit der Erfahrung kann nun komplexe Systemtechnik mit komplexer Regeltechnik und Funktionalität wie hier zu einem Seriengerät innerhalb 6 Monaten bringen. Verwundert und positiv überrascht ist die Seniorenmannschaft, wie Pflichtenheftparameter oder Funktionen verknüpft und verändert werden können,



wenn die Werte im Rechner mal drin sind. Da Leistungskomponenten im mobilen Bereich mit seinen Temperaturanforderungen meist auf maximale Leistung ausgelegt sind, soll der Wirkungsgrad auch dort, wo die größte Verlustleistung entsteht, maximal sein. Dies verhält sich anders als bei Netzteilen, die für die halbe Leistung konfiguriert sind und bei diesem Dauereinsatz die meiste Energie über Jahre einsparen sollen und Maximalleistungen nur dynamisch angefahren werden. Ob und wie viel der Prozessor zur analogen Regelung an Vorteilen bringt, ist, bezogen auf den Wirkungsgrad, eher null, funktional ist er unübertroffen. Dabei darf nicht passieren, dass dem DSP Attribute zugeschrieben werden, die durch Unwissenheit um interessante Schaltungstopologien und deren exakte Anwendung entstehen können. Der



Das neue Power Programm 2016



Programmierbare LaborLabor und Hochleistungsnetzgeräte H l i t t ät (AC/DC) • • • • • • • • • •



Leistungen 160 W bis 15 kW (Systeme bis 300 kW) Spannungen 0...16 V bis 0...12000 V Ströme 0...4 A bis 0...510 A (Systeme bis 6000 А) State-of-the-art µ-Prozessor Steuerung (FPGA) Modulare hochisolierte Architektur Flexible Ausgansstufen (Autoranging Output) PV (Solar) Array Simulation Batterie- und Brennstoffzellen Simulation Alarm Management, Nutzerprofile Funktionsgenerator Sinus, Rechteck, Trapez, Rampe, Arbiträr • Für Auftisch, 19“ Integration und Wandmontage • Analog, Ethernet, USB, CAN, Profibus, GPIB u.v.m. • Bediener Software EA Power Control



EA-Elektro-Automatik GmbH & Co. KG
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Programmierbare Elektronische Lasten (DC) konventionell und mit Netzrückspeisung



• Leistungen 400 W bis 10,5 kW (Systeme bis 300 kW) • Spannungen 0...80 V bis 0...1500 V • Ströme 0...25 A bis 0...510 A (Systeme bis 6000 A) • State-of-the-art µ-Prozessor Steuerung (FPGA) • Modulare hochisolierte Architektur • Mit Netzrückspeisung (Eff. >90%) und ENS (optional) • Betriebsmodi CV, CC, CP, CR, Batterietest, MPPT • Für Photovoltaik (PV) Array, Ultracap, Brennstoffzellen, EV-Motoren • Funktionsgenerator Sinus, Rechteck, Trapez, Rampe, Arbiträr • Für Auftisch, 19“ Integration und Wandmontage • Analog, Ethernet, USB, CAN, Profibus, GPIB u.v.m. • Bediener Software EA Power Control



Helmholtzstrasse 31- 33 D-41747 Viersen Tel.: +49 (0) 21 62 / 37 850 [email protected] www.elektroautomatik.de



Fax: +49 (0) 21 62 / 1 62 30
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Bild 2: Verlauf des Wirkungsgrades bei Eingangsspannungen zwischen 16 und 34 V und konstanter Ausgangsspannung von 28 V bei verschiedenen Lasten.



Einsatz modernster Leistungshalbleiter und Steuerbausteine, der Einsatz dieser im optimalen Wirkungsgradfeld sowie eine gesicherte Funktionalität bei optimalem Wärmemanagement bringt die merkbare Verbesserung bei Funktion und Lebensdauer. Der DSP bringt im maximalen Leistungsbereich eher keine Verbesserung des Wirkungsgrades, aber in den Randbereichen können durch funktionale Adaption Gewinne erzielt werden. Die Summe der funktionalen Integration in den DSP bringt Bauteileeinsparung und Anwendungsflexibilität. So wäre diese beschriebene Buck-Boost-Topologie in Bidirektionalität mit stromkaskadierten Strings ohne Prozessoranwendung in dem eingegrenzten Parameterfeld überhaupt nicht denkbar. Es entwickeln sich Jungingenieure sehr schnell zu Topologiespezialisten mit der Fähigkeit, den DSP zu beherrschen. Dabei hilft Geduld und Integration, aber auch das Wissen, dass es enorme Aufwendungen in der Veränderung der Organisationsstruktur bedarf. Wer diesen Weg in neue Kompetenzbereiche geht, benötigt für die erforderlichen Investitionen eine gut gefüllte „Kriegskasse“.



Bild 3: Ein Lastwechsel mit Ue=24 V, Ua=16 V mit Strömen von 20 bzw. 40 A.



SYKO hat keine Hilfe durch F&E-Gelder aus dem Topf für KMUs erhalten.



Einfaches Umschalten auf bidirektionalen Betrieb Der hier erreichte Wirkungsgrad bei maximaler Leistung beträgt 97% inkl. des Filteraufwandes, aktivem Transientenschutz und allen Hilfsspannungsversorgungen bei einer Konfiguration für diesen weiten Eingangsspannungsbereich. Ist die Buck-Boost-Topo-



logie flexibel mit allen Parametern im DSP aufgebaut, dann ist das Umschalten auf einen bidirektionalen Betrieb verhältnismäßig einfach. Dynamisch könnte das Bordnetz rückspeisend aus den Kondensatoren mit >100 A versorgt werden. Bei der Ladung der Kondensatoren entsteht eine Spannungsunsymmetrie umgekehrt proportional zur Differenz der Zellenkapazitäten. Aber das haben die Kondensator-Hersteller mittlerweile im Griff und da hilft es, die Summe der Zellenspannungen 10% unter den maximalen Spannungswert zu legen. Sollte Zeit zur Symmetrierung der Zellen gegeben sein, so kann man diese aktiv oder verlustbehaftet symmetrieren und kurz vor Nutzung mit Schnellladung auf den maximalen Wert anheben. Mit einer entsprechender Kapazität von 250 oder 500 Farad ist es gemäß dem SYKO-Patentanspruch möglich, die Kondensatoren aus einer fast leeren Batterie zu laden und ihre Energie auf den Starter zu schießen. Damit lassen sich sogar große Trucks mit einem System als Notstarteinrichtung (Patentverfahren) ohne Batterie starten. // TK SYKO
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NETZTEILE



Konfigurieren und steuern Mit der neuen Crate-ControllerSerie-CC2x MMS und der Steuerungsbox iCSmini2 hat iseg eine Embedded-Server-Hardware mit neuem Linux-Betriebssystem vorgestellt. Diese ermöglicht dem Anwender eine einheitliche Steuerung und Konfiguration fast aller iseg Stromversorgungen. Der iCS2 ist ein EmbeddedHardware-Server auf dem ein Linux-Betriebssystem läuft. Der iCS2 stellt eine Webbrowser-basierte Hardwarekonfigurationsund Steuerungsoberfläche bereit. Zusätzlich verfügt das iCSSystem über eine Vielzahl an vorinstallierten und einfach zu konfigurierenden Diensten wie EPICS, SNMP, OPC UA, HTTP/ Websocket, SOAP sowie herstellerspezifischen HAL-API für Drittanbindungen wie Labview-VIs. Der iCS2 lässt sich mit allen modernen Webbrowsern über eine bidirektionale Websocket-PushVerbindungung steuern. So kön-



nen Computer mit Linux, Windows oder auch OS-X-Betriebssystem sowie mobile Geräte wie Tablets per Ethernet oder direkt über das iCS2-eigene WLANNetzwerk verbunden werden. Vielfältige Softwarefunktionen wie grafische Darstellung aller Parameter, Kanalgruppen und -profile und Logging zählen zum großen Funktionsumfang.
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INDUSTRIE-PC-NETZTEIL



Das Industrie-PC-Netzteil BEP520C von Bicker Elektronik wurde für den lüfterlosen Betrieb unter besonders extremen Einsatzbedingungen entwickelt, insbesondere für geschlossene und lüfterlose Rugged-IndustrieComputer. Diese müssen in rauen Umgebungen, unter extremen Temperaturen und hohen Vibrations- und Stoßbelastungen zuverlässig funktionieren. Das BEP-



520C arbeitet im erweiterten Temperaturbereich von –20 bis 70 °C und liefert 200 W Dauerleistung ohne aktive Kühlung. Das robuste IPC-Netzteil verfügt über einen DC-Weitbereichseingang von 16 bis 32 V. Die geregelten ATX-Ausgänge +3,3 V, +5 V, +12 V, -12 V, +5 Vsb benötigen keine Grundlast und sind somit „IntelHaswell/Skylake ready“. Polymer-Kondensatoren anstelle von Elektrolyt-Kondensatoren stellt eine Lebensdauer von mehr als 12 Jahren sicher, da sie hinsichtlich elektrischer und thermischer Belastungen wesentlich robuster sind und sie zeichnen sich durch ihre hohe Stabilität, Zuverlässigkeit und Langlebigkeit aus. Dank der hohen Energieeffizienz über den gesamten Lastbereich ist der lüfterlose 24/7-Dauerbetrieb möglich.



09232



Für extreme Einsatzbedingungen



Werde jetzt Fan und verpasse keine unserer Aktionen!



facebook.com/ elektronikpraxis



Bicker Elektronik



ELEKTRONIKPRAXIS Nr. 9 4.5.2016



67



www.vogel.de



STROMVERSORGUNGEN // NETZGERÄTE & NETZTEILE



Wie Sie schnell und sicher zum optimalen Netzteil kommen Netzteile arbeiten unauffällig, sind aber unverzichtbar. Bei der Auswahl eines Netzteils für Ihre Entwicklung sollten Sie auf einen geeigneten Lieferanten setzen. Wir verraten Ihnen, worauf es dabei ankommt.



N



etzteile arbeiten im Verborgenen – und sind doch entscheidend für die Funktion von Endgeräten. Trotzdem stehen sie bei den Herstellern elektronischer Produkte nicht oder selten im Fokus der Entwicklungen. Der Grund dafür ist nachvollziehbar: Die Unternehmen konzentrieren ihre Ressourcen auf ihre Kernkompetenzen – schließlich differenzieren sie sich darüber von ihren Wettbewerbern. Andererseits können auch Eigenschaften wie hohe Standfestigkeit und langfristige, stabile Funktion unter schwierigen Bedingungen zum guten Ansehen von Produkten – und letztlich Herstellern beitragen. Maßgeblichen Anteil daran hat eine genau zu den jeweiligen Produktanforderungen passende Stromversorgung. So kann ein Netzteil, das zuverlässig eine gleichmäßige Versorgungsspannung mit minimaler Restwelligkeit liefert, das Design nachfolgender Schaltungskomponenten erheblich vereinfachen. Richtig ausgewählt, bildet der Strom- und Spannungslieferant das Fundament, auf dem Entwickler guten Gewissens und erfolgreich aufsetzen können. Daher sollten Hersteller elektronischer Güter sich frühzeitig Gedanken über diese so wichtige Systemkomponente machen, einen detaillierten Anforderungskatalog erstellen und einen geeigneten Netzteillieferanten finden. Häufig müssen Netzteile ganz spezifische Anforderungen erfüllen: Mal ist eine tadellose Funktion in rauen Industrieumgebungen gefordert, mal sind es besonders enge Toleranzgrenzen für die Restwelligkeit in der Medizintechnik, mal sind spezielle Baugrößen gefragt. Je nachdem, welche Eigenschaften erforderlich sind, kommen Standardnetzteile für den geplanten Einsatz nicht in Frage.



* Hermann Püthe ... ist General Manager und Geschäftsführender Gesellschafter bei der inpotron Schaltnetzteile GmbH in Hilzingen.
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Bilder: inpotron



HERMANN PÜTHE *



Die eigene Prüftechnik im Haus: Aussagekräftige Prüfberichte geben dem Kunden die Gewissheit, dass die Netzteile seine Vorgaben tatsächlich erfüllen.



Spätestens dann sind Anbieter gefragt, die Netzteile genau nach den Kundenanforderungen entwickeln und fertigen.



Wie sie einen geeigneten Netzteil-Lieferanten finden Was sich auf den ersten Blick als leichtes Unterfangen präsentiert, zeigt sich bei genauem Hinsehen als komplexes Projekt. Denn es reicht nicht, lediglich mehrere Anbieter zu finden und ihr Portfolio zu vergleichen. Vielmehr müssen ganz grundlegende Fragen geklärt werden – zum Beispiel nach ISO-Zertifizierungen, Qualitätssicherungsund Reporting-Prozessen, Beständigkeit, Erfahrung, Beratungskompetenz, Transparenz, Zulassungen, Absicherungen und vielen weiteren Kriterien. In der Regel sind Hersteller und Lieferant an einer langfristigen



Partnerschaft interessiert. Grundvoraussetzung dafür ist, dass beide Seiten mit offenen Karten spielen – nur so kann Vertrauen entstehen. Gerade bei kundenspezifischen Produkten spielt die Kommunikation zwischen Hersteller und Netzteilproduzent daher eine entscheidende Rolle. Bereits im Vorfeld lassen sich im Gespräch Systemkosten sparen, wenn der Netzteilspezialist gut erreichbar ist und eine fundierte Beratung geben kann. Hier zeigt sich zudem, ob dieser über eine hohe Kompetenz im Bereich der Schaltnetzteile verfügt. Ein weiterer Beleg für sein Knowhow ist die Qualität seiner Angebote: Diese sollten detailliert und technisch korrekt sein und sämtliche Kosten übersichtlich aufführen, zum Beispiel für die Entwicklung, für Werkzeuge, Zulassungen, Nullserien usw. Eine
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große Produktvielfalt mit aktuellen Innovationen, hohe Fertigungsstückzahlen, namhafte Referenzkunden sowie eine erfolgreiche Unternehmenshistorie sprechen ebenfalls für einen Lieferanten. Durch Zulassungen und Zertifizierungen wie REACh (Registration, Evaluation and Authorisation of Chemicals) oder RoHS 2 (Restriction of Hazardous Substances) untermauert ein Netzteilhersteller seinen eigenen, hohen Qualitätsanspruch. Er sollte durchgehend DIN EN ISO 9001/14001 zertifiziert sein und seine Prozesse mit einem übergreifenden Qualitätsmanagementsystem überwachen. Dann können Kunden von durchdachten, aufeinander abgestimmten und dokumentierten Abläufen im Unternehmen ausgehen. Nach Möglichkeit sollte die Fertigung durch unabhängige dritte Parteien überwacht werden, zum Beispiel UL, CSA, VDE oder TÜV.



Nur ein erfolgreiches Unternehmen kann ausreichend investieren und sich auf Zukunftsperspektiven ausrichten. Daher lohnt ein Blick darauf, wie sich ein Netzteilhersteller in den vergangenen Jahren im Vergleich zum Wettbewerb entwickelt hat. Ist er solvent und konnte er mit hoher Innovationskraft punkten? Nicht zu unterschätzen ist die Bedeutung seiner strategischen Ausrichtung. Denn die entscheidet darüber, ob der PowerSupply-Anbieter als Partner und Problemlöser auch langfristig zum eigenen Unternehmen passt. Viele elektronische Produkte, besonders im professionellen industriellen oder medizinischen Bereich, sind zehn Jahre und mehr im Einsatz. In solchen langen Zeiträumen können auch hochwertige Strom- und Spannungslieferanten ausfallen. Ist der ursprüngliche Hersteller insolvent oder kann das kundenspezifisch entwickelte Produkt dauerhaft nicht mehr liefern, hat der betroffene Kunde ein Problem. Dafür gilt es rechtzeitig Vorkehrungen zu treffen. Zum Beispiel durch einen Vertrag zwischen Netzteilherstellern und Kunde, der dem Kunden ein Notfertigungsrecht einräumt. Zu guter Letzt sollten Unternehmen bei der Auswahl eines Netzteillieferanten darauf achten, dass dieser eine international gültige, erweiterte Produkthaftungsversicherung vorweisen kann, die mit einer hohen Deckungssumme ausgestattet ist. Denn Stromversorgungen sind sicherheitsrelevante und funktionsentscheidende Produkte, die oftmals in hohen Stückzahlen gefertigt werden. Ein Serienfehler kann z.B. teure Rückrufaktionen nach sich ziehen, die das eigene Unternehmen gefährden können.



Produktionssicherheit langfristig planen Je nach geplantem Einsatz und Vertriebsgebiet des Endproduktes müssen auch die Netzteile bestimmte Zulassungen wie MIL, German Lloyd, Bahn oder CCC haben. Die dafür wichtigen Normen und Richtlinien muss der Lieferant kennen und bereits in den Planungs- und Entwicklungsprozess einbeziehen. Hier ist es von Vorteil, wenn der Anbieter bereits Produkte für die Branche vorweisen kann, auf die der Auftraggeber mit seinen Endprodukten zielt – beispielsweise für die Medizin-, Mess- oder Informationstechnik. Eine weitgehend automatisierte Fertigung, redundante Produktionsmittel, leistungsfähige Prüfprozesse, transparente Lagerhaltung und das Befolgen von IPC-Richtlinien im gesamten Produktionsprozess zeichnen gute Hersteller ebenfalls aus. Aussagekräftige Prüfberichte geben dem Kunden schließlich die Gewissheit, dass die Netzteile seine Vorgaben tatsächlich erfüllen.
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LED Netzteile



10-960 W



DIN



Hutschienen ennetzteile



75-



PFC



Schaltnetzteile



Individuelle Lösungen haben Vorteile – und sind bezahlbar



Bild: inpotron



Blick in die Fertigung: Redundante Produktionsmittel und das Befolgen von IPC-Richtlinien im gesamten Produktionsprozess zeichnen gute Hersteller aus.



IP64-IP67



Kundenspezifisch gefertigte Produkte gelten als teuer. Viele Hersteller von Elektronikprodukten greifen daher in Punkto Stromversorgung lieber zur Standardware. Diese erfüllt jedoch nur selten alle für einen sicheren Betrieb nötigen Voraussetzungen. Mögliche Folge können gehäufte Fehlfunktionen und Ausfälle sein. Davor können sich Unternehmen schützen. Bei richtiger Konzeption rechnet sich eine individuelle Netzteillösung, die genau auf die Spezifikationen des Endproduktes abgestimmt ist, oft schon ab einem Volumen von ca. 1000 Stück. Zum konkurrenzfähigen Preis gibt es viele Vorteile gratis hinzu – etwa hohe Zuverlässigkeit und Einhaltung der Leistungswerte auch unter anspruchsvollen Betriebsbedingungen. // TK Jetzt die aktuellen Kataloge anfordern



inpotron
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www.emtron.de
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EMV-konforme Entwicklung und Integration von Stromversorgungen Bild: RECOM



Unter dem Motto ‚Power-Supply meets EMC-Knowhow‘ führt RECOM ein Seminar mit den Schwerpunkten EMV-Messtechnik, Störungsarten sowie kritisches Design im und am Schaltnetzteil durch. com-power.com/emc. Die Teilnehmerzahl ist limitiert auf 25 Personen. Tipp der Redaktion: Da Gmunden – nicht weit von der Deutschen Grenze – in einer wunderschönen Landschaft liegt und das Seminar an einem Freitag endet, könnte man als Teilnehmer auf die Idee kommen, das Wochenende dort zu verbringen.



3-Meter-Semi-AnechoicChamber entspricht CISPR-16



Bild 1: Die von Rohde & Schwarz ausgestattete 3-m-SAC (Semi Anechoic Chamber) in der RECOM-Zentrale entspricht der Norm CISPR-16



D



ie Einhaltung der EMV-Richtlinie wird bei der Zertifizierung neuer Elektronik-Produkte nicht selten zum entscheidenden Kriterium. Erfolgen nämlich Positionierung und Leitungsführung rund um die Stromversorgung nicht von Beginn an unter EMV-Aspekten, sind Probleme bei der EMV-Prüfung programmiert. Teure Re-Designs und die Kosten für eine verspätete Markteinführung sind die Folge. Die Firma RECOM widmet diesem wichtigen Thema eine Reihe praxisorientierter Seminare für Elektronik-Entwickler und Gerätebauer. Das nächste dieser Seminare findet am 23. und 24. Juni 2016 in Kooperation mit ELEKTRONIKPRAXIS im Headquarter in Gmunden (Österreich) statt: www.recompower.com/emc.



Ein EMV-Seminare mit besonderer Teilnehmerbetreuen Unter dem Motto ‚Power-Supply meets EMC-Knowhow’ erfahren die Teilnehmer viel
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Wissenswertes über EMV-konformes Design – von Bauteil-Positionierung und Leitungsführung über spezifische Richtlinien und Messtechnik bis hin zu konkreten Problemlösungen. Das Seminar hat folgende Schwerpunkte: „ EMV-Messtechnik: Wie kommt man zu einem Messergebnis? „ Störungsarten: Entstör-Komponenten in der Anwendung „ EMC: kritisches Design im und am Schaltnetzteil „ First time fail: Herangehensweise bei der Suche von Lösungen „ Design-Regeln: Schaltplan- und LayoutEmpfehlungen „ Mess-Workshop: fünf Live-Messungen in der EMC-Chamber Die Seminargebühr beträgt 500 € inkl. Verpflegung, Hotelübernachtung (!) und Seminarunterlagen. Termine sind der 23. und 24. Juni 2016. Die Seminarsprache ist Deutsch. Anmelden können Sie sich unter www.re-



Um sich dem Thema Stromversorgung noch intensiver widmen zu können, hat RECOM in Österreich, seine neue, 3000 m² große Firmenzentrale errichtet. Ein besonderes Augenmerk liegt hierbei auf dem Labortrakt des Stromversorgungs-Clusters. Neben der Erweiterung der bestehenden R&D-, Versuchs-, Untersuchungs- und Qualitätslabore wurde ein modernes EMV-Labor nach dem aktuellen Stand der Technik eingerichtet, das die Hochfrequenz-Messmöglichkeiten im süddeutschen und österreichischen Raum ergänzt. Die von Rohde & Schwarz ausgestattete, 3-m-SAC (Semi Anechoic Chamber) entspricht der Norm CISPR-16. Es können PreCompliant-Messungen in einem Frequenzbereich von 30 MHz bis 3 GHz durchgeführt werden. Eine Besonderheit stellt dabei der automatisierte Messablauf für Prüflinge mit einem Durchmesser von bis zu 1,5 Meter dar. Darüber hinaus ist das Labor auch für unterschiedliche Messungen nach EN 61000-4-x und EN 61000-3-2 ausgestattet. Ferner kann mit der hauseigenen GTEMZelle auch das Verhalten des Prüflings auf eingestrahlte Störungen (Radiated Immunity) überprüft werden. RECOM-Kunden und Partnerunternehmen können top-ausgestatteten Labore für Versuche an ihren eigenen Prototypen nutzen. Adresse: RECOM, Münzfeld 35, 4810 Gmunden (A). Alle Infos zum Seminar finden Sie unter www.recom-power.com/emc. // JW RECOM POWER
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MULTI-POWER-KARTE



Ein Produkt mit 1000 Möglichkeiten len. Auf Wunsch kann auf der Frontplatte für jeden Ausgang eine separate LED-Anzeige vorgesehen werden. Die Kombinationsmöglichkeiten bestehen zwischen allen Modulen mit gleicher Eingangsspannung. Da bei den Stromversorgungsmodulen selbst kundenspezifische Ausführungen über gleiche Abmessungen und Anschlüsse verfügen, lassen sich auch Sonderausführungen mit Standardmodulen kombinieren.



MAINBOARD



OPEN-FRAME-NETZTEILE



30, 60 und 80 W für ITE & Medical Günter Power Supplies bietet nun die Netzteile SNP-HF3 (30 W), SNP-HF6 (60 W), SNPHF8 (80 W) in Open-Frame-Bauform an. Mit Ausgangsspannungen zwischen 12 und 48 V, Schutzklasse I/II und einer Baugröße von nur 1,57" x 2,76" x 0,93" (30 W), 2" x 3,17" x 0,95" (60 W), 2" x 4" x 1,12" (80 W) erhält der Anwender ein Gerät mit hervorragenden Eigenschaften zu einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis. Leistungsspitzen von 33,3% bis 62,5% der Nominalleistung stehen 5 s lang zur



ALLES AUS EINER HAND!



NETZTEIL+



MTM



Verfügung. Die Geräte arbeiten bis 30, 60, und 80 W mit Konvektionskühlung, 40, 72 und 100 W werden mit Lüfter erreicht. Die Stromversorgung wird vielen Anforderungen gerecht, z.B. einem Betriebstemperaturbereich von –40 bis 50 °C mit Derating bis 70 °C, Leerlaufleistung www.elektromobilität-praxis.de www.vogel.de
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Elektronische Messdaten lassen sich mit der Option für die Ethernet-basierten Digitizer von Spectrum ferngesteuert aufzeichnen und analysieren. Die Option „DN2.xxx-Emb“ kann mit jedem Gerät der digitizerNETBOX-Serie von LXI-Instrumenten mitbestellt werden. Die Option wandelt die Instrumente in PC-basierte Datenerfassungsgeräte, die unabhängig agieren können, oder über LAN verbunden sind. Aktuell bietet die digitizerNETBOX-Familie mehr als 30 verschiedene Modelle. Möglich sind Abtastraten zwischen 200 kS/s und 5 GS/s, Auflösungen von 8, 14 oder 16 Bit, Bandbreiten bis 1,5 GHz mit zwei bis 16 voll synchronen Kanälen. Die Instrumente werden direkt über Ethernet von einem HostRechner gesteuert. Mit der Option ist eine komplett unabhängige Operation möglich. In diese Option ist eine leistungsstarke
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Kommunikationswege gesucht für Consumer- und Elektrokleingeräte Der Funktionsumfang von Elektrokleingeräten steigt stetig, was immer größere, teuerere Displays und Steuerelemente erfordert. Gleichzeitig sinkt der Gerätepreis. Die Lösung: externe Steuerung via Smartphone. CLAIRE STEED *



I



n dem sich rasch verändernden Markt für Konsumgüter werden Elektrokleingeräte immer komplexer und verfügen über interessante neue Merkmale, um die Endanwender zu überzeugen und sich von Wettbewerbsprodukten zu unterscheiden. Gleichzeitig stehen die Hersteller durch den Preis-



kampf auf dem Markt unter einem hohen Druck und müssen ihre Materialkosten möglichst niedrig halten. Dies führt zu einem grundsätzlichen Konflikt: Einerseits benötigt der Endbenutzer eine umfassende Bedienoberfläche für diese zusätzliche Funktionalität in Form von Navigationsmenüs, andererseits ist diese Unterstützung größerer interaktiver Displays, physischer Tasten und Steuerelemente mit erheblichen Kosten und logistischem Aufwand verbunden. Dies lässt sich an folgendem Beispiel verdeutlichen: ein Unternehmen für ConsumerElektronik will einen neuen Toaster auf den Markt bringen. Das Gerät soll neben der Anzeige verschiedener Toastfunktionen auch mehrere Benutzereinstellungen speichern und anpassbare Meldungen nach Abschluss des Toastvorgangs darstellen



Bilder: Atmel



Duo: SAM L21 Xplained Pro Evaluation Kit (links) mit dem Bluetooth-Low-Energy-4.1konformen SoC ATBTLC1000, der einen extrem stromsparenden Betrieb erlaubt.
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können. Diese, aus einer Marketingperspektive interessanten Merkmale, erfordern normalerweise ein großes und robustes Display sowie hitzebeständige Bedienelemente, die zudem gegenüber den in einer Küche vorhandenen Herausforderungen wie Flüssigkeiten und Fett unempfindlich sind.



Smartphones und Tablets steuern Elektrogeräte Es gibt jedoch einen alternativen Ansatz: Heute ist die Verbreitung von Smartphones und Tablets ausreichend hoch, um davon ausgehen zu können, dass jeder Haushalt Zugriff auf eines oder mehrere Geräte hat. Anstatt die Kosten und die technische Herausforderung für die Integration von Bildschirm und Tasten zu übernehmen, kann der Hersteller die bereits vorhandenen Geräte nutzen. Das Haushaltsgerät, in diesem Fall der intelligente Toaster, wird dann so ausgestattet, dass es mit dem Anwender über eine kundenspezifische Smartphone-/Tablet-App kommunizieren kann.



Wichtige Merkmale des AtmelSoCs ATBTLC1000 Eine Verbindung lässt sich beispielsweise über Bluetooth Low Energy (BLE) herstellen. Die Integration eines BLE-Bauteils in ein Kleingerät wirkt sich nur minimal auf die Materialkosten aus und bringt dabei zusätzliche Vorteile wie einen niedrigeren Stromverbrauch. Das SoC ATBTLC1000 von Atmel, das konform zu Bluetooth Low Energy 4.1 ist, erlaubt nicht nur einen extrem stromsparenden Betrieb, es ist außerdem auch physisch sehr klein.
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Folgende Merkmale kennzeichnen das Bluetooth-Low-Energy-4.1-konforme SoC ATBTLC1000 von Atmel: „ Betriebsspannung: 1,8 V bis 4,3 V „ Weniger als 1 µA Ruhestrom „ Weniger als 3 mA / 4 mA TX/RX-Strom (@3,6 V, 0 dBm Pout). „ Advertising Intervall 100 ms - 61,3 µA „ Advertising Intervall 1 s - 7 µA „ Extrem kleines Chipscale-Gehäuse 2,26 mm x 2,14 mm verfügbar Für die Evaluierung des ATBTLC1000 kann das Erweiterungs-Evaluierungskit von Atmel, das ATBTLC1000 Xplained Pro genutzt werden. Dieses Kit enthält das BLE-Modul ATBTLC1000-MR110CA, das auf dem ATBTLC1000 basiert. Die XPro-Erweiterung kann in allen Xplained-Pro-Evaluierungskarten eingesteckt werden, die Host-MCUs von Atmel unterstützen. Dadurch lässt sich die vorhandene Host-MCU-Plattform schnell um eine Bluetooth-Smart-Konnektivität erweitern. Durch die Unterstützung der integrierten Entwicklungsplattform Atmel Studio ermöglicht das Kit einen einfachen Zugriff auf die Funktionen des BLE-Moduls ATBTLC1000-MR110CA und erklärt, wie das Bauteil in ein kundenspezifisches Design integriert wird. Obwohl Bluetooth 4.1 eine kostengünstige Low-Power-Lösung ist, die ganz neue Netzwerkstrukturen erlaubt, wird es hauptsächlich für eine Peer-to-Peer-Kommunikation verwendet. So ist das Haushaltsgerät nur mit dem Smartphone des Anwenders verbunden, wenn es sich innerhalb dessen Reichweite befindet und Bluetooth bei beiden aktiviert ist.



Wi-Fi-Funktion für Haushaltsgeräte Eine Alternative für die Ausstattung von Haushaltsgeräten mit Konnektivität ist das Hinzufügen einer Wi-Fi-Funktion. Dieser Ansatz bietet sowohl den Endkunden als auch den Herstellern mehrere Vorteile. Wi-Fi erlaubt eine echte IP-basierte Direktvernetzung mit einem Netzwerk-Router. Das Haushaltsgerät kann dadurch automatisch registriert werden, über die Luftschnittstelle Software-Updates erhalten und dem Hersteller sogar Daten senden, wenn eine Wartung erforderlich ist. Zudem ist eine Fernsteuerung des Haushaltsgeräts möglich, so dass * Claire Steed ...ist Senior Field Application Engineer bei Atmel
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Atmels WINC3400: IoT-Netzwerk-Controller-SoC nach IEEE 802.11 b/g/n und BLE4.0 mit hoher Empfindlichkeit und Reichweite durch PHY-Signalverarbeitung.



Geräte mit hohem Energieverbrauch wie Spülmaschinen oder Waschmaschinen dann laufen können, wenn die Elektrizität preiswerter ist (d.h. durch die Nutzung von kostengünstigen Nachttarifen oder von günstigem Solarstrom). Haushaltsgeräte, die Verbrauchsmaterial wie Luftfilter enthalten, können den Anwender außerdem frühzeitig auf einen bevorstehenden Austausch hinweisen. Wi-Fi-Konnektivität eröffnet den Herstellern auch neue Geschäftsmodelle. Teuere Elektrogeräte wie Waschmaschinen können von den Endkunden auf einer Nutzungsbasis gemietet werden. Das erlaubt dem Hersteller voraussagbare Einnahmen und den Zugriff auf viele Anwenderdaten, welche für die Verbesserung künftiger Produkte und die Weitergabe an andere Partner genutzt werden können. Die Endkunden profitieren von niedrigen Anfangskosten und einer hohen Flexibilität, da sie die Maschine einfach erweitern oder die Anzahl der Waschvorgänge (pro Monat) erhöhen können, wenn sich die Verhältnisse im Haushalt (z. B. durch die Geburt eines Kindes) ändern. Außerdem muss das gemietete Haushaltsgerät bei einem Umzug nicht mitgenommen werden. Das Wi-Fi-Netzwerk-Controller-Modul ATWINC1500 von Atmel ist eine ideale Lösung, um Wi-Fi-Konnektivität hinzuzufügen. Wichtige Merkmale des ATWINC1500 sind: SingleBand 2,4 GHz b/g/n, eine extrem niedrige Leistungsaufnahme, eine kompakte Bauform von 33,8 mm x 14,9 mm, eine Betriebsspannung von 3,0 V bis 4,2 V, eine serielle HostSchnittstelle SPI oder UART, unterstützte Sicherheitsprotokolle WPA/WPA2 Personal, TLS, SSL und die Netzwerkdienste DHCP, DNS, TCP/IP (IPv4), UDP, HTTP, HTTPS. Das
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SINTRONES Certified Computers Build Your Intelligent Transportation System. • 4CH POE IEEE802.3AT • LET/WLAN/GPS/Blue Tooth • Power Ignition, Delay Time/CAN BUS 2.0B • Wide Range 9~36V with OCP&OVP Protection • Internal Battery for UPS (Patent No. M447854) • Wide Temperature -40 ~ 70 C • MIL-810G Certified (Vibration/Shock) • IEC60945/E-Mark/EN50155 Certified In-Vehicle PC • VBOX-3610 : Intel Gen 5 Core i7-5650 CPU with 2xLAN/4xCOM On-Board Computer



• VBOX-3610-POE : Intel Gen 5 Core i7-5650 CPU with 4xPOE Ports On-Board Computer



• VBOX-3130 : Intel Atom N3160 Quad Core CPU In-Vehicle Computer with DVI-I/ HDMI/9 ~ 36V DC Input



GPS Module VDB-800DR/SG:Embedded u-blox6 GPS with Dead Reckoning/G-Sensor Mini PCIe Card



Capture Module VDB-310/320 : Video Capture Card support 4/8 CCTV Cameras 120/100fpts



Vehicle Monitor 7” /8” / 10.2” /12.1” VDM Series High Quality Touch Screen TFT LCD Monitor



SINTRONES Technology Corp. Tel : +886 2 82280101 Fax : +886 2 82280100 e-mail:[email protected] Website : www.sintrones.com May 31-June 4, 2016 Nangang Exhibition Hall (1F), Taipei, Taiwan Booth No. : K0509
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Obwohl Wi-Fi viele Vorteile bietet, ist vor allem die Komplexität der Bedienoberfläche für eine Verbindung mit dem gewünschten Netzwerk ein Problem. Zumindest SSID, Sicherheitseinstellungen und DHCP-Vorgaben müssen angegeben werden. Eine Lösungsmöglichkeit besteht darin, sowohl Bluetooth als auch Wi-Fi in das Produkt zu integrieren. Dadurch kann Bluetooth für spezielle Menüoptionen genutzt werden, und um das Gerät einfach in das Wi-FiNetzwerk aufzunehmen, während die Wi-Fi-Verbindung für die Registrierung, für Verbindungen und Betrieb über größere Entfernungen, SoftwareUpdates und eine Datenerfassung verwendet werden kann. Atmels SmartConnect-ATWINC3400 ist ein IoT-Netzwerk-Controller-SoC nach IEEE 802.11 b/g/n und BLE4.0. Damit ist er eine ideale Erweiterung für vorhandene MCULösungen, mit der sich Wi-Fi- und BLE-Netzwerkfähigkeiten über eine UART- oder SPIWi-Fi-Schnittstelle hinzufügen lassen. Der ATWINC3400 lässt sich mit jeder AVR- oder SMART-MCU von Atmel verbinden, und das mit minimalen Ressourcenanforderungen. Der fortschrittlichste Modus des ATWINC3400 ist ein Single-Stream 1x1 802.11nModus, der einen PHY-Durchsatz von bis zu 72 Mbps zur Verfügung stellt. Zudem zeichnet sich der ATWINC3400 durch einen voll integrierten Leistungsverstärker, LNA, Switch



Atmel Xplained PRO: WINC3400-Modul auf einer Xplained-Starter-KitPlattform.



WINC1500 ist RoHS-konform und bietet dank FCC (USA), CE (Europa) und TELEC eine weltweite Akzeptanz.



Bluetooth und Wi-Fi in einem Controller-SoC Atmels Erweiterungskarte ATWINC1500XPRO für die Xplained Pro Evaluierungsplattform von Atmel ermöglicht eine Evaluierung des kostengünstigen 802.11 b/g/nLow-Power-Wi-Fi-Netzwerk-Controller-Moduls Atmel ATWINC1500. Durch die Unterstützung der integrierten Entwicklungsplattform Atmel Studio ermöglicht das Kit einen einfachen Zugriff auf die Funktionen des ATWINC1500 und erklärt, wie das Bauteil in ein kundenspezifisches Design integriert wird.



und Leistungsmanagement aus. Auf dem Chip enthält der ATWINC3400 außerdem einen Mikrocontroller und einen Flash-Speicher für die Systemsoftware mit integriertem Koexistenz-Mechanismus für den gleichzeitigen Betrieb von Wi-Fi und BLE. Der ATWINC3400 benötigt einzig eine externe Taktquelle in Form eines High-Speed-Quarzes oder Oszillators, der unterschiedlichste Referenztakt-Frequenzen unterstützt (zwischen 12 und 32 MHz). Erhältlich ist der ATWINC3400 in einem QFN-Gehäuse. Wichtige Merkmale des ATWINC3400 sind: IEEE 802.11 b/g/n 20 MHz (1x1) Lösung, ein einzelner räumlicher Stream im 2,4-GHz-ISMBand, integrierter PA- und T/R-Switch, erstklassige Empfindlichkeit und Reichweite durch fortschrittliche PHY-Signalverarbeitung, ein Betriebstemperaturbereich von -40°C bis 85°C, Netzwerk-Stack auf dem Chip, um die MCU zu entlasten, integrierter Netzwerk-IP-Stack, um die Anforderungen an die Host-CPU zu minimieren und die NetzwerkFunktionen TCP/IPv4, UDP, DHCP, ARP, HTTP, SSL und DNS. Außerdem werden hochentwickelte Koexistenzlösungen unterstützt, die einen Betrieb von Wi-Fi und Bluetooth auf demselben Frequenzband erlauben. Welche Konnektivität auch immer Sie in Ihr Produkt integrieren möchten, beispielsweise um eine Bedienung über ein Smartphone oder eine Vernetzung über eine größere Entfernung mittels Wi-Fi zu ermöglichen: Atmel kann intelligente Verbindungslösungen anbieten. // MK Atmel
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edEmbedd fi ro Linux-P ! werden



04.–08. Juli 2016 · Würzburg · www.linux4embedded.de Wie entwickelt man eigentlich gute Software? Software, die tolle Features hat und keine Bugs? Treiber, die das Letzte aus der Hardware herauskitzeln? Die prämierten Referenten der Embedded-LinuxWoche geben Antworten auf diese und viele andere Fragen, wenn es um Development rund um Embedded-Linux geht.



Seminare: Embedded-Linux vom Einsteiger zum Fortgeschrittenen Embedded-Linux vom Könner zum Experten



www.vogel.de
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EMBEDDED COMPUTING // SMART HOME



Vernetztes Wohnen: In Intels Musterwohnung „Tiny House“ sind elektronische Thermostate, Glühbirnen, Bewegungsmelder, Kameras und Türklingeln eingebaut.



Ein perfekter Showroom für Smart-Home-Technologie Nutzeffekt statt Utopie – Intel zeigt in einer Musterwohnung, dem „Tiny House“, was heute schon in puncto Smart Home möglich ist. GERHARD LESCH, *



G



ebäudeautomation gehört schon seit vielen Jahren zum festen Repertoire von High-End-Haustechnikanbietern. Hierbei handelt es sich um geschlossene Systeme mit vorgegebenem Funktionsumfang. Mit dem Internet der Dinge (Internet of Things, IoT) wird nun auch das Smart Home (Connected Home) allmählich zur Realität. Zahlreiche Geräte, die per TCP/IP untereinander und mit dem Internet verbunden sind,



halten Einzug in Häuser und Wohnungen. Weitere Funktionen oder Geräte können einfach integriert werden. Einer aktuellen Intel-Studie zufolge glauben rund 71% der Amerikaner, dass sich bis 2025 mindestens ein Smart-Home-Gerät in jedem Haushalt befinden wird. Die Europäer hinken der Entwicklung um zwei bis drei Jahre hinterher, aber auch hier soll es bis 2019 etwa 29,7 Mio. Smart Homes geben.



„Tiny House“ zeigt herstellerübergreifende Funktionen * Gerhard Lesch ...ist IoT Business Development Manager bei Intel
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Wie bei den meisten neuen Technologien gibt es die sogenannten Early Adopter, die sich lange vor allen anderen für innovative



Technik begeistern und neue Produkte einsetzen. Die breite Masse der Anwender beschäftigt sich meist erst viel später mit den Möglichkeiten und dem Potenzial der Technologien von morgen. Nichtsdestotrotz sind Smart Homes bereits heute keine Utopien mehr, sondern dank IoT überall verfügbar und durch zahlreiche Anwendungen im Haushalt sinnvoll nutzbar. Um den Einfluss des Internets der Dinge auf das tägliche Leben erlebbarer zu machen, demonstriert Intel aktuelle Smart-HomeTechnik in seinem „Tiny House“, einem intelligenten digitalen Zuhause. Dieses „Tiny House“ ist eine Art lebendiges, dynamisches Spielfeld, in dem sich bestehende und neue
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Aspekte von IoT in einem klassischen Wohnbereich ausprobieren lassen. In dieser realitätsnahen Wohnumgebung lassen sich die Herausforderungen und die Vorteile der Smart-Home-Bewegung besonders deutlich aufzeigen. Schließlich wird die Umsetzung von IoT für die breite Masse vor allem davon abhängen, wie gut die Technik Wünsche und Ansprüche der Endkunden bedienen kann. In der Studie von Intel wurde beispielsweise sehr großer Wert darauf gelegt (86%), dass alle Elemente des Smart Home über eine Anwendung gesteuert werden können. Doch schon heute sind mit einem überschaubaren Angebot an Herstellern, Organisationen und Produkten zahlreiche Standards und Protokolle auf dem Markt, die nicht miteinander kompatibel sind.



Intelligente Umsetzung durch zentralen Controller Im „Tiny House“ beweist Intel, dass sich solche Probleme in den Griff bekommen lassen: Der smarte Showroom nutzt Beleuchtungstechnologien von Cree, Osram und Philips, die sich mit einer App kontrollieren lassen. Basis dafür ist die „Smart Home Development Acceleration Platform“ von Intel. Sie wurde ganz gezielt darauf ausgelegt, Kompatibilitätsprobleme einzelner Geräte zu lösen, sodass Anwender eine nahtlose Benutzerumgebung vorfinden. Eine solche Funktion bleibt auch in Zukunft unerlässlich. Die meisten Studien gehen davon aus, dass Smart Homes schrittweise entstehen, kaum ein Anwender wird auf Anhieb das komplette Haus digital aufrüsten. Eine Kamera für die Raumüberwachung, eine intelligente Deckenlampe oder ein vernetzter Wasseroder Rauchsensor – im Jahr 2014 haben Einzelprodukte wie diese 59% des Gesamtmarktes in Nordamerika und Europa ausgemacht. Mit hoher Wahrscheinlichkeit sind diese Einzelprodukte nicht vom gleichen Hersteller oder unterstützen keine identischen Kom-



munikationsstandards. Noch dazu muss auch bestehende Hausautomatisierungstechnik mit der neuen Technologie zusammenspielen. Fest eingebaute Steuerungen für Licht, Jalousien und Alarmanlagen stellen zudem einen hohen Kostenfaktor dar. Hausbesitzer werden daher großen Wert darauf legen, auch diese älteren Produkte in die neue Smart-Home-Welt zu integrieren. Das Development Kit von Intel löst diese Probleme im „Tiny House“ durch seine zentrale Position als übergeordneter Controller und Wandler zwischen diesen Welten. Basierend auf Intels Quark-Prozessoren bietet es die notwendige Rechenleistung und Flexibilität, um Protokolle unterschiedlicher Hersteller im laufenden Betrieb anzupassen und über eine App regelbar zu machen. Ein solches Development Kit erleichtert auch die Produktentwicklung von Drittherstellern und die Zeit für die Entwicklung verkürzt sich. Entwickler müssen sich nicht um die Kompatibilität mit anderen Systemen kümmern, sondern können ihre Kommunikation auf den zentralen Controller beschränken.



Realistische Einsatzszenarios umgesetzt Im Moment sind mehrere verschiedene Anwendungsfälle im „Tiny House“ umgesetzt. Darunter ist beispielsweise ein elektronisches Schloss, das auf der leistungsfähigen True-Key-Gesichtserkennung von Intel basiert. In nur drei Sekunden erfasst der Sensor das eigene Gesicht oder das des Besuchers und gibt den Türriegel frei – oder eben nicht. Weitere Entwicklungen bei Algorithmus und Rechenleistung dürften die Bearbeitungszeit in nächster Zeit auf wenige Millisekunden drücken. Eine biometrische Zugangslösung ist nicht nur bequem – sie öffnet die Tür, wenn man mit Einkaufstüten beladen davor steht – sondern sie eröffnet auch neue Einsatzmöglichkeiten. Stellt bei-
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Büro, Wohnzimmer, Bad: Das „Tiny House“ nutzt Beleuchtungstechnologien von Cree, Osram und Philips, die sich mit einer App kontrollieren lassen. Basis dafür ist die „Smart Home Development Acceleration Platform“ von Intel.
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EMBEDDED COMPUTING // SMART HOME



In den nächsten zwölf bis 18 Monaten wird Intel kontinuierlich weitere Produkte und Technologien zum „Tiny House“ hinzufügen, um sowohl die Vorzüge als auch die Spannungsfelder des Smart Home auszureizen.



Interoperabilität statt Insellösungen



Türöffner: Auf der True-Key-Gesichtserkennung von Intel basiert ein elektronisches Schloss. In nur drei Sekunden erfasst der Sensor das Gesicht und gibt den Türriegel frei – oder eben nicht.



spielsweise der Wassersensor ein Leck bei der Waschmaschine fest, könnte der Hausbesitzer dem Klempner remote Zugang zur Wohnung geben, sobald er vor der Tür steht. Ebenfalls im „Tiny House“ eingebaut sind elektronische Thermostate, Glühbirnen, Bewegungsmelder, Kameras und Türklingeln. Alle Funktionen laufen in einer App zusammen, die dem Anwender volle manuelle Kon-



trolle über die Geräte gibt, aber auch automatisierte Vorgänge erlaubt. Erkennt die Kamera an der Tür, dass das Haus nun leer ist, lassen sich die Temperatur herunter regeln, die Lichter ausschalten und das Schloss verriegeln. Erkennt der Bewegungsmelder Aktivitäten in einem Raum, kann er über die Kamera alle Vorgänge aufzeichnen und an einen Speicherplatz in der Cloud senden.



Für Intel ist klar, dass zwischen dem komplett vernetzten digitalen Zuhause und den heute angebotenen, meist punktuell einsetzbaren Produkten, eine Lücke besteht. In der nächsten Zeit werden sich Hersteller und Branchenorganisationen auf Standards und Ansätze einigen müssen, um die unterschiedlichen Produkte durch ein zentrales Element zu vereinen. Interoperabilität wird es nicht nur für den Kunden einfacher machen, sein Haus zu vernetzen – sie wird auch den Weg für weitere auf Daten basierende Anwendungen öffnen, die alle Einzelsysteme heute schon generieren. Wenn diese Daten sinnvoll ausgewertet werden, ist das Smart Home der Auftakt zu einer komfortableren und sicheren Zukunft in den eigenen vier Wänden. // MK Intel
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— Was bedeutet Karriere in einer agilen Organisation? Antworten gibt es am 05. Juli 2016.



IT-Führungskräfte müssen umdenken



Stefan Sack Leiter Agile-Initiative // Capgemini Hauptsponsor:



Jetzt mehr erfahren!



www.ese-summit.de



Eine Veranstaltung von:



Themensponsoren: Axivion: Software-Erosionsschutz Gemalto: Software-Monetarisierung



Traditionelle Karrierepfründe für Ihre Mitarbeiter kollidieren mit modernen, agilen Organisationsformen. Wie Sie beides unter einen Hut bekommen, zeigen wir auf dem ESE-Summit – neben vielen anderen wichtigen ESE-Führungsthemen.



Quality Software Lab: Testautomatisierung WIBU-Systems: Embedded Protection, Licensing and Security



EMBEDDED COMPUTING // EMBEDDED PC



T H R E A D



ALL YOU



X86-INDUSTRIE-PC



Darf es auch eine x86-Lösung von AMD sein?



Der Markt der x86-kompatiblen Industriecomputer wird von einem Hersteller dominiert, und das ist Intel. „Darf es auch eine AMD-Lösung sein?“ fragt ICP Deutschland und bietet Kunden



seine neue KINO-KBN-i2-Serie an. Die Mini-ITX CPU-Boards der KINO-KBN-i2-Serie enthalten AMDs SoCs Steppe Eagle oder eKabini. Die Serie umfasst neun verschiedene Leistungsklassen von 1,2 GHz Dual-Core mit 6 W TDP bis hin zu 2,4 GHz Quad-Core mit 25 W TDP. Als Arbeitsspeicher können bis zu 8-GB-DDR3- und DDR3L-SO-DIMM auf zwei Bänken eingesetzt werden. Zwei SATA-Schnittstellen mit 6 Gb/s sowie ein Fullsize-PCIeMini-Card-Slot mit mSATA-Un-



terstützung und ein SD Card Slot stehen für den Anschluss von Massendatenspeichern bereit. Die KINO-KBN-i2-Mini-ITXBoards verfügen über eine AMDtypische, starke Graphics Engine. Und über den VGA- und die zwei HDMI-Ausgänge können zwei Displays unabhängig voneinander angesteuert werden. Kundenspezifische Erweiterungen sind über einen HalfsizePCIe-Mini-Card- und einen PCIex4-Slot möglich. // MK ICP



EVALUIERUNGSKIT



Isolationsverstärker mit Isoamp-Promocard evaluiert In Motorsteuerungen ist die ständige Überwachung von Phasenstrom und Spannungsschwankungen in störungsbehafteten Umgebungen unerlässlich. Toshiba bietet präzise Isolationsverstärker an und GLYN das passende Evaluierungskit, die IsoAmp Promocard. Durch den im Isolationsverstärker integrierten Delta-Sigma-A/D-Wandler werden selbst kleinste elektrische Ströme und Spannungsschwankungen mit höchster Genauigkeit erfasst. Die bereits bestückte und betriebsbereite IsoAmp Pro-



mocard ist im handlichen ECKartenformat ausgeführt. Sie kann direkt an die Applikation oder den Testaufbau angebunden werden. Die Isolationsverstärker sind mit Analog- oder Digitalausgang erhältlich und bieten höchste Linearität von 0,02% bei NL200 (typ.), eine Isolationsspannung von 5000 Veff (min.) sowie einen Betriebstemperaturbereich von -40 bis 105 °C. Mit dem kleinen SO8L-Gehäuse können Entwickler im Vergleich zur DIP-8 Ausführung



30% Platz auf der Leiterplatte einsparen. Gleichzeitig ist die Bauhöhe um 40% geringer. Toshibas Isolationsverstärker bieten eine garantierte Gleichtaktstörfestigkeit von 20 kV/μs (typ. @VCM = 1 kV, Ta = 25°C). In störungsbehafteten Umgebungen sorgen diese für einen stabilen Betrieb in Antriebssteuerungen. Zu den Anwendungen zählen Servoverstärker, Wechselrichter, Stromversorgungen und Fotovoltaik-Wechselrichter. GLYN



NEED IN AN RTOS Source Code No Royalties Small Footprint



IEC-61508 • IEC-62304 Express Logic’s ThreadX RTOS has received TÜV Certiﬁcation for functional safety, according to IEC-61508 and IEC-62304 standards. Now, use of ThreadX for safety-critical systems is easier than ever before. Ask us about our TÜV certiﬁcation, and how it can help you meet IEC-61508 and IEC-62304 regulations.



YOUR EXTRAS Certiﬁcation Pack™ Certiﬁcation Fastest RTOS Automatic Event Trace



ADDITIONAL MODULES N E T TCP/IP with IPv4 & IPv6



F I L E Embedded FAT File System



EMBEDDED-SYSTEM



U S B



Schnelles Update für veraltete Embedded-Systeme



Portwell kündigt den RICH33B0-8171 an, ein lüfterloses Embedded-System, ausgestattet mit Dual-Core Intel-Celeron- und Quad-Core Intel-Pentium-Prozessoren der N3000-Serie (Code-
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name Braswell). Das robuste, kompakte Design und der geringe Stromverbrauch prädestinieren den RICH-33B0-8171 für Anwendungen in den Bereichen Kiosk, POS, Digital Signage, Healthcare und Fabrikautomation in rauer Umgebung. Das leicht anpassbare RICH-33B08171-System ist mit Portwells WADE-8171-Mini-ITX-Board ausgestattet. Dieses basiert auf der Quad-/Dual-Core-CPU-Serie Intel Pentium/Celeron N3000 mit nur 6 W TDP und der energiesparenden Gen 8 Intel-HD-Grafik-



Architektur, die bis zu drei Displays mit einer Auflösung von bis zu 4K unterstützt. Im Vergleich zur vorherigen Generation ist die Leistung verdoppelt. Das kompakte Embedded-System RICH33B0-8171 bietet ebenfalls bis zu 8-GB-DDR3L-SO-DIMM, das 1333/1600 MT/s unterstützt; einen HDMI-Anschluss an der rückseitigen I/O-Blende mit einer Auflösung von bis zu 3840 x 2160 Pixeln und eine LegacyVGA-Schnittstelle. Portwell
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Host and Device Stack



G U I Embedded Graphics



T R A C E Real-Time Event Trace



For Information visit



WWW.RTOS.COM



+49 5143-911303



ELEKTRONIKSPIEGEL // VERANSTALTUNG



FPGA-basierte Systeme zeitgemäß entwickeln



Bild: EBV Elektronik



FPGA-Kongress in München: Vom 12. bis 14. Juli erklären erfahrene Experten in Vorträgen, Seminaren und Workshops die Welt der programmierbaren Bausteine, die sich jenseits des Moore'schen Gesetzes rasant weiterentwickeln: www.fpga-kongress.de



aktuelle Entwicklungen im Gebiet der programmierbaren Logik und die wichtigsten Aspekte eines modernen Design-in-Prozesses auszutauschen. In diesem Jahr stehen Vorträge und Seminare zu folgenden Themenkomplexen auf dem Vortragsplan: „ Applikationen „ Sprachen „ Embedded Design „ Board-Level „ Optimization „ Camera & Vision „ Safety & Security „ Debug & Verification „ FPGA-Architektur Zudem sind zwei Tutorial-Tracks geboten, in denen Einsteiger und Fortgeschrittene an eigenen Arbeitsplätzen handfeste Erfahrungen in der FPGA-Entwicklung sammeln und austauschen können.



Vortragsreihen, Workshops und Ausstellungen



Handfeste Erfahrungen: In Vorträgen und Workshops können Teilnehmer zum Teil direkt auf entsprechender Hardware, ihre Kenntnisse über den aktuellen Stand der FPGA-Technologie vertiefen und austauschen.



F



PGA-Technologien haben einen wahren Evolutionssprung vollbracht, was neue Denkansätze und Lösungen von Hardware- als auch Software-Entwicklern erfordert. Die Bausteine bergen das Potential für höhere Leistung bei gleichzeitig niedrigerem Stromverbrauch, als es Mikroprozessoren alleine bieten könnten. Ihre hohe Konfigurierbarkeit macht sie zu einer hochflexiblen Lösung, sowohl was die Zukunftssicherung von Legacy-Systemen als auch die Anpassbarkeit komplexer SoCs im Embedded Bereich betrifft.
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Mit dem FPGA-Kongress, der von ELEKTRONIKPRAXIS und dem Schulungscenter PLC2 GmbH veranstaltet wird, greifen wir diesen Fortschritt herstellerübergreifend auf – und fokussieren anwendergerechte Lösungen, die Sie schnell in Ihren eigenen Entwicklungs-Alltag integrieren können. Vom 12. bis zum 14. Juli 2016 versammeln sich daher anerkannte Experten im Gebiet der FPGAs, Schulungsleiter und Hochschuldozenten, aber auch Industrievertreter, Entwickler und Einsteiger in die Thematik im NH Hotel München-Dornach, um sich über



Gemeinsam führen Michael Schwarz, Ansprechpartner für Veranstaltungen und Seminare des FPGA-Schulungsanbieters PLC2, und Sebastian Gerstl, ELEKTRONIKPRAXISRedakteur für Mikroelektronik und Embedded Systeme, durch das Programm der Veranstaltung. Vier Vortragsreihen zu unterschiedlichen Kernthemen sowie zwei parallele Seminar- und Tutorial-Tracks bieten den Kongressteilnehmern ein umfangreiches und reichhaltiges Angebot an allen drei Veranstaltungstagen. So hält bereits der 12. Juli ein besonderes Highlight für den Umgang mit Hardwarebeschreibungssprachen bereit: Jim Lewis, Erfinder und Chairman von OSVVM (OpenSource VHDL Verification Methodology) und Experte auf dem Gebiet der VHDL (Very High Speed Integrated Circuit Hardware Description Language) reist aus den USA an, um einen Ausblick auf die zukünftige Entwicklung der Programmiersprachen für FPGADesigns zu gewähren.
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Erfahrungen aus erster Hand vermittelt und gesammelt Der dritte Veranstaltungstag hält eine Deutschlandpremiere bereit: Erstmals im deutschsprachigen Raum wird ein FPGAExperte aus Japan seine Erfahrungen teilen. Shigenori Othani wird für Tokyo Electron Devices und Fujitsu Electronics Europe über eine FPGA-basierte Lösung für Ultra-HD-Videosysteme referieren.



Bild: PLC2 GmbH



Egal, auf welche FPGA-Architektur sie setzen, in den Vortragsreihen für sie etwas geboten. Vertreter von Xilinx, Lattice oder Microsemi geben Einblicke in den aktuellen Stand der FPGA-Technik, von heterogenen Multicore-Prozessen, zukunftssicheren Safety- und Security-Ansprüchen bis zu den Herausforderungen, die das Internet of Things an moderne FPGA-Designs stellt. In der Keynote am 12. Juli wird darüber hinaus David Thomas von der Intel Programmable Solutions Group (ehemals Altera) einen Überblick über den aktuellen Stand der Technologie wie auch künftige Architekturen, Trends und Herausforderungen verschaffen. Eugen Krassin, Gründer von PLC2: Der Leiter von Europas führendem FPGA-Schulungszentrum bietet eine Reihe von anschaulichen Vorträgen und Hands-on-Tutorials anf dem FPGA-Kongress an.



In diesem Jahr bietet der FPGA-Kongress zudem die Möglichkeit, direkt an Entwicklungsboards den Umgang mit den programmierbaren Bauteilen zu erproben und zu vertiefen. So bietet unter anderem Eugen



Krassin von PLC2, einem der führenden FPGA-Schulungszentren Europas, am ersten Veranstaltungstag einen anschaulichen Workshop zum Einstieg in die Entwicklung mit Xilinx-Bausteinen. Am zweiten Veranstaltungstag können Nutzer von Altera-Produkten in den Tutorials von ebv Elektronik ihren Erfahrungsschaft weiter vertiefen. Und (Wieder-)Einsteiger bekommen in den anschaulichen Seminaren von b1 engineering essentielle Grundlagen über den aktuellen Stand der FPGA-Entwicklung vermittelt. Achtung: Die Tutorials sind auf jeweils 30 Plätze begrenzt. Melden Sie sich daher frühzeitig an, bevor Ihr Wunschthema ausgebucht ist! Workshop-Teilnehmer erhalten zudem die Möglichkeit, einige der zur Verfügung stehenden Entwicklungsboards zu einem vergünstigten Preis vor Ort zu erwerben. Egal, ob Sie die Welt der Field Programmable Gate Arrays gerade erst kennenlernen oder schon ein alter Hase sind: Der FPGAKongress bietet für jeden Wissenstand den passenden Anschluss. // SG ELEKTRONIKPRAXIS
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EMBEDDED SYSTEME // ESE MANAGEMENT SUMMIT



Embedded-Softwareentwicklung – für Führungskräfte entschlüsselt Wie sieht die richtige Strategie im Umgang mit Embedded-Software aus? Der ESE Management Summit, der am 5. Juli 2016 in Würzburg stattfindet, liefert Führungskräften wertvolle Einsichten und Analysen.



Wie man Teammitglieder besser erreicht Dr. Sylvia Löhken, Expertin für intro- und extrovertierte Kommunikation, zeigt in ihrer Keynote, wie Führungskräfte ihre Teammitglieder besser erreichen. Ein wichtiger Bestandteil ist dabei, mit extro- und introvertierten Kolleginnen und Kollegen gleichermaßen gut kommunizieren zu können. Im zweiten Vortrag beschäftigt sich Thomas Rogalski von enders ingenieure mit dem Thema Systems Engineering. Anhand eines praktischen Beispiels zeigt er die Vorteile des modellbasierten Systems Engineerings im Embedded-Umfeld auf. Dem Thema Agilität widmen sich der dritte Vortrag des Tages von Stefan Sack von CapGemini und ein Streitgespräch von Remo Markgraf und Thomas Batt vom ConsultingHaus MicroConsult.



92



Bild: © pict rider/awesomephant/magann - Fotolia



I



n dem Maß, in dem Softwareentwicklung ein zentraler Bestandteil der Produktinnovation wird, müssen sich Führungskräfte der Bedeutung der Softwaretechnik bewusst werden. Denn Embedded-Software ist nicht nur Code, der im Gerät abgearbeitet wird; er kann auch Schlüssel zu neuen Umsatzquellen und Geschäftsmodellen werden. Gleichzeitig müssen Unternehmen sich über die Risiken und möglichen Probleme der Softwareentwicklung im Klaren sein – und die Prozesse kennen, mit denen sie die Entwicklung und die Qualität steuern können. Deshalb ist der ESE Management Summit ein Pflichttermin für Führungskräfte, die in ihren Unternehmen mit der technischen Strategie betraut sind. Die Veranstaltung bietet hochwertige Vorträge und Analysen sowie einen intensiven Austausch zwischen Teilnehmern, Softwaremanagement-Experten und führenden Anwendern. Der Summit startet am Montag, dem 4. Juli, mit einem gemeinsamen Abendessen inklusive einer Führung durch den Würzburger Residenzweinkeller. Am Dienstag, dem 5. Juli, erwartet die Teilnehmer dann das folgende hochkarätige Programm.



Uncle Sam sucht Sie: Wie können Führungskräfte auf die Herausforderungen reagieren, die der technische Wandel mit sich bringt? Der ESE Management Summit liefert Antworten und Analysen. Information und Anmeldung unter www.ese-summit.de.



Wie Unternehmen Technologien identifizieren, die für ihre Zukunft entscheidend sind, zeigt dann Mehmet Kürümlüoglu vom Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation. Er demonstriert unter anderem, wie Betriebe ein sogenanntes Technologieradar implementieren können. Darauf folgt Professor Rainer Koschke von der Universität Bremen, der sich der Bedeutung von Software-Analytics in komplexen Projekten widmet. Software-Analytics ist die Wissenschaft zur Gewinnung von Daten über den Software-Entwicklungsprozess und deren Nutzung, um aus Daten verwertbares und fundiertes Wissen abzuleiten. Richtig angewandt, fallen wichtige technische Entscheidungen somit nicht mehr nach Bauchgefühl. Den finalen Akzent setzt der Vortrag „Künstliche Intelligenz für Manager und die Auswirkungen für das Geschäft“ von Professor Dr. Martin Welsch, Universität Jena. Der Vortrag versucht eine Gesamtschau und gibt Denkanstöße für eine Bewertung der Auswirkungen künftiger Entwicklungen wie dem Siegeszug des Internets der Dinge. // FG



Expertengespräche vertiefen das Wissen Erstmals wird es beim diesjährigen ESE Management Summit Expertengespräche geben, die parallel stattfinden. Die moderierten Gespräche geben die Gelegenheit, Erfahrungen, Meinungen oder Perspektiven kennen zu lernen und zu diskutieren. Die Teilnehmer können wertvolle Anregungen mitnehmen und Kontakte knüpfen. Die Ergebnisse aller Gespräche werden zusammengefasst und allen Teilnehmern zum Download zur Verfügung gestellt. So profitieren die Zuhörer auch von Expertenrunden, die sie nicht besucht haben. Expertengespräch 1: Menschen, Projekte und Führung Expertengespräch 2: Technologien, Prozesse und Qualität Expertengespräch 3: Markttrends, Innovation und neue Geschäftsmodelle



www.ese-summit.de
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EMBEDDED COMPUTING // SOFTWARETOOLS



UDE 4.6.1 für MPC5746R von NXP



Beim MPC5746R handelt es sich um ein speziell für den Einsatz in Motor- und Getriebesteuerungen sowie Industrieapplikationen optimiertes SoC, das umfangreiche Funktionen etwa für die funktionalen Sicherheit und ASIL-D bereitstellt. Für anspruchsvolle Applikationen steht ein mit bis zu 200 MHz taktbares Dual-Core-System mit zwei Power-Architecture z4-Cores sowie ein eTPU-Timer-System zur



Verfügung. Der MPC5746R ist in verschiedenen Varianten bezüglich Flash-Größe, Core-Konfiguration und Packaging verfügbar. Mit der UDE 4.6.1 von PLS Programmierbare Logik & Systeme lassen sich die Chip-internen Debug-Funktionen des MPC5746R ohne jegliche Einschränkungen in vollem Umfang für Testaufgaben und Debugging nutzen. Als echter Multi-CoreDebugger erlaubt die UDE zudem die komplette Steuerung des MPC5746R in einer Oberfläche. Die Multi-Core-Run-Control-Funktion der UDE 4.6.1 ermöglicht unter Ausnutzung der auf dem Chip integrierten Debug-Logik ein nahezu synchrones Starten und Stoppen der beiden Cores. PLS



STEUERGERÄTE



Controller im Netz mit PHP on Chip



Sollae Systems (Vertrieb: Elektronikladen) ist spezialisiert auf serielle Ethernet- und WLANKonverter sowie industrielle Remote-I/O-Steuergeräte. Frei programmierbare Geräte ergänzen jetzt die Modelle mit konfigurierbaren Festfunktionen. Die eigens dafür entwickelte Scriptsprache „PHP on Chip“ (PHPoC) orientiert sich an PHP. Zugleich bietet die PHPoC-Programmierumgebung eine reichhaltige



Netzwerk-API, welche die Erstellung von Web- und IoT-Anwendungen stark vereinfacht. Der integrierte PHPoC-Debugger, umfangreiche Dokumentation, Anwendungsbeispiele und ein Support-Forum unterstützen bei der Entwicklung von Applikationen. PBH-204 bietet vier optoentkoppelte Eingänge, vier Relais-Schaltausgänge und eine serielle Schnittstelle (RS232, RS422 oder RS485) in einem robusten Metallgehäuse für den Einsatz im erweiterten Temperaturbereich. Das Gerät arbeitet an einer Festspannung von 5 V, bietet einen Weitbereichseingang, der mit 8,5 bis 38 V arbeitet. Eine Netzwerkverbindung wird über Ethernet oder WLAN realisiert. Elektronikladen Microcomputer



Saft



Kompakte Energie für vielfältige Anwendungen



Saft bietet eine breite Produktpalette an unterschiedlichen Batteriesystemen, die allen anspruchsvollen Anforderungen unserer Kunden gerecht werden. Das hohe Leistungsniveau der primären Lithium Batterien hat sich in vielen



industriellen und militärischen Anwendungen bewährt. Als Leichtgewicht vereint die Lithium-Ionen Technologie die einzigartige Mischung zwischen Wiederaufladbarkeit und breitem Temperatureinsatz auf kleinstem Volumen. www.saftbatteries.de



Saft Batterien GmbH Löffelholzstr. 20, 90441 Nürnberg Tel: +49 911 94174-0 Fax: +49 911 94174-25 Kontakt: [email protected]
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DEBUGGING



Bild: Ro hre
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MEDIZINELEKTRONIK // BILDGEBUNGSVERFAHREN



Maßgeschneideter Leistungsverstärker: Um Hirnströme direkt messen zu können, sind niedrig-magnetische Feldstärken notwendig. Für die entmagnetisierung der Magnetabschirmungen ist ein stromregulierter Verstärker notwendig.



Maßgeschneiderter Leistungsverstärker für kleinste Magnetfelder Hirnaktivitäten lassen sich bisher nur indirekt nachweisen. Zum direkten Messen werden allerdings extrem kleine Störmagnetfelder vorausgesetzt, die jedoch sehr störanfällig sind. BARBARA STUMPP *



H



irnströme direkt messen oder das Neutronen-Drehmoment bestimmen: Für beides ist eine zuverlässige Entmagnetisierung der Magnetschirmungen notwendig, um niedrige magnetische Feldstärken zu erreichen. Als Basis dient ein stromgeregelter Präzisionsleistungsverstärker der Serie HERO Power von Rohrer Messund Systemtechnik aus München. Forscher haben das Ziel, den Ort der Hirntätigkeit direkt und eindeutig zu messen. Bisher konnten nur Werte mit Hilfe anderer



* Barbara Stumpp ... ist freie Journalistin und erstellt PR für Firmen aus dem B2B-Umfeld.



94



Größen geschätzt werden. So lässt sich beispielsweise auf eine gesteigerte Hirntätigkeit aus einem erhöhten Blutsauerstoffgehalt schließen. Das ist allerdings nicht sehr genau.



Extrem kleinen Magnetfelder im Nano-Tesla-Bereich Eine Lösung sind extrem kleinen Magnetfelder im Nano-Tesla-Bereich, die die Hirnströme erzeugen und direkt mit MRI messen zu können. Dazu kommt, dass die neuronalen Effekte im Millisekundenbereich stattfinden, also bei Frequenzen von unter 1 kHz. Mit dieser Methode lassen sich Hirnströme mit Niederfeld MIR lokalisieren und anatomisch exakt darstellen. Fehlerhaftes Schätzen aus einem EEG wäre damit hinfällig.



Allerdings gibt es ein Problem: Das Erdmagnetfeld mit ungefähr 50 µT und die vielen Magnetfelder elektrischer und elektronischer Systeme überdecken Nano-Tesla-Magnetfelder. Abhilfe schafft eine magnetisch stark abgeschirmte Kammer. Die Wissenschaftler der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) in Braunschweig haben ein Verfahren entwickelt, das mit Magnetfeldstärken 
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